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Neues vom Tage.
Wegen des Streites über die Hohkönigsbur  g hat der Kai

ser die Fertigstellung zunächst inhibiert.
Tie hessische Regierung  hat drei zu Bürgermeistern

bezw. Gemeindevorstehern gewählten Sozialdemokraten die
Genehmigung versagt.

Die Berliner Staatsanwaltschaft  veranlaßte in Stärn-
berg die Vernehmung alter Zeugen, die im Harden-Prozeß
in Berlin und München nicht zu Wort gekommen sind.

Ter Orkan  in den Südstaaten der amerikanischen Union tö¬
tete nach neuester Meldung gegen 1000 Menschen.

Das Königspaar  von England traf in Stockholm ein.

1000 MMonen treue Reichsjchrüden.
Zum Wiederbeginn des Reichstags.

. An diesem Dienstag tritt der Reichstaig zum letzten
Arbeitsabschnitt der gegenwärtigen Session zusammen,
voraussichtlich für nur kaum zwei Wochen, um einer An¬
zahl wichtiger Gesetzesentwürfe noch die verfassungsmäßige
Genehmigung zn erteilen nnd sich dann bis zum Herbst zu
empfehlen. Marksteine der fetzigen Session bleiben vor der
Vertagung_zum Herbst vornehmlich die neuen Flotten-
«Ä Kolonialbau-Beschlüsse, sowie Vereins- nnd Börsen-
gesctz. Am Dienstag erledigt der wiedarzusammeirtretende
Reichstag eine Anzahl Bittschriften, fernere Gegenstände
Ser nächsten Lage betreffen die Teuerungszulagen für Be-
mte Versicherungsverträge, kleiner Befähigungsnachweis,
Po,champfer etc., außerdem in 2. Lesung den Unter-
stutzungswohnsitz, Vogelschutz und Tierhalten. Was der
mtschen Volksvertretung aber n a ch der Sommerpause
'Mt, ist die Erledigung der allerschwierigsten uud aller-
Mingsrcn Materie, der Reichsfinanzreform, deren Sorge
Mm Gestalt eines Niesengespenstes vor der Seele des
Mchstagsabgeordueteuerhebt. Unter der Fortdauer der
UMmmeii verschlingenden Anleihewirtschaft im Reich, in
unzelstaaten und Stadtgemeindendroht sich der flüssige
MMnd des deutschen Nationalvermögens zu erschöpfen,
«wer den Pegelstand vom letzten Herbst. 4000 Millionen
{1 ^ 5 d!ie Reichsschuldenflut bereits hinaus ; da der
m-tsiag kürzlich vor Ostern 253 Millionen Mark >m,c

n bewilligte und die Summe der Reichsschatz-
^eisimgen um 126 Millionen Mark vermehrte.

der augenblicklich beginnende Arbeitsabschnitt
e 38 Millionen Koloirialanleihen uud werden alle

doŝ begeben, so kann mlam in der Tat annehmeu, daß
,.̂ ahr 1908 mit rund 4400 Millionen Mark Reichs-

Een abschließt. Ist es angesichts dieses unheimlich

rapiden Anwachsens der Schulden nicht unabweisbar not¬
wendig, auch ganz neue Grundsätze für den Anleihebedarf
aufzustellen?! Es sei erwähnt, daß die „Köln. Volksztg."
soeben weiteres Material zur heutigen Finanzpolitik bei-
br'ingt, indem von ihrer Seite das Reichsschatzamt veranlaßt
wurde, eine Uebersicht auszuarbeiten, wie sich die voraus¬
sichtliche Belastung der Anleihe für die nächsten fünf Jahre
1909 bis 1913 aus Grund der bei dem außerordentlichen
Etat bereits bewilligten Maßnahmen gestaltet. Wir halten
die Darstellungen für wichtig genug, sie in ihrem breiteren
Umfange hier wiederzugeben.

Es handelt sich also hier um lauter Dinge, die vom
Reichstage bereits im Prinzip bewilligt worden sind, sei es,
daß ein Gesetz.(Flottengesetz) darüber bestimmt, sei es,
daß er die ersten Raten schon genehmigte (Marineetat,
Nordostseekanal), sei cs, daß eine Art Uebereinkommen
zwischen Reichstag und Bundesrat besteht (Festungsbau).
Daß es der jährlichen Feststellung im Etat ' überlassen
bleibt, wie viel im einzelnen Jahr genehmigt werden soll,
hat für die Gesamtberechnung nichts zu sagen. Diese Ueber¬
sicht erbringt nun den Nachweis, daß in den nächsten fünf
Jahren 1000 Millionen Mark neue Schulden gemacht
werden müssen. Eine geradezu erschreckende Mitteilung.
Wie verteilen sich diese Ausgaben?
1 Marine 469.7 Mill. Ä
2. Nordostseekanal iZg,'5
3. Reichsheer 124,5 ", ”
4. Reichseisenbahuen £63 „ „
5. Kleinwohnungen von Arbeitern jj.  Beamten 22,5 ",
6. Ostasiatische Expedition 15,3„ „

Das macht zusammen 844,8 Millionen Mark.Zü' dieser
Summe treten 156 Millonen Jl  Kolonialanleihen, die auch
in diesem Zeitrauni ausgegeben werden, so daß inan ganz
bestimmt auf eine neue Schuldenlast von 1000 Millionen
Mark in den nächsten fünf Jahren zu rechnen hat ; d. h. cs
werden im Jahre durchschnittlich 200 Millionen Jl  Schulden
ausgenommen.

Dabei steht ober heute schon fest, daß in Wirklichkeit
die Summe noch höher sein wird; zunächst ist in ■diese
Uebersicht nicht ausgenommen der Betrag, der seit einer
Reihe von Jahren für neue Telegraphen- rrnd Telephon¬
anlagen ausgeworfen worden ist und sich in den letzten
Jahren auf jährlich 30 Millionen Jl  belief ; es sicht heute
schon fest, daß im nächsten Jahrfünft diese Position nicht
verschwindet, da die Errichtung neuer Telephonanlagen
unaufschiebbar ist und ein dringendes Verkehrs-Interesse
von Stadt und Land befriedigt; die Sunnne der neuen An¬
leihe wird sich also für fünf Jahre um niindestens 150 Mil-
Uoneu Jl  erhöhen. Eine Erhöhung , der Anleihcsumme
aber tritt auch ein infolge des niedrigen Standes der
Kurse; da man dieses Anleihebedürfnis schon. jetzt kennt,

wird entweder der 4prozentige Typ gewählt werden müssen
oder inan erhält zn 3H Prozent einen Preis , der nahe an
90 ist. Endlich tritt so gut wie sicher ein Mehrbedarf ein
infolge dev Steigerung der,  Arbeitslöhne, der Preis¬
erhöhung der Materialien usw. Von den Konsequenzen
neuer Erfindungen in der Marine gar nicht zu reden.

Vor allen Dingen darf nicht außer Acht gelassen werden,
daß es sich bei der einen Milliarde um bereits bewilligte
Maßnahmen handelt; jede neue  Maßnahme, hie durch
Anleihe befriedigt werden soll, erhöht diese Summe. Kein
Kundiger wird in Abrede stellen wollen, daß auch in den
nächsten fünf Jahren solche neuen Forderungen Vorkommen
werden; man braucht hierbei gar nicht allein an die Kolo¬
nien (Mole in Swakopmund), Wassererschließung in Süd-
westascika, Hafenanlagen in Ostafrika usw. . zu denken;
Marine und Heer konnnen sicher auch mit neuen Anfor¬
derungen. Die hierfür erforderliche Sunnne läßt sich nicht
einmal annähernd abschätzen, da kein Mensch in die Zu¬
kunft sieht. Die Sinn,ne von einer Milliarde ist also
weit unter dem tatsächlichen Bedarf.

Wie ahizr wird diese Anleihe verwendet? Als direkt
rentabel kann man nur 177z Millionen Jl  bezeichnen(155
Millionen für Kolowial-Eisenbahnen, 22z Millionen für
Wohnungen), die Ausgaben der Reichs-Eisenbahnverwalt-
ung Men nur zum Teil darunter, höchstens 25 Millioneir.
da die anderen Summen für Erweiterung von Bahnhöfen
usw. bestimmt sind. Die Erbreiterung des Nordostsee¬
kanals bringt keine Mehreinnahme, da sie fast nur strate.
gischen Zwecken dient. Es sind also von 'bet* Gesamt¬
einnahme nur 200 Millionen Mark für rentable Zwecke
ausersehen und 800 Millionen für unrentable Anlagen
Dieses Verhältnis beweist klar, daß diese Art der Schulden- '
Vermehrung nicht mehr so weitergehen kann. .

Kunst,Literatur ll.Wissenschaft.
Wiesbadener Kunstausstellungen.

K u n sts a l 0 n A kt u a r y ü s. ,
nf' den vornehm ausgestatteten Räumen an der Tau-
'dtze rst augenblicklich eine solche Fülle ausgestellt, daß
" leicht hat, sich durchzuarbeiten. Fast das über-

We .Interesse bemrspruchen die Radierungen. Ganz
Wwe Blätter. Wzr heben nur einige der indivi-
^n Stücke hervor, wie die mit feiner, eleganterTechnik
_Weneit Landschaften von Kubierschky, die trefflichen

%)!6p 5? uer§ ' von denen besonders der „IGoethe"
bon sm„: öle  empfundenen Landschaftsstimmungen

^° 0 I, die flotten Motive der Brau-
^ " r, daneben der Symbolist Leo Kayser  niit
$ok‘ °!'tötIteKen  Vignetten und die auf spiritualen

> Adelnde Paula Röhl  er . In ihrer Verschioden-
chw in technischer Hinsicht, gibt diese Serie einen aus-

^ Ûcebrb'lick über die derzeitigen Fortschritte auf
' geschickt gewählte internationale Gemäldekollektion

vir im.kleinen Oberlicht-Salon. Voll H a n z e n
la, ^ vestucke, gut beobachtete.Wellenmotive. Die

ue See bei leicht bewölktem Himmel, das Meer in
Q "ve mit blitzendem Licht aus den Wellenkämmen
Ö in schimmernder Leuchtkraft. H a f f n e r s
... n Zeichnen sich durch zairte Naturempfindungen
“ M Holländerin von Bartels  gehört zu den

..jungen des Künstlers. Bartels Ruf ist durch
ij. ^ VMreitung in den Familienblättern etwas ge

Politische Tagesübersicht.
Die r h e i nh cssis chen Winzer und das

W e!i u >g es e tz.
de.  Der Weinbauverein der Provinz Rheinhessen hatte

gestern eine Versamnilung der rheinischen Winzer nach
Mainz  einberufen, um Stellung zu.dem neuen Weingesetz
entwu-rf zu nehmen. DieVersammlungwar von ca. 500Per-
soneu besucht. Der einzige Punkt der Tagesovdnung war:
Beratung der neuen Weingesetzvorlage  nnd -cnd-
gultige Stellungnahme dazu. Der Vorsitzende, Weiuhünd-
lcr Sr tt mann - Oppenheim, cröffuete die Versammlung
und hieß hie Erschienenen, besonders den Vertreter des
hessischen Staates , Freiherrn von Schenk, ferner den Pro-
v'inzialdirektor von Glagern, Beigeordneten Haffner als
Vertreter der Stadt Mainz, die Landtagsabgeordneten
Haas und Brentano willkommen. Auf die Sache selbst ein-

Jm oberen Saale finden wir noch eine mit echt fran¬
zösischem Temperament gemalte Landschaft von Ledas-
q u e, die auf Monet weist, und einen ausgezeichnetenD a u-
b r g n y jun., nicht unbeeinflußt von Cottet. . M. E.

Gleichwohl taucht zwischen der rasch hingemalten
n nbei ihm immer wieder Vollwertiges ans. Ein

. 9 besticht durch sein vornehmes, graues Kolorit;
durch eine noch an die Romantik anklingende

Uskomposition. Ein interessantes Stück älterer
M auch das Porträt .eines Knaben, ^

Residenz -Theater.
Samstag,  25. April 1908. „Der Tnrinbau zu Babel".

Schwank in drei Akten von Julius Mehler und Ernst Bertram.
Die Verfasser haben da mit Benutzung eines originell er-

fundenen Grundmotivs einen tollen Schwank zurecht gebraut.
In den weiteren Einzelheiten ihrer Ingredienzien sind sie
freilich ziemlich wahllos vorgegangen und haben jedes aus
ihrer offenbar reichen Schwank-Erfahrung ihnen als wirksam
geläufiges Zusatzkräutlein treulich in ihre Bowle hineinge¬
mischt. Leider ist es ihnen zum Schaden des allgemeinen Wer¬
tes des bühnentechnisch brillant gemachten Stückes dabei nicht
gelungen, einen etwas ordinären, obszönen Beigeschmack zu ver¬meiden.

Der Kern der Handlung ist folgender: Alexander Berger
hat sich die Liebe sieiner etwas phantastisch veranlagten Irma
Wiegleib mit einem Coup erobert: er „bestellte" einen Ueber-
fall der Angebeteten bei zwei Strolchen und errettete sie als
„Held und Befreier" ans der Klemme. Seitdem dient er der
SchwiegermutterAmalie als leuchtendes Vorbild edler Männ¬
lichkeit, das sie bei jeder Gelegenheit gegen ihren etwas klap-
perich gewprdcncn Theobald als unerreichbares Borbild aus-
spielt. Da kommt eines Tages. Vetter Hans nach 8jährigem
Aufenthalt, aus Afrika zurück, verliebt sich stante..pede in die
zweite Tochter des Hauses Wiegleib Meta und erfährt mit ihr
durch einen Zufall das Geheimnis Bergers, der mit seinem
afrikanischen Vetter zudem auf sehr gespanntem Fuße steht. Um
ihn zu schockieren, gibt er sich,da niemand außer Meta noch von
seiner Ankunft weiß, als jenen Strolch, Laden-Heinrich, aus,
der mit seinem Komplizen ausgebrochen Tei, setzt Berger unter
allen möglichen Androhungen zu, bis dieser ihn bei sich auf-
nimmt, um ihn vor der Polizei zu retten. Es findet sich auch
der sehr ehrenwerte Missionar M. I . Charles Counter, der
Freund von Hans ein und figuriert als zweiter Strolch und
das lustige ist nun, datz Berger in seiner Verlegenheit der Fa¬

milie gegenüber den vermeintlichen Laden-Heinrich, der ein
gebügelter Kerl ist, als den fernen und plötzlich hennge-

kehrten Afrika-Vetter Hans vorstellt— der er wirklich ist. Auf
dem̂Roden̂dieses nicht sehr wahrscheinlichen, aber sehr über-
mntigen qui pro quo ergibt sich nun eine Situationskomik, die
ihres Gleichen sucht und das Auditorium drei Akte lang in
Lachkrämpfen erhält, zumal an einigen Gestalten wie dem Ehe¬
paar Wiegleib und dem Missionar keine Farben gespart sind.

' Aus dem ersten Akt verdient besonders die Schlußszene her-
dorgehoben zu werben, in welcher sich die attgenteine, jubelnde
Familienfreude über den zurückgekehrten Hans mit der grotes-

VerZweiflung Bergers drollig genug vermischt. Im zweiten
Akt schlagt eine Szene die andere, und der Gipfelpunkt wird er¬
reicht, als Theobald Wiegleib im Rendezvous mit einer vom be¬
nachbarten Varietee(das Stück spielt im Weichbild von Berlins
hcrubergeschmuggelten Artistin, einer früheren Ostliebten seines
Schwiegersohnes, betroffen wird. Der dritte Akt bringt dic
Auflösung durch neue Verwirrungen und fällt nicht ab dank
eines neuen Motivs, das den Schwiegervater Theobald den ihm
gebeichteten Trick des Schwiegersohnes mit dem Neberfall an
der eigenen Ehehälfte probieren läßt, natürlich sehr zum eigenen
Schaden. — Die Gestalt des Rentners Theobald, der unter
dem Kommando„Du bist ruhig! ! !" seiner Amalie ein g-.
knicktes Dasein führt, aus dem er sich nur noch durch die Vor-
spicgelung von Anfällen der,Schlafsucht retten kann, hat sich
Herr Bertram,  der Mitverfasser, offenbar.auf den Leib
geschrieben. Es ist eine unfehlbar wirkende Rolle, und hätte
ihr Schöpfer ihr statt der unangenehm wirkenden Obskönität
und Geilheit des alten Hahnes ein bißchen Liebenswürdigkeit
und Bonhomie gegeben, so wäre der Wert des ganzen
Stückes dadurch bedeutend gestiegen. H»err Bertram spielte
seinen Part mit.der Routine des gerissenen Komikersü— Herr
Tachauer  verstand es durch die schreiend komische Misc-
en-sctzne des Alexander Berger, der zweiten tragenden Rolle des
Stuckes, diesem seine Wirkung zu sichern. — Unwiderstehlich
war auch der deutsch radebrechende Counter des Herrn Sascha.
Herr Köhler  gab den Hans flott und übermütig und riß in
seinen Szenen mit. Die Episode der Artistin Laviri wurde von
Frl. Blanden  mit Keckheit und famos gespielt. Frl.
Krauje  als Amalie Wiegleib war in ihren„Du bist ruhig!!!"'
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g-ehenD, sprach sich der Vorsitzende dahin aus , daß das Wein-
gesetz von 1901 ein ganz gutes gewesen sei. Der Schrift-
sichrer des Vereins , Landwirtschastslehrer Lintz , brachte
nun die einzelnen Abschnitte des neuen Entwurfs zur Ver¬
lesung . Man sprach sich zunächst dafür aus , daß nicht allein
aus frischen Weintrauben Wein gekeltert werden solle. Die
Weinbaugebiete sollen möglichst groß gestaltet werden . Zur
Weinbareitung solle nur ungefärbter , nicht farbloser Zucker
verwendet werden dürfen . Dann sprach sich die Versamm¬
lung für die Anstellung von Weinkontrollenren im Haupt¬
amts im ganzen Reiche aus . Die Untersuchung durch dre
Polizei etc. solle nur dann stattfinden , wenn dringender
Verdacht vorliege . Auch die Begleiter der Sachverständigen
sollen bei Besichtiigung -en Verschwiegenheit bewahren . Die
Verwendung von Tresterwasser soll verboten werden . Im
übrigen traf man noch einige weniger wesentliche Aender-
ungen , welche sich auf Vereinfachung einigeir Paragraphen
beschränkten . Die Wünsche, welche in der Versammlung
geäußert wurden — soweit ste als annehmbar erklärt
worden sind — und die Aenderungen , welche man getroffen
hat , sollen in Gestalt einer Resolution der Reichsrögiorung
eingereicht werden . Mit den übrigen Punkten des Ent¬
wurfs war die Versammlung einverstanden.

DieReich seinnahmen
haben sich im Berichtsjahre 1907-08 nicht ungünstig gestal¬
tet . Die Zölle ergaben 88 Millionen <M mehr , die Ji-
garettensteuer 6,9 Mill ., die Erbschaftssteuer 22 Mill ., die
Fahrkartensteuer 7,9, die Frachturkundensteuer 4,39 Mill.
Mark mehr usw . Die größten Fehlbeträge hatten die Wert-
papiersteuer mit 15I Mill . und die Steuer von Kaufgeschäf¬
ten mit 7 Mill . Ji  weniger.

tische Maßnahme zur Erlangung der bekannten Erklärung
des Staatssekretärs betreffend die Anwendung des
Sprachenparagraphen auf die Gewerkschaftsbewegung an¬
erkannt , aber auch erklärt wird , das Vereinsgesetz enthalte
Ausnahmebestimmungen gegen Volksminderheitcn , dre auf
keinen Fall  die Zustimmung eines christlichen Gewerk¬
schaftsführers finden dürften . Man mißbilligt  die
Haltung Behrens ' , in taktischer Hinsicht , erteilt rhm aber
ein Vertrauensvotum angesichts der schwierigen Situation.

Aus aller Welt.

Nationalliberaler Preußentag.
Der preußische Delegiertentag der riationalliberülen

Partei nahm in Magdeburg nach einem Referat des Abig.
Tr . Friedberg  über Programm und Wahlaufruf der
Partei und einem Referat des Abg . Dr . K !r a u s e über die
Wahlrechtsreform einstinimig den vom Vorstand vorgeleg¬
ten Wahlaufruf  an , in welchem u . a . für die Wahl¬
reform grundsätzlich die geheime Stimmabgabe gefordert
wird . Bemerkenswert in der Diskussion war oin scharfer
Angriff des Deputierten Geheimrat Hamm auf das Zen¬
trum . Die Frage der Wahlbündnisse wuvde in der Dis¬
kussion angeschnitten , Beschluß darüber aber nicht gefaßt.

Was plant die Gruppe Barth?
Die „Leipziger Abendztg ." will einiges über die Pläne

der «Gruppe Barth nach ihrem Ausscheiden aus der Frersin-
nigen Vereinigung erfahren haben . An die Gründung
einer eigenen Partei sei im Augenblick nicht zu denken , da
Dr . Barth sich die denr vorderhand entgegenstehcnden
Schwierigkeiten nicht verhehle , zumal nachdem die Hirscb-
Dunckerschen Arbeiterorganisationen haben erklären lassen,
daß sie vorerst bei den Freisinnigen Parteien bleiben
wollen . Man rechne mit dem Austritt der liberalen Ver¬
eine in Nürnborg , Erlangen , Köln , sowie des Soziallibera¬
len Vereins in Berlin . Barth hoffe ferner , daß ihm auch
aus der Süddeutschen Volksvartci Unterstützung zuflreßen
werde , aus Baden und namentlich aus Bauern , wo man mit
der schwäbischen Parteileitung unzufrieden sei. , Barth
werde versuchen , sofort eine bestimmte Organisation zu¬
stande zu bringen , und erwarte für den Herbst eine Er-
starkung der Opposition , wenn , wie anzunehmen , eine
Anlehnung des Freisinns an die Nationalliberalen , ein
Zusammengehen bis zu einem gewissen Grade zustande
kommen werde . — Diese Angaben des Leipziger Blattes
können schwerlich Anspruch auf Authentizität machen . Es
sind Kombinationen , die nach verschiedener Richtung fehler¬
haft sind. Wir bezweifeln , daß Barth auf irgendwie nen¬
nenswerten Zuzua aus der Deutschen Volkspartei rechnet,
und auch der Hinweis auf ein Zusammengehen zwischen
Freisinnigen und Nationalliberalen hat keine positive
Grundlage . Auf bloße Mutmaßungen hin aber wird nie-
mand em politisches Gebäude aufrichten.

Die großen Stürme der letzten Tage.
Noch immer lassen sich nach den neuesten Newyorker Tele-

grammen nur ungefähre Schätzungen der Zahl der Toten und
Verwundeten angeben, die dem Orkan und dem Tornado in den
Südstaaten der Union zum Opfer gefallen sind. Die niedrigsten
Schätzungen nehmen an, daß dem Unwetter am Freitag minde¬
stens 500 Personen erlegen sind und daß 3000 Personen verletzt
worden sind. Andere Depeschen berichten von 1000 Toten
und 6000 Verletzten.  Da die Leichen und Leichenteile aus¬
einander getürmt sind, werden die Nachforschungen nach der
Zahl und den Namen der Toten Tage in Anspruch nehmen.
Der Sturm dauerte volle 24 Stunden . Dem Orkan folgten
Tornados.  Mit Rücksicht darauf , daß die Leichen von
herumstreichendem Gesindel  beraubt wurden , hat die Re¬
gierung über die vom Unglück betroffenen Distrikte das Kriegs¬
recht verhängt . Militärische Patrouillen durchstreifen die
ganze Gegend, aber bei der Größe des Gebietes ist es natür¬
lich unmöglich, zu verhindern , daß doch derartige Verbrechen
begangen werden. Wildernde Hunde  nagen , durch ^den
Geruch des Fleisches angelockt, an den Leichen. Ganzes,
milien  sind ausgestorben . Die Feststellung, wie viele Mit¬
glieder einer Familie fehlen, ist bei diesem Durcheinander von
Fleischstücken, Eingeweiden und Knochen unmöglich. Die Be¬
erdigungen werden mehrere Tage dauern . Gestern wurden die
erst identifizierten Toten in einem gemeinsamen Grabe be¬
stattet . „

Aus ganz England,  namentlich aus dem Westen,
kommen Nachrichten über die Schrecken des gestrigen nunmehr
seit 8 Tagen wütenden Schneesturmes , der einzig um diese Zeit
in den Annalen Englands dasteht. Ein Witterungswechsel war
auch gestern noch nicht vorauszusehen . Die Kanalschiffahrt ist
seit der Sonntagnacht unterbrochen . Telegraphen - und Tele-
phon-Verbindungen sind vielfach gestört.

Aus China  und zwar aus Hankau werden schwere Scha¬
den an Hulks und Pontons , sowie der Verlust zahlreicher bela¬
dener Leichter durch einen taifunartigen Sturm , der gestern
plötzlich losbrach, gemeldet. Einige Gebuäde wurden beschädigt.

Neues Bahnunglück . 28  Tote . Im Staate Veracry-
kamen gestern bei einem Eisenbahnunglück in der Nähe von Mal.
trata 23 Personen ums Leben und zwar sind es durchs»
Fischer, welche mit einem Heiligenbilde nach GuadeloupeM.
dags wallfahrten.

Schissskatastrophe im Schneesturm . Aus Darmouth
an der Westküste wird berichtet, daß während eines Schnee,
sturmes das amerikanische Postschiff St . Paul und der engljs^
Kreuzer Gladiator zusammenrannten . Der Zusammenstoß ^
ein äußerst heftiger. Der St . Paul erlitt schwere Beschoß,
ungen . Der Gladiator trug derartige Havarie davon, daß ei
auf Grund laufen mußte , um nicht unterzugehen . Von der
Besatzung des Gladiator ertranken drei Mann . Etwa 20
sonen vermißt man . Drei Leichen wurden bereits an Land ge.
schwemmt: ebenso fehlen zwei Offiziere.

Großes Unwetter am Sonntag . Aus vielen Teilen Frank,
reichs laufen Meldungen über starke Schneestürme ein. In j,et
Gegend von Jex liegt eine Schneeschicht von einem halten
Meter . Bei Havre strandete infolge des Sturmes das S :gki.
boot Jenne Guy , 500 Meter vom Strande . Die Mannschaß
konnte gerettet werden . Wie aus Hazebrouk berichtet wird, ha,
der Schneesturm , welcher gestern tobte, St . Pol und die Gegend
von Fruges stark in Mitleidenschaft gezogen. Die Schnee?
schicht erreicht durchschnittlich 18 cm. Höhe. Es herrscht hch
tigte Kälte . Als Clermont Ferrand wird ebenfalls heftig^
Schneesturm gemeldet.

Ein Ort durch Bergsturz begraben. Bei der Ortschaß
Notre -Dame -de-la-Salette fand heute ein Bergsturz statt, durch
den die Ortschaft verschüttet wurden. 25 Personen sollen uw,,
gekommen sein.

Lokaler.

Ein Fall Behrens.
Der Ausschuß des Gesamtverbandes der christlichen Ge¬

werkschaften nahm in Düsseldorf eine Resolution an , worin
die Abstimmung des Abg . Behrens über 8 7 ( 12) als tak-

Starker Schneesall in Berlin herrschte am Sonntag vor¬
mittag bei naßkalter Witterung.

Frau Ministers Handtasche. Die Gattin des preußischen
Finanzministers v. Rheinbaben hat ihre Handtasche mit wert-
vollem Inhalt in einer Berliner  Droschke liegen lassen. Für
die Wiederbeschaffung wurde eine Belohnung ausgesetzt. Sieh,
sieh! Der Herr Minister sucht im Schweiße seines Angesichts
nach neuen Steuern und Geld und die Frau Minister verliert
die Batzen!

Der Moltke -Harden -Prozeß wird demnächst ein neues ge¬
richtliches Nachspiel zeitigen, abgesehen von den neuen Pro¬
zessen, die eine notwendige Folge der Aussagen der Zeugest
Ernst und Riedel  im letzten Münchener Prozesse sein wer¬
den. Wegen Beleidigung des Amtsrichters Kern,  der in dem
im Oktober 1907 in Berlin verhandelten ersten Beleidigungs-
Prozesse Moltke-Harden den Vorsitz führte , werden sich in näch¬
ster Zeit einige Personen zu verantworten haben. Die Ange¬
klagten sollen die sinnlose Behauptung verbreitet haben, Amts¬
richter Kern habe sich von Harden bestechen lassen. Amtsrichter
Kern und Maximilian Harden sind als Zeugen geladen.

Der Sonntag des Kaiserpaares . Aus Corfu  meldet der
Draht : Vormittags fand Gottesdienst in der Kapelle statt , den
der Privatsekrctär und evangelische Hofprediger des Königs von
Griechenland , Honig , abhielt . Es nahmen daran teil der König
und die Kronprinzessin von Griechenland . Zur Mittagstafel
waren geladen: der König, der Kronprinz und die Kronprin-
zessin von Griechenland , Admiral Jngcnohl von der „Hohen-
zollern " und Pfarrer Honig . Dieser erhielt den Roten Adler-
Orden vierter Klasse.

Wegen des Zwischenfalles bei der Ostcrmesse des Papstes
wurde der Wiener Professor Feilbogen seines Amtes ent¬
hoben.

Dom Sonntag.
Dem gestrigen „Weißen Sonntag " ging in dem Frühe

l i n g s f e st im Kurhause ein stimmungsvolles Introitus,
voraus . Die Wandelhalle war von der Firma Weber u. Co?
in einen Zaubergarten des Frühlings nmgewanddelt wor¬
den . Ein farbenprächtiges Milieu für ein Fest fröhlichster
Frühlingsverheißung . Hyazinthen und Narzissen , Crvko?
nnv Primeln , Tulpen und Anemonen und viele andere
Kinder Floras liehen Duft und Farbenpvacht zur Verhex
iichung des Festes . Das in der Mitte der Wandelhalle auf-,
gebaute Blumenbeet fand als eine Prachtloistung gürte
yerischer Kunst ehrliche Bewunderung und baute Anerkeru
nung . Unter Blumen und Güirlanden waren lauschige
Nischen entstanden , die zum Plaudern und Flirten einluden
und ganz vergessen ließen , daß der Kurpark leider nicht in
den Rahmen des Festes konnte einbczogen werden . Dich
Freude hatte eine Apcillaune verdorben . Obwohl die
Feuerwerker schon .alle Vorbereitungen zu ihrem dies¬
jährigen Debüt getroffen hatten , vereitelte in letzter Stunde
ein boshafter Regenschauer die Ausführung . des Feuer¬
werkes . Hoffen wir -daher auf den 2. Mai , für den ein Er¬
satz für den Ausfall vorgesehen ist. Da das Feuerwerk
hauptsächlich ein Attraktion ist, die auch die Bürgarkreise
ins Kurhaus zieht , so war es leicht erklärlich , daß bei dem
Frühlingsfeste , das sich in seiner Ausdehnung nur auf Schl
und Wandelhalle beschränkte , das Hauptkontmgent die
Kurfremden stellten . So kam cs denn , daß der Besuch der
Veranstaltung hinter den Erwartungen zurückgeblieben seist
mag . Aber der Reiz des Frühl -inlgsfestes litt darunter doch
nicht und gerade die Kurfremdcn werden mit ihrer Auer-
kcirnung nicht zurückhalten , daß die Kurverwaltung euch
jetzt schon, in den Eröffnungstagen der Saison , wo der
Fremdenbesuch noch nicht sehr stark ist , keine Kosten i»
keine Mühe scheut, um den Aufenthalt hier amüsant , an¬
regend und unterhaltend zu gestalten . Damit ist die Kur¬
verwaltung dem Fremdenpnblikum  gegenüber jeg¬
licher Pflicht nachgekommen . Aber zu wünschen bliebe viel¬
leicht , Haß in den Kreisen der einheimischen Gesellschaft imd
der Bürger diese Bemühungen eine regere Unterstützung
fänden . Alles in allem darf die Kurverwaltung mit dem
Verlauf des ersten Frühlinysfestes zufrieden sein und wop
alle Teilnehmer schieden aus den gastlichen Räumen nur
dem Wunsche : vivat seguens ! ,

Ein anderes Scheiden brachte der „Weiße Sonntag
für die Heranwachsende Generation . Tie Mädchen **
weißen Kleid , die Jungen im feierlich schwarzen _

von niederschmetternder Schwiegermutterwirkung . Die farb¬
loseren Rollen der Irma und Meta waren bei Frl . Hammer
und S a n d o r i gut aufgehoben, die kleinen Chargen der frechen
Adelheid Schulze und der „Perle " Minna bei Frl . Harden
und Agte. — Der Lacherfolg des Schwankes war em stür-
Mischer, besonders nach dem zweiten Akte konnte der Vorhang
kaum zur Ruhe kommen. H. ®-

Tee -Konzert.
Samstag , den 23. April 1908, im Paulinenschlößchcn.

Seitdem der Kurbetrieb aus dem Paulinenschlötzchen
in das „NeueKurhaiusprovisorium " herunterverlcgt wurde,
bkieb das «rstere in stiller , verwunschener Rühe auf der
Bergeshöhe zurück und wird nur hin und wieder einmal als
Schauplatz irgend einer Gelegenheitsveranstaltung aus
seinem Winterschliaif erweckt. Wenn man , wie heute , durch
die Frühlingsblütenpracht der Anlagen hinaufstieg auf den
harrlichen Erdenwinkei da oben, da konnte man sich wirklich
eines bedauerlichen Gefühls nicht erwehren , daß dieses
kleine Parädies für unser Kurleben ein „verlorenes " sein
und bleiben wird . Denn für gewöhnlich „geht man da
nicht hin " — wenn träfe man da oben einen neugierigen
Kursremden oder einen Spaziergänger ? Kaum daß irgend
eine Ausstellung jemand hinvuflockt . Was da oben auch
gemacht wird , leidet unter der unüberwindlichen Schwäche
des geborenen Wiesbadeners und unter der indifferenten
Bequemlichkeit des Kurfremden , sich einmal über sich selbst
zu erheben — und wäre es nur per pedes , um einen Berg
hinaufznsteigen . Höhenflug und Höhenstwg liegen uns
so fern ! ,

So bedarf es immer eurer besonderen Zauberformel,
um die Menschheit da hrnaufzuziehen , zumal die Spitzen
derselben wie heute , wo sich tout -Wiesbäden dort oben der-
sammelte , um zum Besten einer Bolks -Kasseehalle , >die am
Hauptbahnhof errichtet werden soll — in Tee zu schwelgen
und nebenbei Musik , Konversation und etwas — Medisance
zu genießen Der Saal , mit kleinen Tischen garniert , war
wohlgefüllt und erschien dem Ueberblickenden fast wre ein

wogendes Frühlingsbeet duftiger Damenhüte . An g Ui n-
zenden  Toiletten fehlte es nicht, abar auch nicht an Stoff
zum Plaudern , und das wurde ausgiebig besorgt . In die
schwirrenden Stimmen mischte sich das diskrete Klappern
der Teelöffelchen und zwischen den konversierenden Gruppen
an den Tischen eilten die Kellner Meister Ruthes geschäftig
und dienstfertig hin und her — und der ia,uf 'dem Podium
zwischen Palmenschmuck schweigsam und geheimnisvoll
thronende Steinway war vorläufig der ruhende Pol der
Erscheinungen . Bald auch .der klingende : sGermaine
A r n -a u d, die ihre Kunst zum zweiten Male be, uns in
den Dienst der Wohltätigkeit stellte , löste den Zauber , der
auf ihm ruhte , und entlockte ihm wundersame Weisen ., Die
große kleine Pianistin wurde bekanntlich in diesem Winter
durch unsere auf die Entdeckung junger Talente gar erpichte
Kurverwaltung in die deutschen Konzertsäle , eingeführt und
hat seitdem einen kleinen Siegeszug durch sie gehalten . Die
ziemlich ungenierte Berliner Kritik , war über die Be¬
deutung der jungen Künstlerin einstimmig , so daß diese jetzt
in den ersten Reihen unserer Pianistinnen rangiert . Frl.
Arnaud zeigte sich ihres,Ruhmes heute wieder würdig und
spielte mit Poesie und Grazie Stücke von Schumann und
Chopin und dann mit wuchtiger Virtuosität Liszt . Der ihr
gezollte Beifall war ein einmütiger und dankbarer . Die
Arrangeure des wohlgelungenen , fein inszenierten Tee-
Konzertes dürften somit ans dem künstlerischen , wie auf
den materiellen Erfolg ihrer Veranstaltung mit gleicher Be¬
friedigung blicken. H . G . G.

Leiden die Wahrheit zu sagen!" Schrötter zögerte und &
suchte, dem Gespräch eine andere Wendung zu geben. Aber «
Kronprinz ließ nicht ab. „Ich bin Soldat, " sagte er, „und1
sehe dem Tode ruhig ins Auge. Ich frage Sie nun kupp
klar : Ist mein Leiden ein krebsartiges ? " Professor Schr AW
vermochte sich kaum zu fassen, und als er nach, Jahren “Woermocyre pcy raum zu sageri, uno acs er naui
diese Szene sprach, bezeichnet er sie selbst als die erschüttern

Er bat den Kronprinzen , sich auf einen © rseines Lebens. Cr oai ocn rrronprinzen , ,uii uui - -am
niederzulassen, und nachdem dies geschehen war , sagte er : .
fnwfiiXiA C-v« £»/»*4-! CVt-»-*- Ort . ten« /»Tfs ntn 1. w ,, , uno ndcyoein Dies? qc|cq6i)cti iduT/  iuyiw * ^
serliche Hoheit ! Ihr Leiden ist jedenfalls ein schweres, un

iß es Karzinom ist, doch läßt sich dies auger>*ist möglich, daß es nurzinom ip , oocy rayr pcy vie» ,
lich nicht bestimmt sagen." Der Kronprinz erblaßte bei «>i
Worten , fand aber rasch seine Fassung wieder und danttc
Arzte für dessen Aufrichtigkeit." Mackenzie, der engliM ' ^
hat bekanntlich nachher eine rechtzeitige Operation , t“ ,31
Prof . Schrötter eintrat , durch eine falsche Diagnose vcryl ^

Neue Art , den Magen und Darm zu operieren. Am ^
in Berlin soeben beendeten Chirurgenkongreß „„ja*
Primarius Moszkowicz aus Wien über eine von ihm ^
arbeitete Methode für Operationen am Magen ,und Darm- ^
Gefahr dieser Operationen bestand immer darin , daß vo>
Darm eröffnet werden muß, dessen infektiöser,,, von -o0 ^
wimmelnder Inhalt , mit dem Bauchfell in Berührung fl * x
sehr leicht eine Bauchfellentzündung erzeugt . Deshaü
ben denn auch sehr viele Patienten nach Magen - unv

. . _ x?_ . .. . . . i . h.  c c _ DKv t u uui « | vyv vivvt -tium -iucu jiuui m •

Operationen an Bauchfellentzündung , und namentlich ^ n .
rationen am Dickdarm hatten in den Händen der besten
teure eine Mortalität von 50 Prozent . Die neue ^ m̂c
die mit einem besonderen Instrumentarium ausgefuy
ermöglicht es, große Stücke des Darms zu dc§

Professor Schrötter und Kaiser Friedrich . Der berühmte
Wiener Laryngologe Professor Schrötter , dessen Tod wir schon
gemeldet haben, ist, wie wir kürzlich schon erwähnten , im Jahre
1387 an das Krankenlager des Kronprinzen Friedrich Wilhelm,
des nachmaligen Kaisers Friedrich , berufen worden . Dem „N.
W. T ." werden darüber noch folgende Einzelheiten mitgeteilt:
„Zu einer historisch gewordenen Szene gestaltete sich die ärzt¬
liche Untersuchung, die Schrötter an dem kranken Kronprinzen
damals vornahm . Der Kronprinz wendete sich an den Gelehr-
tcn mit den Worten : „Ich möchte Sie bitten , mir über mein

mit einander zu vereinigen , ohne daß dabei die
Darms überhaupt zu Gesichte kommt. Der Vortrag
nach dieser Methode schon eine Reihe von Operation w
führt und ist der Meinung , daß sie in kurzem das ^ - ^ 0
fahren für Darmoperationen sein wird und daß das, ^ ^fayren für ^ armoperanonen lein wlro uno euö -en  nw"-
keitsprozent dieser Operationen auf ein Min ' inum N . ^,rd

Ob 's was nützen wird ? Der Berliner Goethe' ^ , -ut
Versammlung veranstalten , d»am 3 .Mai eine Versammlung veranstalten , die zus'

Kundgebung gegen die Schädigungen und Gefahren, ^ s,ud>
zeit die Freiheit der Wissenschaft und der Kunst ausg v
gestalten soll. An eine Begrüßungsansprache des e l
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Zur Beachtung.
Wir machen unsere verehrlichen Abonnenten

auf eine Neuerung aufmerksam , die wir
mit dem heutigen Tage einführen . Wer

auf den Wiesbadener General -Anzeiger
abonniert ist , hat das Recht , beim Auf¬

geben einer Anzeige den in der heutigen
Nummer zum Abdruck gebrachten

Gutschein über 3 Gratiszeilen
auf den Gesamtbetrag der, - Anzeige zu
verrechnen . Die näheren Bedingungen'
für die Benutzung des Gutscheines finden
unsere Leser auf diesem selbst zum Ab-

diuck gebracht.

Wir bitten die verehrlichen Abonnenten,

von dieser Vergünstigung recht umfang¬
reichen Gebrauch zu machen , dann werden

sie auch noch mehr als seither Gelegen¬
heit haben , sich von der guten Wirkung

der Anzeigen in dem täglich von 13,000
Lesern gehaltenen Wiesbadener General-

Anzeiger zu überzeugen.

- ♦-

Zum Abonnemenf
auf den

Mimr SenMier
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

laden wir höfliehst ein.

Abonnementspreis:

monatlich 60 Ff . frei ins Baus.

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den
Wiesbadener General -Anzeiger bis 1. Mai gratis.
Der laufende Roman „Mittellose Mädchen “, der
viel Anklang bei unseren Lesern findet , wird von

Anfang an nachgeliefert.

feierten den Tag her ersten Kommunion , das Fest her Kon-
M » tion. Ein Markstein im Leben des Menschen ; gleich¬
sam Schluß - und Abschiehsfeier von den Harmlosen , sorg,
losen Tagen her Kindheit . Nim naht her Ernst des Le¬
lms. Von jetzt ab sollen hie jungen Menschenkinder mit
« größeren Selbständigkeit in ihrem Tun und Lassen auch
M eigene Verantwortlichkeit für sich übernehmen und
dieses Verantwortlichkeitsyefühl wird vielleicht iiianchem
er bisher sorglich, vielleicht allzu fürsorglich geführt und

bewacht worden ist, nur zu bald zum Bewußtsein kommen
Mo er wird seine junge Kraft zusammennehmen müssen,
Mnn er den Fährnissen im Kampfe des Lebens gewappnet
gegenüber treten will . Zu hem siegreichen Kampfe , zu hem
em,ten Streben auf her Lebensbahn allen denen , die gestern
hren Freudentag feierten , ein herzliches „Glück auf !"

-y.

sfef 11 ?r'  2 " b>wig Fulda sollen sich Referate der Herren
3s ^ Abgeordneten Professor Dr . Stengel -Greifstvald
.Wstagsabgeordneten Naumann , Professor Dr . Muther -Bres.

Ernst -Hamburg , M . G . Conrad -München , Wilhelm
llche und Geheimrat Professor Dr . v. Liszt anschließen . -

»i Ringers Wagnerbüste , die soeben vollendet wurde , iß
Lf s be? >n der Galerie Arnold ausgestellt . Der erste Ein-

s? M hervorruft , ist der einer fast drohenden Monnmen-
to nf w durch die doppelte Lebensgröße der Maße
HL to’T̂ v Sorgfalt ist auf bedeutende Fernwirkuna
hoZ ba;  dürfte das ernsteste und herbste Bild
dir LS ^ er in erster Linie Porträtähnlichkeit sucht.

Wagnerbüste nicht befriedigt sein , die eben vor
Tie ftpof .0e,ftl 3£ W/en eines ganz Großen festhalten will.
tod tP„ ^ " ! -N Menschen , der den langen Leidensweg vom glü-

Zum kräftigsten Pessimismus durchwan-
U mutzte, der sich von einer ganzen Welt nicht verstanden
Hi'-illf? n Siegers  dar . In den Formen

"sro!,10  Herrscherwille . In schneeweißem pa-
"Ucher in Klingerscher meisterhafter tech-
tig auAefuhrt . Haar und Bart sind nur flüch-

5 Hinterhaupt fast roh belassen . Der Ge-- " mruck soll gewaltig sein.

W bLf, tcit  b °s Virchow -Denkmal haben wir diese,
itts, Sprache gebracht . Die Weiaeruna des Kai.
d«ii

s, die ßdl -iT Y = ' m .Tr Tz Weigerung oes Stau
jftjSfc ©rri be8  Virchow -Denkmals nach dem Entwur,

dk! N„ss 2 ?" !̂ bem Karlsplatze zu genehmigen , wird nach
Äe, , n 's,E ?' " ' cht auf Politische , sondern auf ästhetische Be-
Rg * *  Ka ser findet , daß dem Zwecke nicht ein
«nb dessp° Steche , dessen Hauptbestandteil eine Allegorie sei

Sockel das Bildnis Virchows in unzureichende:
8b f f Der Magistrat hat sich über das , was nun ge-
inis ^ ' noä)  nicht schlüssig gemacht . Was das Rechtsver-
dem Magistrats zum Bildhauer Klimsch anlangt , so isi

-xj -> ^ ertrage vorgesehen , daß der Auftrag zur Ausführung
M ^enkmals nur in Kraft tritt , Ivrnn die königliche Genel^
«D » Milt wird . Es ist von einer Seite angeregt worden.
itM " kwal in den Anlagen des Virchow -Krankenhauses anf-

es , da es sich nicht um einen öffentlichen Platz
in jff einer königlichen Genehmigung nicht bedürfte . Indes.
%Mer  Vorschlag auf Widerspruch gestoßen . Da der
>ir.^ Beitrag zu den Kosten des Denkmals ausdrücklich un-

r Voraussetzung seiner Aufstellung auf dem Karlsplatz
rikl!° . ' h ' ^ öre für die Ausführung des Entwurfs an anderer
U7 {lRe neue Bewilligung der städtischen Behörden nötig.

* Deutscher Flottenvcrern Wiesbaden.  In her
,Enhe voriger Woche stattgefuiihenen Sitzung des Vereins
gelangten zunächst ' Teile einer Broschüre des bekannten
Schriftstellers I . H . Schütz ,weiland Geistl . Lehrer am bi¬
schöflichen Gymnasium zu Montigny -Metz , zur Verlesung,
die das Thenia „Die soziale Bedeutung unserer deutschen
Flotte " behandelt . Sodann verbreitete sich Herr Gymna-
sialhirektor B r e e u r über die Verhandlungen in der
Sitzung des jTesamtvorstandes des Flottenvereines zu Ber¬
lin vom 12 . .April . Es wurde betont , daß die ganze
Stimmung in -der Verhandlung einem endgültigen Frieden
durchaus zugetan , einer Spaltung der Vereine dagegen
gänzlich abgeneigt erschien . Vornehmlich trug zu dieser
Stimmung die taktvolle Abwesenheit derjenigen Mitglieder
bei , die von beiden Parteien zu Cassel in der Front . ge¬
standen hatten . So kam es , daß die erste Resolution, . die
den Verein nach wie vor als einen lediglich nationalen,
Mer den .politischen Parteien und Konfessionen stchenöen
Verein bezeichnete und das Wörtcheil „ unpolitisch " ans¬
schied , mit voller Zustimmung der Bayern angenommen
wurde . Die Wiederwahl des Präsidiums .lehnte man ab,
Nachdem die drei anwesenden früheren Mitglieder die ev.
Ablehnung der Wahl erklärten , und setzte mchn .zur Neu¬
wahl eine Kommission ein . In die Diskussion griffen u . a.
ein : Herr Geheimrat Professor Kalle , Dr . Nolte und der
Oberingenieur Kaufmann . Die Flottenabende finden
regelmäßig wiederkehrend alle 14 Tage im Hotel Schweins¬
berg statt.

* Jubiläum her Deutschen KoIonialgeseIl-
sch a f t . Am Samstag nachmittag fand anläßlich des 26-
jährigen Bestehens dev hiesigen Abteilung der Deutschen
Kolonialgesellschaft im „Kasino " , Friedrichstratze , ein Fest-
Akt statt . Herr Dr . Wibel,  welcher schon .21 Jahre die
hiesige Abteilung leitet , begrüßte die zahlreich erschienenen
Gäste und gab dann einen Rückblick über die verflossenen 26
Jahre als erfolgreiche Arbeitsjahre der Wiesbadener Ab¬
teilung . Alsdann nahm Koloniedirektor Canstatt  daS
Wort , um den verdienstvollen langjährigen Leiter der hie¬
sigen Kolonialabteilung , Herrn Dr . Wibel,  zu feiern . Als
Zeichen der Dankbarkeit iiberreichte der Redner Herrn Dr.
Wibel eine Ehrengabe und das Diplom mit Ernennung
zum Ehrenmitglied . Die Festrede hielt Generalmajor z.
D . Müller.  Er sprach über „ Wert und Entwickelungs¬
fähigkeit Kameruns " . An den Vortrag schloß sich . eine
Vorführung von Lichtbildern aus Kamerun . Abends mit
8 Uhr fand int kleinen Konzertsaole des.  Kurhauses ein
F e st e s s e n statt , an welchem auch Regierungspräsident
Dr . v. Meister  teilnahm . Oberst z. D . V v n s e l o w
brachte den Kaisertoast aus . Musik - und Liedervorträge
erhöhten die .allgemeine festliche Stimmung . Nach dem Fest¬
essen blieben die Festgäste noch zu einigen gemütlichen
Stunden beisammen.

* Dic höhere Postlaufbahn , die seit 1898 geschlossen
war , soll demnächst wieder geöffnet  werden . Die
fiinftigen Anwärter der höheren Laufbahn müssen , ebenso
wie die bisherigen , das Zeugnis der Reife von einem Gym¬
nasium oder einer Oberrealschule erworben haben . Nach
einer einjährigen Elevenzeit und einem dreijährigen aka¬
demischen Studium,  das vornehmlich die Grund¬
lagen der Staatswissenschasten (Volks - und Staatswirt¬
schaftslehre ) , die Einführung in die Rechtswissenschaft
Post - und Telegpaphenrecht , Physik , Chemie und .. Elektro¬
technik zu umfassen hat — der Besuch einer technischen Hoch¬
schule soll bis zur Dauer von zwei Jahren auf die Studien¬
zeit angerechnet werden — wird die erste Prüfung abgelegt.
Geprüft wird in den Gegenständen des Studiums , also über
die Grundlagen der Staats - und Rechtswissenschaft , Physik,
Chemie und Elektrotechnik . Die Anwärter haben nach be¬
standener Prüfung mindestens drei Jahre als Post-
referendar  bei den Oberpostdirektionen oder größeren
Verkehrsämtern praktischen Dienst tun . Für die sich an¬
schließende zweite Prüfung wird beim Reichspostamt ein
Oberprüfungsrat gebildet . Gegenstände der . Prüfung
sind Staatsrecht , Post - und Telsgrvphenrecht , Volkswirt-
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Eine Salome -Parodie , die am Berliner Theater in den
vierten Akt der Posse „Hopfenraths Erben " eingeschaltet wurde,
hat man am Samstag nach dem B . T . herzhaft belacht . Hier
hat zu dem drolligen Texte Hans Brennerts , dem der unsterb¬
liche Reim gelungen ist : „Wenn die Prinzessin Kanaans ver¬
langt das Haupt Jochanaans . . ." Bognmil Zepler eine Musik
voll von sehr hübschen parodistischen Einfällen geschrieben . ES
wurde mit unwiderstehlicher Komik gemimt und getanzt , sodaß
das übermütige Ganze auch jene Leute im Znschaucrraum leb¬
haft erheitern mußte , die über Possenunsinn im allgemeinen
nicht mehr lachen können.

„Elektra ", die neueste Oper von Dr . Richard Strauß , die
aber erst zum kleinsten Teil vollendet ist und kaum vor dem
Herbst nächsten Jahres ihre Erstaufführung erleben dürfte , soll
bereits von dem Fiirstnerschen Verlag um die nennenswerte
Summe von Äi  100 000 angekauft worden sein . Die Salome-
Erfolge haben Dr . Richard Strauß zum glücklichsten der Kompo¬
nisten gemacht.

Die bösen Kritiker . Die Direktion des Stuttgarter Ne-
sidenztheaters hatte wegen einer ihr mißliebigen Kritik der Re¬
daktion des „Neuen Tagblatts " die Rczensentenkarte entzogen.
Auf Veranlassung des Württembergischen Schriftsteller - und
Journalistenvereins erklären nunmehr sämtliche Zeitungen
Stuttgarts , daß sie bis zur befriedigenden Lösung des Konflik¬
tes die Aufführungen des Residenztheatcrs völlig ignorieren
werden.

Pariser Erfolg der Berliner Philharmonie . Die Philhar¬
monie gab gestern Sonntag , so meldet man uns , im Chatelet-
Theater ein Konzert unter Leitung von Dr . Richard Strauß.
Das dichtgefüllte Haus spendete sämtlichen Darbietungen stür¬
mischen Beifall . Namentlich wurde Beethovens Siebente
Symphonie und Webers Oberon -Ouvertnre mit wahrer Begei¬
sterung ausgenommen . Strauß , dessen „Till Eulenspiegel"
gleichfalls großen Erfolg hatte , wurde am Schluß sechsmal ge¬
rufen.

Das schönste Wiener Lied . Das Wiener Fremdenblatt hat
Wiener Künstlerinnen , Künstlern , Komponisten , Schriftstel¬
lern u . s. w . die Frage vorgelegt ü „Welches ist Ihrer Ansicht
nach das schönste, beste, populärste und wienerischste Volkslied
(Couplet oder Gassenhauer )? " Bon den Antworten seien die
charakteristischen erwähnt : „Ich halte für das beste , rührendste
und tiefste wienerische Couplet das mit dem Text : „Es wird
schöne Maderln geben und wir wcr 'n immer leben . Es wird
a Wein sein , und wir wer 'n nimmer sein ." Es liegt darin die
ganze süße, herzige , leichtsinnige Lebensfreude des Wieners und

schaftslehre . Vektyaltungsdienst , Telegraphen - und Fern¬
sprechtechnik nsw . Die Kandidaten werden dann Postasses-
foren und zunächst zu Vertretungen verwendet . Die ersten.
Postassessoren werden voraussichtlich nicht vor 1916 ernannt
werden und etwa 1921 als Vizedirektoren oder Oberpost-
inspektoren etatsmäßig angestellt werden . Die jetzt
vorhandenen Ober -Postprattikanteil der alten Laufbahn
werden spätestens iin Jahre 1915 als Inspektoren an.
gestellt sein . Die älteren Beamten brauchen also nicht zu
fürchten , vor den Anwärtern der neuen Laufbahn zurück¬
stehen zu müssen.

* Sawa Tscheruy , ein Schüler des Kgl . Konzertmeisters
Herrn Franz Nowak und des Prager Violinmeisters , Professor
Sevcik , veranstaltet am Samstag , 2. Mai , im großen Kasino¬
saal ein Konzert . Herr Tscheruy hat schon öfters hier Proben
seines bedeutenden Talentes abgelegt und will jetzt von neuem
die Fortschritte beweisen , die er in rastlosem Selbst -Studium
gemacht hat , üin sich mit dem Ertrag seines Unternehmens die
weitere Vollendung seiner Ausbildung zu ermöglichen . Es ist
dem Konzertgebcr gelungen , die Mitwirkung der geschätzten
Konzert -Sängerin Fräulein Emmy Kloos zu erlangen . Dic Be.
gleitungen haben die Herren Walter Fischer und Max Kloos
freundlichst übernommen.

* Lehrvertrag . Jeder Lehrherr ist bei Vermeidung einer
Geldstrafe bi § zu 20 JL  verpflichtet , jeden Lehrling binnen 14
Tagen nach Eintritt in die Lehre unter Einreichung einer Aus¬
fertigung des Lehrvertrags , bei der Handwerkskammer bzw. der
Innung anzumelden , zwecks Eintragung in die Lehrlingsrolle.
Ferner ist jeder Lehrherr verpflichtet , den Lehrling gegen Ende
der Lehrzeit zur Ablegung der Gesellenprüfung anzuhalten . Für
die einzelnen Handwcrksarten ist die Mindestdauer der Lehrzeit
durch die Handwerkskammer mit gesetzlicher Kraft festgesetzt.
Hiernach gibt es keine geringere Lehrzeit mehr als drei Jahre,
mit Ausnahme derjenigen der weiblichen Lehrlinge , sowie der
Kistenschrciner und Krugbäcker.

* Lchrlingswesen in der Damenschneiderei . Vielfach ist die
irrige Ansicht verbreitet , daß weibliche  Lehrlinge in der
Damenschneiderei nicht unter die für Handwerkslehrlinge gel¬
tenden Vorschriften fallen . Die Gewerbeordnung macht keinen
Unterschied zwischen männlichen und weiblichen Lehrlingen . Folg-
lich gelten alle bezüglichen Vorschriften für beide Arten von
Lehrlingen . Für Damenschneiderei ist die Mindcstdauer der
Lehrzeit für den Bezirk der Handwerkskammer Wiesbaden (Re¬
gierungsbezirk . Wiesbaden ) auf zwei Jahre festgesetzt. Eine
Herabsetzung dieser Lehrzeit durch Vertrag ist unzulässig . Auch
für die weiblichen Lehrlinge besteht die vertragliche Verpflicht¬
ung zur Ablegung der Gehilfinncnprüfung.

* Normale Schlafzeit für Schulkinder . In allen Berliner
Schulen wird an die Eltern der Schüler und Schülerinnen das
dringende Verlangen gerichtet , die Kinder bei Krankheiten nsw.
zu schonen , besonders die private Nebentätigkeit und namentlich
die nervenreizenden musikalischen Hebungen zu beschränken , für
genügende Bewegung in freier Luft und für genügende nächtliche
Ruhe zu sorgen . Hierdurch werden die Kraft und Frische ge¬
sunder Kinder am besten erhalten und schwächliche Kinder ge-
kräftigt . Bei den Erhebungen der Berliner Schulärzte wird
als normale  S ch l a s z e i t gefordert : für Kinder von 6—9
Jahren 11 Stunden , von 9—11 Jahren 10% Stunden , von
11—13 Jahren 10 Stunden , von 13—14 Jahren 9% Stunden.

* Schützt den Kanarienvogel vor dem Frühlingswind ! Wenn
in den milderen Frühlingstagen der erste, helle Sonnenstrahl
vom blauen Himmel grüßt , so meinen wir : „Der Lenz ist da !"
und freuen uns der reinen Luft von Herzen . Wir reißen dann
die Fenster auf und tun gewiß der Menschenlunge eine Wohl-
tat . Der arme Kanarienvogel aber ist schlimm dran in seinem
Bauer , selbst wenn er weit vom Fenster steht . Das Tierchen
wird aus der geheizten Stube in seinem engen Kerker , wo jede
Bewegung mangelt , wie sie der freie Vogel ausüben kann , viel¬
leicht stundenlang dem Zugwind der scharfen Frühlingsluft aus¬
gesetzt. An warmen Tagen darf er wohl gar auf dem Balkon
stehen , doch ist auch dieser Luftwechsel sehr schädlich. Was Be¬
wegung und Erwärmung . durch Flngtätigkeit bedeutet , das hat
das eingekerkerte Vögelchen längst verlernt . So ist ein dege¬
neriertes Geschöpf übrig geblieben , das vor Frost zittert , duldet
und schweigt . Sein munteres Stimmchen versagt , sein traurig
fragendes „Jiip " und „Piip " ist eine Bitte , eine Anklage gegen
die Menschen , die ihn im Zugwind dem Verderben preisgeben.

zugleich die tiefste Verzweiflung , dennoch einmal „abkratzen " zu
müssen ! Peter Altenberg ." — Das Couplet „Die Stadt der
Lieder " von Oskar Hofmann : Da blickt der Stessel lächelnd auf
und nieder Und denkt sich still : Der stolze Dom , Das ist mein
Wien , die Stadt der Lieder , Am schönen blauen Donanstrom.
Girardi ." — „A ! was zerbrach i mir den Kopf , Was schöner is,
ob „ 's Weaner Bluat " , Ob „Muataliab ", ob „Erster Schnee ",
Denn all 's aus Wean is schön und guat . Koschat." — „Ich
kenne kein Wiener Lied , das den Leichtsinn und den Uebermut
des Wieners so kennzeichnet , wie „I reiß ' die Welt a Haxen
aus !" Karl Lindau ."

Kleine Nachrichten . Di"e deutsche Nöntgen -Gescllschast, die
zu ihrer diesjährigen Tagung gestern in Berlin zusammentrat,
hat als wichtigste Frage den Wert der Röntgennntersuchnng für
die frühzeitige Erkennung der Lungenschwindsucht gewählt . DaS>
Referat über dies Thema haben die Professoren Rieder aus
München und Krause aus Jena übernommen . — An der Uni¬
versität Peking sind zurzeit acht europäische und amerikanische
und zwölf japanische Professoren angestellt . Es sollen jetzt von
neuem zehn bis zwölf ausländische Gelehrte berufen werden . —
Prof . Korn , dem Erfinder der elektrischen Fernphotographie , ist
es , wie die „Elektrotechn . Zeitschr ." mitteilt , kürzlich gelungen,
mit gutem Erfolge Photographien von Paris nach London mit
Hilfe der die beiden Städte verbindenden Fernsprechleitungen
zu übertragen . — Die königliche Akademie der Künste in Ber-
lin hat den Bildhauer Konstantin Starck in Wilmersdorf , den
Architekten Geh . Baurat Otto March in Charlottenburg zu dor¬
tigen ordentlichen Mitgliedern gewählt . — Der Münchener
Hof - und Staatsbibliothek ist soeben von Dr . Paul Heyse eine
kostbare Gabe von 600 Dramen zum Geschenk gemacht worden.
— Dem Staedelschen Kunstinstitut in Frankfurt ist von der
berühmten Pariser Sammlung Kann durch Stiftung ein Por¬
trät von Peter Paul Rubens zugefallen . — Zwei Millionen hat
Pierpont Morgan für eine Madonna von Raphael angelegt , die
voraussichtlich im Palazzo Aldobrandini zu Rom ihren Platz
finden wird , dem Anwesen , das Pierpont Morgan vor kurzem
erworben hat . — Die Stadt Berlin hat die Absicht , zwei Preise
von je 3000 JL  für die am Lehrter Bahnhof ausstellcnden Künst-
ler zu stiften . — Frau Bopp -Glaser hat die erbetene Entlassung
ans dem Verbände des Stuttgarter Hofthcatcrs anf Schluß der
laufenden Spielzeit erhalten . Für Frau Bopp -Glaser ist von die¬
sem Zeitpunkt an die Hofopernsängerin Jda Hanger von Kgl.
Theater in Wiesbaden verpflichtet worden.
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* Militärisches . Oberst v. Werner,  zugeteilt dem Ge-

neralkommando des 18. Armeekorps , wurde mit der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Füs .-Regts . von Gersdorfi
(Kurhess .j Nr . 80 auf sein Gesuch von seiner Dienststellung ent¬
hoben.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind neuerdings
zugelassen : Asbach (Odenwald ), Gebühr 5V $ , Brüggen (Han¬
novers , Eitzum (Bez . Hannovers , Borssum (Kr . Emdens , Kehm¬
stedt, Jorsthaus Langstal , Querbach (Amt Kehls , Wenigenjena,
Gebühr je lJL Borssum (Kr . Emdens und Forsthaus Langs¬
tal sind nur in der verkehrsschwachen Zeit , die anderen Orte
sind unbeschränkt zugelassen.

* Justizrat Dr . Albcrti ist Landtags -Kandidat . I " der
am Sonntag nachmittag abgehaltenen Vertrauensmänner -Ver-
sammlung der Freisinnigen Volkspartei im „Friedrichshof
wurde unter den bei der Vorberatung vor einigen Tagen in
Aussicht genommenen Herren der Justizrat Dr . Alberti  als
Kandidat für den Landtagswahlkreis Wiesbaden -Untertaunus
proklamiert . Ueber den Verlauf der starkbesuchten Vertrauens¬
männerversammlung erfahren wir noch, daß einleitend Herr
Rechtsanwalt Güth  die Notwendigkeit eines selbständigen
Vorgehens und der Aufstellung eines entschieden freisinnigen
Kandidaten begründete . Dr . Alberti erklärte sich, nachdem er
erschienen war , unter allseitigem lebhaften Beifall zur An¬
nahme der ihm einstimmig angebotenen Kandidatur bereit.

* Von den Bahnhofswirtschaften . Nach neueren Bestim-
mungen sind die Bahnhofswirte verpflichtet , künstliches kvhlen-
saures Selterswasser zum Preise von 5 für ein Glas von
0,2 L . Inhalt auch auf den Bahnsteigen zu verabfolgen . Na-
türliches Mineralwasser muß in den Wartesälen 1.—2. Klasse
zum Preise von 20 <&, in den Wartesälen 3.—4. Klasse zum
Preise von 15 $.  für die Flasche feilgeboten werden . Die Preise
aller Speisen und Getränke sind in den Wartesälen und auf den
fahrbaren Buffets gut sichtbar anzubringen.

* Die Deutsche Reichsbank hat den Diskont von 5y z auf
5 Prozent , den Lombardzinsfuß von oy 2 auf 6 Prozent herab-

* Ein aufregender Vorfall spielte sich am Samstag abend
gegen 6 Uhr an der Ecke der Kastell - und Kellerstraße ab . Als
eine Auto -Taxameterdroschke , von der Platterstraße kommend,
diese Stelle passierte , lief mutwilligerweise ein etwa 5jährigcr
Junge so kurz vor dem Auto quer über die Straße , daß Augen¬
zeugen schon ein Unglück befürchteten . Glücklicherweise gelang
es dem Chauffeur mit bewundernswerter Geistesgegenwart un
letzten Moment , den Wagen zu bremsen , sodaß ein Unfall ver-
mieden wurde . Eltern seien wiederholt ermahnt , dem Mut-
willen der Kinder , vor fahrendem Fuhrwerk die Straße zu pai-
sieren , zu steuern . Dem kleinen Schlingel aber , der am Sams¬
tag durch seinen Leichtsinn zahlreiche Passanten in Schrecken und
Aufregung versetzte , gehörte um deßwillen schon eine gehörige
Auflage „ungebrannter Asche", weil der Autolaxameter infolge
des scharfen Bremsens eine erhebliche Abnutzung der teuren
Pneumatiks erfuhr.

* Benefiz -Vorstellung im .Hoftheater . ; In der Mittwoch,
den 29 . April zum Besten für das Cborpersonal des Königlichen
Theaters stattfindenden Vorstellung „Lohengrin " wird Herr
Kammersänger Kalisch den „ Lohengrin " , Frau Müller -Weiß die
„Elsa " , Frau Reinl die „Ortrud ", Herr Braun den „König
Heinrich ", Herr Schütz den „Telramund " und Herr Geisse -WiN-
kel den „Heerrufer " singen . In Anbetracht dieser vorzüglichen
Besetzung wollen wir nicht versäumen , ein kunstsinniges Pub¬
likum nochmals auf die Aufführung aufmerksam zu machen.

* Religionsgeschichtliche Vorträge von Prof . Schneider.
Nachdem Herr Prof . Schneider in seinem ersten Vortrag in
der „ Wartburg " mit Bezug auf eine hiesige Kontroverse und
den päpstlichen Syllabus über die katholischen wie die altprote¬
stantische Jnspirationslehre an der Hand der Geschichte des
Textes und des Kanons , der naturwissenschaftlichen wie der
historischen Kritik gesprochen und die Folgerungen aus der reli-
gionsgeschichtlichen Auffassung der Bibel für Schule und Kirche
gezogen hatte , wandte er sich in seinem zweiten Vortrag der
wichtigsten biblischen Frage der nun seit 22 Jahren hier in
Wiesbaden in der Oeffentlichkeit nicht mehr behandelten Evan-
gelienfrage zu. Aus dem Evangelium Jesu vom Reiche Gottes,
in dem dieser seine eigene Person hinter der Sache Gottes , die
er vertrat , vorläufig ganz zurücktreten ließ , mußte , so führte der
Redner aus , nach dessen Kreuzigung und Auferstehung , wenn
man an diese überhaupt glaubte , das Evangelium von Christus,
dem Herrn und Heiland , werden . In diesem Evangelium wa-
ren auch alle Christen von Anfang an einig , während die Ueber-
lieferung über das Leben Jesu , sobald sie sich von diesen beiden
Hauptereignissen , dem Tod und der Auferstehung , entfernte , im¬
mer verworrener wird . Der Vortragende behandelte dann ein¬
gehender die Widersprüche zwischen den Synoptikern (den drei

. ersten Evangelien ; und dem Johannesevangelium . Er vertrat
die Ansicht , daß das Wesentliche des Evangeliums , wenn uns
auch alle 4 Evangelien verloren gehen sollten , vollkommen aus¬
reichend allein aus den echten Paulusbriefen erkannt werden
könne . An der sich anschließenden Debatte  beteiligten sich
von protestantischer Seite besonders die Herren Pfarrvikar
Tecklenburg und Pfarrer Seebens , während ein Herr Beckhaus
den katholischen Standpunkt vertrat und u. a. seine Kirche gegen
den Vorwurf in Schutz zu nehmen suchte, als ob Galiläi durch
sie verurteilt worden sei, und auch die Frage offen gelassen haben
wollte , ob ein Katholik die Anschauungen des Syllabus als ge-
ofsenbarte Wahrheiten hinnehmen müsse . In dem dritten,
wieder mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag behandelte
der Herr Redner zunächst die Stellung Jesu zum jüdischen
Glauben und bekannte sich aus Grund der älteren Evangelium¬
überlieferung zu dem von Goethe in Wiesbaden  gedichteten
Vers : „Jesus fühlte rein und dachte - Nur den einen Gott im
Stillen . — Wer ihn selbst zum Gotte machte , — Kränkte seinen
heil ' gen Willen ." Auch das Glaubensbekenntnis zu Jesus , dem
Herrn und Heiland , war eigentlich kein neues Dogma , sondern
eine aus einem geschichtlichen Ereignis notwendig sich ergebende
Erkenntnis , die den Gegnern gegenüber zu vertreten allerdings
keine Kleinigkeit war und besonderen inneren Beistand nötig
machte . Redner verfolgte dann die Entwicklung der Bezeichnung
des Messias als Gottes Sohn im Alten Testament , wo er noch
sündigen kann , im älteren Evangelium , wo er noch irren kann,
in den Kindheitstagen , wo er vom ethischen zum physischen
Gottessohn wird , und gab dann einen Ueberblick über die Ent
stehung des Taufbekenntnisses bis hin zur Form des Apostoli
kums , dessen Auslegung im Mittelalter , die Ablehnung seiner
obligatorischen Geltung in einer ganzen Reihe von ein - und
ausländischen Landeskirchen bis zur jüngsten Ablehnung für die
chinesische Kirche auf dem evangelischen Missivnskongreß in
Shanghai . Dann behandelte er in kurzen Zügen die Rechts¬
lage in Nassau . Dabei wies er namentlich auf einen Fall hin,
der sich im Jahre I960 unmittelbar vor dem Uebergang Nassaus
an Preußen abgespielt hat und den Unterschied zwischen der da-
malioen und der heutigen Ausfassung im Kirchenregiment aufs
„rcllste beleuchtet . Auch an diesen Vortrag schloß sich wieder
eine längere Debatte an , an der sich außer Herrn Vikar Tecklen-
bürg und einem der anwesenden Herren Lehrer besonderstem

Herr Rapp  beteiligte , der den Vortragenden veranlaßte , sich
zu einer ganzen Reihe von einschlägigen Fragen zu äußern : ob
die im Neuen Testament erwähnten Brüder Jesu nicht als
dessen Vettern angesehen werden könnten , wie die Vorstellung
von dem prallxistenten Gottessohn bei Paulus und die kirchliche
Lehre vom igeiligen Geist zu beurteilen sei, worin der Unter-
chied zwischen Christus und Mohammed liege u . a. m . Zu

allen diesen Fragen äußerte sich der Vortragende in einer von
den Zuhörern beifällig aufgenommenen Weise.

* Herr Sanitätsrat Dr . Cuntz -Wiesbaden hat für die 9.
Jahresversammlung des „Deutschen Vereins für Schulgesund-
heitspflege " am 9., 10. und 11. Juni zu Darmstadt das Re°
rrat im wissenschaftlichen Teil der Schularzt -Tagung über das
Thema „Einheitliche Regelung des schulärztlichen Dienstes"
übernommen.

* Stenographie . Der Unterricht in der Stenographie¬
schule (Lehrstraße 10) beginnt wieder Dienstag , den 28 . April,
abends 8 Uhr.

* Deutsches Turnfest . Der am Sonntag , 19. Juli in Frank¬
furt a . M . stattfindende F e st z u g verspricht außerordentlich
großartig zu werden . Der Zug hat eine Länge von 7 Kilometer,
und zerfällt in drei Hauptabteilungen : 1. einen historischen Teil,
darstellend die Entwicklung der Leibesübungen vom Altertum
an bis zur Neuzeit (in kulturgeschichtlichen TrachtengruppenI
mit über 500 kostümierten Personen und IM Pferden , gestellt
vom Artillerieregiment Frankfurt ; 2 . die Turnerschaft , in Gaue
geteilt , jeder Gau sämtliche Fahnen voraus , zirka 5000 ge¬
schlossene Achterreihen (40000 Turner ) ; 3. der bürgerliche Teil,
die Innungen , Vereine und sonstigen Körperschaften der Stadt
Frankfurt mit ihren Bannern , Emblemen , Prunkwagen und
charakteristischen Trachten . Außerdem wirken im Festzuge mit
dreißig Militärmusikkapellen,  mehrere Zivil¬
kapellen und Militär -Spielleute.

* Hoteldirektor Weiß ist am Samstag abend seinen Ver¬
letzungen erlegen.

* Einen plötzlichen Tod erlitt der hier als Kurgast wei¬
lende Dr . Heller aus Riga,  der am Samstag abend in den
Nerotalanlagen von einem Schlaganfall betroffen wurde.

* Automobils st eti Achtung!  Neu gedeckt
werden die Bezirksstraßen Homburg -Köppern bei Kilometer
6,3 bis 25 . April , Winden -Aumenau bei Kilometer .1,8 — 3,7
vom 27 . April bis 10. Mai die Vizinalwege Laubuseschbach-
Wolfenhausen bei Kilometer 5,7 vom 24 . bis 28 . April,
Niederzeuzheim -Frickhofen bei Kilometer 5,9 vom 27 . bis
30 . April , Vizinal - und städtische Wege in dqr Gemarkung
Friedrichsdorf bis 25 . April.

* Wetterbericht . Morgen vorwiegend wolkig , trübe , viel¬
fach regnerisch , etwas wärmer.

Aus-er Umgegend.
er . Sonucnberg , 23 . April . Zu der bevorstehenden

Land tags Wahl  ist unser Gemeindsbezirk in 3 Wahl-
bezirke .eingeteilt . Es werden zusammen 13 Wahlmänner
gewählt . — Im Kirchspiel Sonnenbevg -Rambach kamen 43
Knaben und 44 Mädchen der evangelischen und 10 Mädchen
und 3 Knaben der katholischen Konfession zur Einsegnung.
— Der Metzgermeister Ludwig Jekel hier beabsichtigt Ecke
Langgasse und Talstraße einen modernen Neubau für
seinen Geschäftsbetrieb nebst Schlächterei mit .maschinellen
Einrichtungen aufzusühren . Ter Gemeindevorstand har
in seiner gestrigen Sitzung den Neubau unter den üblichen
Bedingungen genehmigt . Gegen die gewerbliche Anlage
waren Bedenken wicht zu erheben . — Dem Architekten Wil¬
helm Winter in Wiesbaden wurde vom Kreisausschuß zur
Bebauung seiner Grundstücke im Aukamm  Dispens er¬
teilt . — Tie W >a>ld -, Reit - und Fahrwege  sollen auch
in diesem Jahre gründlich instand gesetzt werden . Hierzu
ist die Sperrung derselben vom 6 . Mai ab auf einige Tage
erforderlich . — Die Erbreiterung der . Tennelbach-
st r a ß e ist soweit im Gange , daß bereits die neue Einfrie¬
digung in einigen Tagen fertiggestellt und mit der Her¬
stellung 'bcr Fahrbahnerbreiterung und Anlegung des
Bankettes begonnen werden kann , so daß die Strecke wohl
bald den : Verkehr freigegeben wird . Die weiter projek¬
tierte Erbreiterung der Wiesbadenerstraße wird wohl an
den unverhältnismäßig hohen Forderungen der beteiligten
Besitzer scheitern.

§ Moppenheim , 27 . April . Der langjährige Vorsitzende
des Gesangvereins „Germania " , Herr Phil . Ruf,
wurde in Anerkennung seiner Verdienste von dem Verein
zum Ehrenpräsidenten ernannt . — Gestern wurden hier 14
Knaben und 10 Mädchen konfirmiert.

-4- Lorsbach , 27 . April . In der vergangenen Nacht
wurde hier im Stationsgebäude eingebrochen
Dv die Kasse täglich nach Höchst abgelicsert und das Vorbau-
dene Wechselgeld von den Stationsbeamten mit in die Pri-
vatwohnung genommen wird , fanden die Einbrecher kein
Bargeld vor . Aus Aerger darüber haben sie sämtliche
Fahrkarten -Vorräte durcheinander geworfen.

Homburg v . d . H ., 27 . April . Der Herzog Georg
von Oldenburg  ist hier zu längerem Kuraufenthalt
eingetroffen .und hat in Ritters Parkhotel Wohnung ge¬
nommen.

* Homburg v . d . H ., 27 . April . Der Elisabeth-
brunnen  ist zur Trinkkur in den Morgenstunden und
auch tagsüber geöffnet , doch beginnen die Frühkonzerte erst
am 1. Mai , ani Eröffnungstage der offiziellen Saison , an
dem auch das Kaiser Wilhelms -Bad wieder dem Verkehr
übergeben wird . Das Kurhaus - Bad,  das bereits
vormittags fleißig benutzt wild , hat Nachmittagsbetrieb
von 4— 6 Uhr . Die Trinkkuren werden zurzeit auch von
einer Anzahl Badegästen in der großen Vorhalle des Kur¬
hauses ausgeführt , wo täglich frühmorgens sämtliche Brun¬
nen in frischer Füllung zu haben find , worauf mdn nach
der Trinkkur die unmittelbar an die Halle anstoßenden
KurhauSbäder benutzen kann.

Kirberg , 27 . April . Der diesjährige Bezirkstag des
siebenten Feuerwehrbezirks (Kreis Limburg ) wird
dieses Jahr in Kirberg abgehalten . Als Tag ist der 5. Juli
in Aussicht genommen . Die Wehr , sowie die hiesige Bür¬
gerschaft werden eifrigst bemüht sein , diesen Tag zu einem
echt volkstümlichen Festtag zu gestalten.

y . Geilna » , 27 . April . Durch herabfallende Stein¬
massen verunglückte  im Basaltsteinbruch der Arbeiter
Karl Priester derartig , daß er auf dem Transport nach dem
Krankenhaus nach Diez starb,

— Werlburg , 27 . April . Der fünfte Varbandstag^
Fleisch - und Trichinenschauer - Vereine
Regierungsbezirks Wiesbaden wird am 8 . Mcki hier
Hotel „Zum deutschen Haus " abgehakten . — Mt L
Hauptversammlung der Nassauischen Gewerbevereine
Juni ist eine Ausstellung  verbunden , die als gesicht
betrachtet werben kann . Bis jetzt sind bereits 70 AnineH.
nngen von Handwerkern des Oberlahnkreises eingetrossi^

* Kleine Mitteilungen ans Nachbargebieten,
Bingen.  Die hiesige Baugewerkschule oröffnete ^
einem Besuche von 115 Studierenden für Hochbau und 2Z
für Tiefbau ihr Sommersemester . — Nieder - OIM
Die Großh . Staatsanwaltschaft hat hier und in Bodenhsi^
umfassende Erhebungen und Haussuchungen veranstalt
da eine von Bodenheim stammende und hier tätig gewes^
junge Hebamme im Verdacht steht , geboren zu haben , chn,
daß irgendwo ein Geburtseintrag gemacht ist . Trotz
fassender Haus -, Mist - und Psuhlgrabendurchsuchungen sin
man noch keine verdächtige Spuren gefunden haben.
Darmst  ad t . Das neue Liebig -Denkmal , das nach
Entwurf des Bildhauers Jobs in der Künstlerkolonie da¬
hier auf dem Louisenplatz zur Aufstellung gelangen soll, :g
zu 36 000 dl veranschlagt , die zum größten Tesil von Vit
vereinigten deutschen chemischen Fabriken aufgebracht
werden . — Butzbach . Ein großer Brand brach toer-floffene
Nacht in Ostheim aus . Die Feuerwehren von hier , Fauer¬
bach , Hochweisel und Niederweisel wurden dorthin zur
Hilfeleistung gerufen . Das Feuer brvch bei Landwirt
Philipp Müller aus , zerstörte dessen Scheuer uiv
Stallungen und griff auf die Hofreite von M . Schneider
über ; auch hier brannten Stallungen , Nebengebäude und
Scheuer nieder . — Mainz.  An dem Gauturnfest , das
am 21 . Juni auf der Bastion Alexander stattfindet , sind Ilö
Vereine aus allen Orten Rheinhessens beteiligt . Von fast
allen Vereinen sind Riegen zu dem Wettrunien zu erwarten,
so daß sich hier ein großer Fremdenverkehr entwickeln wird

vermischtes. 1
Wie wird die diesjährige Reisezeit ? Angesichts der Gestal-

fung der Einkommensverhältnisse in den letzten dreiviertel Iah-
ren möchte man die gespannten Erwartungen auf eine gute Rei-
sezeit im Jahre 1908 zunächst als übertrieben bezeichnen . Bei
näherem Zusehen sind allerdings , so schreibt die Köln . Ztg ., eine
Reihe wichtiger Gründe vorhanden , die eine Abschwächung des
diesjährigen Verkehrs in den deutschen Bädern und .Kurortei
verhindern dürften . Tie Reiselust wird zwar zweifellos Nach¬
lassen , da eben die Reisemöglichkcit für zahlreiche Familien , die
sich infolge der ungünstigen wirtschaftlichen Lage einschrüiiken
müssen , einfach ausgeschlossen ist . Die Abnahme des Reisever¬
kehrs bedeutet aber für die heimischen Erholungsorte noch fei-
neswegs eine Abnahme des Besuchs . Im Gegenteil , da die Ein¬
schränkung der Ansprüche bis in die begüterten Kreise hinein-
geht und ihnen zwar nicht die Reiselust nimmt , wohl aber das
Reiseziel ändert , rechnet man damit , daß statt der kostspieligen
Reisen in das Ausland wieder billigere - Fahrten in nahe ge¬
legene Erholungsorte bevorzugt werden.

Ein tausend Fuß langer Ozeandampfer . Aus schissbcmiech-
nischen Kreisen schreibt man : Jetzt wird die White Star -Line
den Schiffbau -Rekord noch um ein Erhebliches überschreiten , in¬
dem sie zwei neue Dampfer baut , die nicht weniger als -200
länger als die „Lusitania " und „Manretania " sein werden, so
daß die Neubauten eine größte Längenausdehnung von Ml
Fuß erhalten sollen . Diese Schiffe sind auf einen Massen¬
verkehr  von Passagieren und Gütern zwischen den englischen
Häfen und Newyork berechnet , nicht aber auf einen Schnellig¬
keitsverkehr : denn sie sollen nur bis zu 20 Seemeilen in de:
Stunde dampfen , eine Geschwindigkeit , die heute gegen 5 See¬
meilen hinter den Rckordfahrten um das „Blaue Band " zu¬
rückbleibt . Die größten Schlachtschiffe der Flotte werden sich
gegen diese beiden Riesendampfer wie winzige Fahrzeuge aus¬
nehmen ; und es erscheint heute noch unabsehbar , wann den Grö¬
ßenverhältnissen der Passagierschiffsncnbauten eine Grenze ge¬
setzt werden wird . In den letzten Jahren hat man Dauernd
den Größenrekord geschlagen , besonders seitdem die Turbine
mehr und mehr zum Motor geworden ist . Vor der Hand hol
der Bau dieser beiden 1000 Fuß langen Ricsendampfer seine
recht bedenkliche Schattenseite . In Amerika befindet sich gegen¬
wärtig noch keine Dockanlage , die diese Schiffe aufnehmcn
könnte . Man wird also auch an eine Dockvergrößerung gehen
müssen . — Aus London wird telegraphiert : Der Dampfer
„Manretania " hat bei der Durchquerung des Atlantilchen
Ozeans einen neuen Rekord aufgestellt , indem er die Strecke wji
2981 Seemeilen in 4 Tagen 23 Stunden 59 Sekunden zurück-
legte.

Aus einem Festbericht . „. . .Von der Liebe und Verehrunz,
deren sich der Herr Jubilar erfreute , legten zahlreiche Rede
und Ansprachen Zeugnis ab , die während des festlichen Gelage
gehalten wurden . Sogar auf der Polizeiwache , wo sich
morgen der größte Teil der Gäste zusammenfand , wurde noy
ein begeistert ausgenommener Toast ausgebracht !" jal

Das Schicksal eines Herzogshauses . Wie seine Eltern,
jetzt der Herzog Heinrich Borwin zu Mecklenburg -Schwerin ®j
seinen Antrag entmündigt worden . Nach § 5 Abs. 1 Ziffer 2 &
Bürgerlichen Gesetzbuches , worauf bei der Entmündigung ^ '
zug genommen wird , kann entmündigt werden , wer durch 4e ‘
schwendung sich und seine Familie der Gefahr des Rotstano
anssetzt . Die Entmündigung der Eltern , des Herzogs !pao»
Friedrich und der Herzogin Marie , erfolgte im März W”
gen Verschwendung und erregte damals bedeutendes Ausjey
Herzog Paul Friedrich ist der im 55. Lebensjahre stehende!
kel des regierenden Großherzogs . Er ist in der Jugeuo
lustiges Blut bekannt und beim Volke nicht unbeliebt 8C® ’ -j
Im Jahre 1881 heiratete er die katholische Prinzessin
zu Windisch -Grätz (Oesterreich ) und trat selbst zum Kathol^
mus über , was ihm sein Vater , Großherzog Friedrich
nicht verzeihen konnte . Der alte Großherzog ließ ^ , g | |
geborenen aus der Ehe , den später als Marineoffizier ro
verunglückten Herzog Paul Friedrich , kurzerhand eb? n° na j)
taufen , doch Paul Friedrichs Vater reiste mit dem
dem Süden , wo er die katholische Taufe erhielt . Herzog V et.
Borwin , der zweite Sohn , ist 1885 geboren . Vor kurze ■
hielt er seinen Abschied als Leutnant der Zietenhusaren - ^
zeitig wurde bekannt , daß er hohe Schulden gemacht hat
Wucherern in die Hände gefallen war . Seine Eltern , o
reisten , haben nie größeres Vermögen gehabt . Aus der v ^
noch eine Tochter vorhanden , die 23jährige Her -oB"
Antoinette , j ' ~ x~ '



Dienstag, 28. April. Wiesbadener Geaeral -Anzeiger. Eeitd 8.

Verkehr, Handel und Gewerbe.
«Sole! Nassau «Nassauer Los) Akt.-Ges.. Wiesbaden. In Zu-

, «mendang mit der Eröffnung des neuen Kurhauses hat das
jJ®L 1907 einen gegen die Vorjahre gesteigerten Verkehr ge-

Die Betriebseinnahmen werden mit U 090,030 (i. V.
«oOROlS) ausgwiesen, die Einnahmen aus Ladenmiete mit

< II QO (v791 WnhprprfpitS haben lief ) die Bctriebsaus.■̂ irß 'fiOO LC99,672). Andererseits haben sich die Bctriebsaus-
6Bn  Jl65ß,060 auf JC 705,871 erhöht . Als Reingewinn

Liben K 190,435 gegen .1 153,834 im Vorjahre . Die Twi-
^ „v,. wird mit 5 Proz . beantragt gegen 4% Proz . im Vor-

die Reserve erhält ^ 9522 7691), zu Tantiemen und
Ratifikationen werden Hl,733 (JC 4028) verwandt und
*mn38 (JC857) vorgetragen . In der Bilanz figurieren nun-
m-br die Grundstücke mit JU .24 Mill . (wie i. V.j, Gebäude mit
Lg06 Mill . [JL3.01 Mill .) und Mobilien mit JL0 .98 Mill.
JC093 Mill .), die Quellen unverändert mit J ( 190 OOP._

| Sprechsaal.
süt diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum eefiffe
™ ' über keine Verantwortung.

Ein Wort an Herrn Afferni
Mit den vielen Fremden , welche die Osterbage in Wies¬

baden verlebt haben , und zu ihrer Verwunderung keine Ge¬
legenheit hatten , den städtischen Kurkapellmeister in Tätig,
lest zu sehen, können die Abonnenten des Kurhauses es nur
bedauern, daß Herr Affevni so fern dem Dirigentenpult
bleibt. In den Feiertagen war er iiberbaupt nicht sichtbar,
am Dienstag und Samstag ebenfalls nicht, so bleibt noch
Mittwoch und Donnerstag mit je einem Konzert , und der
Freitag -Ertra -Abend , also 16 Konzerte , wovon nur 3 unter
ferner Leitung ! . t , .

Wenn Herr Affsrni mit seiner Person in dieser Weise
den Abonnenten gegenüber weiter spart , so möchte an dreser
Stelle die Bitte ausgesprochen sein , wenigstens die Pro-
gramnie, welche er seinen Vertretern vorschreibt , in ähn¬
licher Weise auszuswtten , wie die seinigcn , oder Herrn
Kapellmeister Jrmer die Zusammenstellung zu überlassen,
der dies ja in den großen Ferien des Herrn Afferni mit
großem Geschick besorgt hat.

Auch der Laie kann heraussinden , daß in vielen Jrmer-
Konzcrten Programme heruntergespielt werden , welche in
keiner Weise an die Programme der Afferni -Konzerte her-
anreichen, vielmehr auf Kapelle und Publikum ermüdend
einwirken. Ein Abonnent.

Letzte Telegramme.
* Düsseldorf, 2*7. April . Gestern nachmittag brach auf der

im Hinteren Hafenbecken untergebrachten Militärschwimman-
stalt Feuer  aus , das dem „Düsseldorfer Gen .-Anz." zufolge
vermutlich durch herausgefallene Funken aus einem Ofen ent-
standen war und durch das die Anstalt fast völlig vernichtet
wurde. Auch ein etwa 100 m. entferntes Holzlager  wurde
durch umherfliegende Funken in Brand gesetzt, doch wurden die
Flammen bald gelöscht. Das Feuer in der Badeanstalt nah«
die Löschmannschaften über 2 Stunden in Anspruch. •

* Dortmund , 27. April . In der vergangenen Nacht wurde
auf der Zeche Schornhorst der Wirt Bauer , ein früherer Gen¬
darm , von italienischen Bergleuten e r st o che n. Die Täter
sind verhaftet.

König Eduard in Stockholm.
» Stockholm, 27. April. Gestern abend fand im hiesigen

Schlöffe zu Ehren des Königs und der Königin von England
Galadiner statt , wobei die beiden Könige  herzliche
Trinksprüche wechselten. König Gustav erinnerte daran , daß
die schwedische Hauptstadt zum erstenmal in der Geschichte einen
britischen Monarchen willkommen hejßen könne und sprach die
Hoffnung aus , daß das Nordseeabkommen, dessen Ziel die wei-
tere Befestigung des Friedens in Europa sei, dazu beitragen
werde, das gute freundschaftliche Verhältnis zwischen dem eng¬
lischen und dem schwedischen Volke noch mehr zu entwickeln und
zu befestigen. König Eduard  dankte für den herzlichen
Empfang und erinnerte an seinen Besuch vor 44 Jahren.
Er sagte, er glaube ebenfalls , daß das kürzlich abgeschlossene
Uebereinkommn zur friedlichen Entwicklung der beiden Länder
und zur dauernden Wahrung des Friedens beitragen werde. Der
König schloß mit dem Ausdruck des Bedauerns über die Ab¬
wesenheit der Königin und die Kürze des Besuchs, die in der
bevorstehenden Abreise des Königs von Schweden nach Pc.
tersburg  ihren Grund habe.

Druck u. Verlag des Wiesbadener G e n er al - Anz ei ge r
Leybold & Kranzbühler.  Verantwortlich für den
gesamten redakt. Teil : Chefredakteur Alb . Schuster,  für
den Anzeigenteil : Carl Röstel,  sämtlich in Wiesbaden.

Ein kräftiger, widerstandsfähiger Körp er
bietet Erwachsenen und Kindern den besten Schutz- gegen
Krüftevcrfall , wie dies aus dem folgenden Bericht hervorgeht:

München, Avcntinstr. 6, den 26. März 1907.
„Nach einem heftigen Lungenhusten, der mich während 3 Jahren

arg mitgenommen hatte, war ich ganz entkräftet und magerte infolge
Appetitma,igelS zusehends ab. Nun machte ich einen Versuch mit
Scotts Em'äiion ; gleich nach der ersten Flasche fühlte ich merkliche

Erleichterung, bald kehrte der Appetit zurück, der Husten
lockerte sich, und mein ganzer Körper wurde kräftiger
und widcrstaudsfcWger. Diesem letzteren Umstande hatte
ich cs allein zu verdanken, daß ich eine Rippenfcllcutzüu-
wuug, die mich kürzlich aufs Krankenlager warf, vcrhält-
nismäßg leicht übcrstand." (gez.) Berta Hörmann.

Als Krästigungs - und Borbeugungsmittcl
shat sich Scotts Emulsion auch in diesem Falle
aufs beste bewährt . Ihre Vorzüge : Leichtver-

waulichkeit , appetitanregende Wirkung werden
Mack- d?mWsch" :ur durch die im Scottschen Zubereitungsver-
^ichm" whren so vortrefflich verarbeiteten allcrfeinstcn
tch-iiBkriahrenLi^ Rohmaterialien erreicht . 10/067

CcoltS Emulsion wird von uns ausschließlichim großen tscitauft, und zwar ni:
lose nach G-wicht und Maß, sondern nur tu versiegelten Origtnalflaschenin Karton mit
unserer Schutzmarke«Fischer mit dem Lorsch' £ cott &Bowne, G. m. b. H , Frankfurt a. M.»

Bestandteile: Feinster Medizinal-Lebertran 1500, prima Glyzerin 50,0, unter-
phoSphorigsaurer Kalk 4,3, unterphoSphorigsaures Natron 2,0, pulv. Tragant 3,0
2,0, pulv. Tragant 3,0, feinster arab. Gummi pulv, 'i,0,  destill . Wasser 129,0, Alkohol
11,Of Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt», Mandel- und Gaultheriaöl \t  2 Trospen

BOzon- vVaschDufvar.il

Vollständia selbsttätig!1
Ohne Rasenbleiche und ohne Reiben\

bliitenweisse Wäsche durch einmaliges
liechen - Greift die Wäscheinicht im„
Geringsten in .- Desinficirt gleichzeitig:.
8eQuem .Vorteilhaft .yaU35Pf.

Ueberat' erhältlich.
VIüiler,Seifenfabrik.Lim burä ®Lahn.,^.Alleiniger Fabrikant:Joseph H12

Allein -Vertretucg für Wiesbaden:

Verlangen Sie
überall

C:1

Fritz Mack . Fernspr . 2333, Riehlstr . 16 a.

Trikotagenu. Strumpswaren
kaufen Sie am besten und billigsten bei

£ Of Bismarckrittg 23,
§ ¥ 1 . Ecke Bleichstratze.
Kinderstriiwpfcu. Socke» schauv. 20 Pf . an.

lgchtung! Schuhwaren,
allen Sorten , Farben, Qualität , u. Größen
zu bill. Preisen findet man 11279

Stock.
Tel. 1894.nicht im Laden , sondern^

wie immer , nur im -* »

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 11

Wiesbadener Emaillier-Werk JSS&SFs»
11153

r_ Flügel , Harmoniums , prämiiert, vonun-
l/iäKAC nbertroffener Qualität und seltener Preis-
r IdHUd Würdigkeit liefert direkt an Private auch gegen

" - 10030Raten oder monatlich15 Mark =
an überall franko hin. Langjährige Garantie . Katalog gratis.v.Muüer,Püoiii liniJnMIr.

Künstliche Zähne,

Alfred Schön ert,

11277
bei mehreren k Zahn 3 Mk. Umarbeitung
von Gebissena Zahn 2 Mk. Reparaturen
schnellu. billigst. Zementplombcn ä 2 Mk.
Spezialität : Künstl. Zahnschmclzplombe,
bester Ersatz für Gold, naturgetreues Aus¬
sehen it größte Haltbarkeit, ä Plombe 4 Mk.
— Garantie für bestes Material und Arbeit.

KJ" Hellmnndstratze 20 . •* :<
Sprechst. v, 9—7, Sonnt , v. 9—12.

FORMAMINT
bewährt sich
vorzüglich u.
wird ärztlich
empfohlen::

als vortreffliches
Vorbengnngsmittel

gegen Erkältungskatarrhe(Heiserkeit,
belegte Stimme etc.) , gegen alle Hais¬
und Rachenentzündungen, Mandel¬
schwellungen , sowie gegen Infektions-
Krankheiten, z. B. Influenza , Keuch¬
husten, Masern, Scharlach u. a.

Angenehmer Geschmack ; leichte An¬
wendbarkeit; starke bakterientötende
Kraft, daher Vorbeugung gegen An¬
steckung und Uebertragung auf Dritte.

Erhältlichk Fl. von 50 TablettenM. 1.75 In Apotheken. Ausführliche
Broschüren gratis u. franko durch: BAUER&Cie., BERLIN SW.48.

Besondere Vorzüge:

Im Aufträge des gerichtlich bestellten Rachlaßpflegcrs ver¬
steigere ich „

Dienstag , den 28 . April er.. 9'', Uhr vorn»
« . 2 ' /, Uhr nachm - anfaugend,

aus einem Nachlasse folgende Mobilien, Wäsche, Kleider eie. als :
2 sehr gute, frz. nußb. kontpl. Betten mtt hohem Haupt, 1
2-tür . und 1 1-tür. Kleiderschrank, 1 Kommode, 1 ^ chretbpukt,
Aufzieh-, Klapp- und viereckige Tische, Spiegel, Bilder, Stichle,
Zuglampc, Steh - und Küchenlampcn, 6 Fenster Vorhänge mit
Galerien und Rouleaux, i Sofa u. 3 Stühle mit Moqucttc-
Bczug, Ofenschirm, Haussegen, Regulator , Glas . Porzellan,
Nippsaäicn, 1 Küchenwage, Küchen- und Kochgeichtrr, Herrcn-
und Damenwäsche, Bettücher, Tischtücher, eine große Parttc
Hcrrcntlcidcr u. a. m. ;

ferner aus einem Nachlasse und unter anderem : ,
1 sehr gutes Pianino , 1 Sofa u. 2 Sessel, 1 Sofa , 4 Seisel
(grüner Plüsch), 2 Diwans , 2 Chaiselongues, 3 sehr gute
Schlafzimmer bestehend aus je 1 Bett , 1Waschtoilettc, Nachttisch,
Handtuchhalter, Stühle u. Spiegclschrank, einzelne nußb. und
tannenc Bette», 1 zwei- und 2 cintixr. Schränke, Kommoden,
Konsole, Vertikos, Bücherschrank, 3 nußb. und 1 eichen. Büfett,
1 kompl. eichenes Speisezimmer best, aus : 1 Büfett, Kredenz,
Sofa mit Umbau, Ausziehtisch mit 6 ledernen Stühlen , silb.
Tafelaufsätze, 2 Kandelaber und Leuchter, Obstschale, Mokka¬
löffel, Wein- und Champagnergl., sehr gutes Porzellan, 4
Ladenthckenm. Glaskasten, 1 National -Registrierkasse (fast
neu) ;

sowie pnnkt 11 Uhr vorm.: „ . „ ,
1 Hirschgeweih-Lüster für elektr., 2 bronzene Rctterstatucn,
sowie7 Salonbildcr in eich. Rahmcit

öffentlich nteistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung in meinem
Verstcigerungslokale Bleichste. 2.

Besichtigung am Tage der Auktion. 11255

Adam Bender,
Auktionator « Taxator.

Telephon 1847 . Vleichstratze 2.

Kirchliche Nentvahlc».
Nachdem die Wählerlisten zu unseren Neuwahlen ordnungsmäßig

zur Einsicht der Wähler offen gelegen haben, laden wir nunmehr zur
Wahl auf Mittwoch , der» ti. Mai , von vormittags IO Uhr
dis nachmittags 4 Uhr in das Zimmer Nr. 36 des Rathauses ein.

Wir bemerken dabei, daß nach 8 2 des neuen Gcmeindcstatuts
die Zahl der zu wählenden Kirchenvorstchcrin jeder Einzclgcmcinde6
und die Zahl der zu wählenden Gemcindcvcrtreter je 2Ü beträgt.

Wiesbaden, den 25. April 1908. 11243
Die Kirchenvorstände der

Markt-, Berg -, Ring - « nd Lntherkirchenvemelnde:
Enkel. Veesenmeyer. Friedrictf. I . V.: Friedrich.

E I L  T ! C l 'l
Zum Verkauf von Cigarü -cn

an Wirte etc . wird ein Agent ge;
sucht , gleich , wo wohnhaft .Verg.
ev . 950 Mpr . Mt. od . hoho Prov.
A . Bieck & Co Hamburg

I

MEYsStoffwäsche
[dBrKglS§chs,u.Kgl.Rumän.HoFiieü.j

Praktisch , elegant , von Leineinviische
kaum zu | °d>-- | unterscheiden.

Vorrätig in Wiesbaden bei : Carl Koch ji ., Ecke
Kirehgasse u. Hichelsberg , C. Koch , Papierlager , Lang-
ßas3e 33, Louis Huttor , Kircligasäe 58, P . Hahn, Papeterie,
Kirehgasse 51, Ludw . Becker , Gr. Burgstr 11, Carl
Michel , Querstr . I, 8 Nemecek , Bleichstr 43, Philipp
Zeihet , Wellritzstr . 14, Ph . Schuhmacher , Schwalbncher-
strasse I, Ferd . Zange , Marktstr . 11, Carl Hack, Schroib-
materialienhandlung , Rheinslrasse 37, Max Böttger , Ivircli*
gasse 7: — in Biehrich bei Gg . Sclimidt u. Fritz Weimar:
— in Hachenburg bei S. Rosenau . 10185

Man hüte sich vor Nachahmungen , welche mit ähnlichen g
Etiketten , In ähnlichen Verpackungen und grösstenteils auch |unter denselben Benennungen ungebeten werden, und fordere beim Et

Kauf ausdrücklich

echte Wäsche Von Mey&EiUicht#

Ausschneiden!

• UU,U| )
Anzüge , Hose » und Stiefel
kaufen Sie gut n. billig 11127

-tengaffe 22, 1 Stiege.

Mid  3 © Pfennig,

Gutschein

für3 Gratizzeilen.

Rückseite genau beachten! "NH
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STEIN % %

Wegen gänzlicher Aufgabe der Damen-Konfektion
v

T otal -Ausverkauf
des gesamten Laders moderner Mänfel u. Kostüme.

NB. Es gelangen nur meine la Qualitäten
und Neuheiten dieser Saison rum Verkauf. 11273

Sämtliche Preise weit unter Einkauf,

haus-u.Grundstück-versteigerung.
Im Aufträge des Kgl. AmtsgerichtsI s zu Wiesbaden

versteigere ich auf den Antrag der Erben der Eheleute
Christian Bach II, von hier die folgenden Grundstücke:

a) Gemarkung Sonnenberg:
Hosraum mit Scheune, Ställe und Hausgarten, Rambacher-
straße 23, sowie die Aecker„Kröckelberg", „Bürschgarten",

„Liebenau",
b) Gemarkung Rambach:

Aecker„Hinter der Sandkaut" und „Görshell", sowie Wiesen
„Schimbach" und „Dürrwiese"

am Dienstag , den 28 April 1908,
nachmittags 8 Uhr,

im Rathause zu Sonnenberg unter günstigen Bedingungen.
Ein Teil der in Sonnenberg gelegenen Grundstücke

liegt im Baugelände, eignet sich bezw. zur Spekulation.
Sonnenberg , 24. April 1908. 11228

Der Ortsgerichtsvorsteher: Ludwig Chr . Dörr.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 28. April 1908, mittags 12  Uhr,
wird im Dersteigerungslokal Helenenstraffe 24

ei» silbernes Zigarettenetuis , ein Paar gold.
Manschettenknöpfe , eine Damennhr , eine
Krawattennadel , Iv Mk. Kaiser Friedrich,,

öffentlich zwangsweise versteigert. 1182
Wiesbaden, den 27. April 1908.

Schweighöser , H.-Gerichtsvollzieher.

Wer mit diesem Gutschein IS Pf . für Einschreib¬
und Auskunftsgcbühr in unserer Geschäftsstelle , Mau-
riiiusstraße 8, abgiebt oder in Briefmarken einsendet,
kann in einer der nachstehenden Rubriken : „zu ver¬
mieten " — „ Mietgesuche " — „offene Stellen " —
„Stellengesuche " — „Verkäufe " —„Kaufgesuche"

3 Zeilen gratis
inserieren . Selbstverständlich sann der Gutschein auch
auf Anzeigen für mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung
der Mchrzeilen benutzt werden.

Dieser Gutschein hat nur für die Zeit vom 27. April
bis 2. Mai 1908 Gültigkeit.

Für Geschäfts - und Vermittlungs -Anzeigen kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbadeu.

Text der Anzeige r
(Ditte recht deutlich schreiben).

«uf jede Zeile nur 22 Buchstaben schreiben.

Unterschrift des Abonnenten:

Todes -Anzeige.
Am Samstag abend entschlief nach langem , schwerem

Leiden mein lieber Vater
Christian Weldert

im Alter von 59 Jahren.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Martin Weldert.
Wiesbaden,  den 28. April 1908.

Nerostraßc 34.
Die Beerdigung findet Dienstag um 3'/, Uhr von:

Leichenhalls aus statt.  6042

Schmerzerfüllt geben wir allen Verwandten,
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,
dass es Gott dem Allmächtigen gefallen , unser
innigstgeliebtes Kind, Schwester und.EnkelcheD,

Adelheid,
im Alter von 3 Jahren , Samstag, L’5. ds. Mts , nach
langem schwerem Leiden durch einen sanften Tod
zn erlö -ten.

Wiesbaden , Adlerstr . 52, Esslingen.
Im Namen aller Angehörigen:

Familie C. Schenk,
Die Beerdigung findet Dienstag, nachmittags

41/* Uhr , von der Leichenhalle des alten Friedhofes
ans statt . 11293

Danksagung.
Herzlichen Dank allen denen , die bei dem Verluste

unseres guten unvergeßlichen SohneS , Bruders,
Schwagers , Oukels und Neffens,

Rudolf,
so innigen Anteil nahmen , besonders Herrn Pfarrer
Schüßler für die tröstende Grabrede . 6041

Die tiefgebeugte Mutter:
Frau Luise Weber Wwc . nebst Angehörige « .

Trauerstossr.Trauerkleider.
Trauerröcke. Trauerblusen.

in allen Größen und Preislagen 10979

J.  Hertz,
Langgaffe 20.

Wollen Sie frische mit Fachkenntnis ausgewählte
j y  Kräuter , speziell solche zu Kure» nach Kneipp
billig kaufen, so erfragen Sie die Preise in derGermania-Drogerie

von
ApothekerC. Portzeh],

Nheinstraffe 55 . Telephon 3241.
Ebendaselbst kostet der beste, von einem erfahrenen Fach¬

mann zusammengesetzte Blutreinigungstee zu sogen.
Frühlingskuren pro Pfund 1.50 Mk., t/cv  gegen Husten,
Verschleimung und bergt, empfohlene Hohlzahn , bekannt

9?oinei, Wicbrr ’fehe firnsitce.

Staunend billiger
Gelegeicheilskims

bis 5 ®°|0 unter Preis.
1 Posten ca. 400 Stück einzelne Muster , sowie vom Fenster
trüb gewordener Damen - und Konfirmandcn -Uuterröcke,
Hemden , Beinkleider , Unter -Taillen,Matiuees . Nachthemden,
Fantasie -Wäsche aller Art . Spitzen u. Stickerei, Neste bis zur

Hälfte des früheren Preises . 11233
Gleichzeitig empfehle für Kenner eteg . Gardinen . Stores,

Rouleanx in weist und creme zu ausfallend billigen Preisen
Wäsche -Fabrik,

Neugaffe 17,
früher Faulbrunnenstraße 9.

Füsslinge
Selbstannähon an alte Beiniüngen mit
verstärkten Fersen und Spitzen.
Baumwolle , gewebt v 80 Pf. an
Wolle , , 50 Pf. an
Baumw ., gestrikt „ 50 Pf. an

.. Wolle » 65 Pf. an
empfiehlt

L. Schwenck,
Mühlgasse 11—13,

Strumpfwarenhaus.
98 87

Sedanstraffe 5 — Telephon 1849
liefertNatur-Eis

ans eigenen Eisanlagen und hygienisch einwandfreien
oberirdischen Eishäusern von 25 Kilo an zum billigsten

Tagespreis frei Haus. i
r  *  10981

Karl Schipper, HöipllOlfi
Erstklassige Arbeiten.

itheiustr. 31.
lässige Freiae.

' sfr
><>•

unter
pro

cyteimung unv ucrgi. cmpwyirur 0», uciumu
r dem Namen Johannister , Licbcr ' schc Kräuter,
Pfund 1.80 Mk. 10098

Gesundheits-
Binden,

I . Qualität,
p. Dtzd . 1 Mk.,p. '/j Dtzd.

60 Pfg.

Irrigateure,
nach Professor Esinarch,

eomplet mit Schlauch-, Mutter- und
Clystier-Rohr

von Mk . I. — an.
Grosse

Auswahl in
Suspensorien

Clystier-
Spritzen

von 60 Pf. an

\
%

vV

Chr. Tauber, Artikel zur Krankenpflege
Kirchsasse 6. — Telephon 717.

10234
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—v^TH ^mehr als 50 Jahren bestehendes vornehmes Aktien-
fji ; sucht für ihre Wiesbadener Niederlassung eine

"mBentable. tüchtige Nrast.
«. ,JTSvlciM, Ausdauer und Energie in der Lage rst, das be-

ri-Mch *kc$ äft durch regen Ausbau zu vergrößern.
?% ie Stellung ist vollständig selbständig und sehr ent-

.^ «^sfährg. reflektiert wird stdoch nur auf eine Personlich-
unter 30 Jahren, der es ernst ist, ftd) cmc sichere, angc-

"I Lebensstellung zu verschaffen und xxxclchc am

flmliltdies Seim,
Herderstr. 31 , Part , f.»

Stellen Nachweis

Papagei (rosa Kakadu) ent¬
flogen. Gegen Belohnung abzu-
gcbcn Blcichstr. 31, 1. 6027

Rollen,

^ ^ Ecfl! ausführlicĥOfferten mit Angabe der

Platze Wics-
B. 16

ausführliche Ostcrtcn nur mugaoe oer bisherigen Tätigkeit
unterF . T. 2 !!6 't an Daube d- Co.. Frankfurt a.  M.

AuüLndige MädS. jed. Koni-ssion
finden jederzri: Kostu. Logis für
I Mk. täglich, iowie ü-ts eure
Stellen nachgcwieien. Sofort oöer
später gesucht: Stützen, Kinder-
gärruerinnen, Köchinnen, HauZ- u.
Alleiinnädchen 4010

leichte und schwere, billig zu ver¬
kaufen. 6867

Näh. Bicbrichcrstr. 16, Part.l!.teder-lrra

[Offene Stellen
Männliche.

"Sfr den Verkauf unserer geätztm
Schilder- xxud
Reklameartikel
iachei'.wir einen tücht-».gewandten

VehrsEer.
Gcfl. Off. u. Ang. v. Ref. und

bish. Tätigk. sind zu rechten an
Fabrik chem. Gravuren

!!!
li- , (*T>

mit gcfchl. und offenem Kastm
f. 30 M. zu vcrk. 6007

Ran . Blüchcrstr. i >, Mtb 2.

Gegründet 189V.
Telephon 1016,

vermittelt' unentgeltlich
ttHl

Reslaorael-PeMdL

Junger Mann, ledig, 27I .,
ehemaliger Offiziersbursche w.
Vertrauensstellung od. s. a Post,
auf sofort oder 15. Mai. 5824

'Offert, unter De. 96 an die
Exp, d. Bl-

Für Bäcker. 6017
Ein noch gut crh. zwcir. Brot-

karrcnz. vcrk.,Schwalbacherstr. 51.

1 Schncppkarren, gcbr., billig zu
vcrk. Schwalbacherstr. 63, H. p
Karl Enders. 10760

Geschäftsstelle Rheinischer Hof.
Mauergassc 16. 10101

Junger, intelligenter, verheirat.

Lnvpe « . Heilbrorrner»
München. F. 34

Zapfer
aesucht auf sofort oder stoater.
Wh. beiL. Ehrhardt, Mainz,
Große -Bleiche 43._5871
-Wochenschncider gesucht
Wcllritz'tr. !. 6025

Ein Ipergeselle.
axfiicht. 6902

Schierstein.
| bei 8t. Henning.
5̂ Ein tüchtiger, teoiger

Fuhrknecht
gesucht Dotzhcimcrstr. 127, Joh.
Schulz. 0947

Unentgeltlicher
grbeitrnachweis.

Tel. 574. Rathaus . T-l. 574.
Stellen jeder Bernfsart für

Männer nnd Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeüer, Tag-

löbner.
Kranlenvfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Bureau- u. Verkausspersonal,
Köchinnen.
Allem.. Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Waich-, Putz- u. Monatssrauen.
Lausmädchen, Büglerinnenu. Tag-

löhnerinneu 10018
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gaftyos- und
Badehaus -Jnhaber"

.Geixser-Verbarxdst.Verband
deutscher Hoteldiener', Orts-

Verwaltung Wiesbaden.

Mann,
Ein gut crh. eiserner ' '

Jauche-Wagen
spottbillig zu verkaufen. Rau,
Blücherstr. 5, Mtlb. 2.  6008

mit schöner Handschrift, sucht
Stellung auf einem Büro oder
ähnlichen Vertrauensposten.

Off. unter No. 115 an die
Exp. d. Bl. - 11238

Sprungrahmen, 3-teil. Woll-
n. Seegrasmatratzcu. Kopskeile,
einzelne Sessel, sow. Plüsch-Sofa
n. Stühle sehr billig zu verk.
10874 Hcrmannstr. 15, 1. r,

1F

Doktor-Kutscher auf gl. gef.
Zimmermannstrabe 4.

11246 Kutscher Duhm.
' Sofort gesucht einen tüchtigen

zuverlässigen Kutscher, sowie
ein Hausdiener. 11212

Städtisches Krankenbaus.
MÄeißiger, intelligenter

der gute Zeugn. hat, sof. dauernd
gef. Sich zu melden zw. 9—12
Uhr in der Exped des Wies-
dädencr General-2lnzeigers. 11223

Intelligenter Junge
aus guter Familie kann sofort als

Setzerlehrling
eingestellt werden in der Druckerei
des Wiesbadener General- An¬
zeigers. 11291
Sich zumelden zwischen8—IlUhr.

Üon hiesiger großer General-
Agentnr(Feuerversicherung) ein
jung. Mann mit guten Branche-
kenntnisseu gesucht. Offert, mit
Gehaltsansprüchen rc. u. Nr. 90
<n die Expedd. Bl.

Daselbst wäre auch event. eine
Lehrlingsftelle

11130

Wellritzstraße 33, 1.

Rechtsanwälten:
Lotz und Dr. Beres.

Messinger,.
^Installateur, FriedrXchstr. 21

Stellung als Direktor,
«erwalter, Buchhalter,
Kassierer. Reisender,
^gerrt oder sonstigen Ver-
tranensp osten in Aussicht
N', jedoch nicht tu der Lage
u. die bedingte Kaution
Men zu können, der wende
>ch an die General-Agen¬
tur Winterthur Akticn-
^ekellsch. Dotzheimer-
uraße 29 , Part . (9 bis
11 Uhr). Die Prämie einer
"autions-Polize ist äußerst

H IkNng! -10203

sucht Lehrstelle bei einem Gärtner.
Näh. bei R. Marschall, Ber-

tramstraße5, Vdh. 1 5997
Kräftiger, militärsr. Mann

sucht Stellung als Hausburschc.
Näheres Scharnhorststraße 17,

P . r _̂ 6028

Möbel-Verkauf.
1- it. 2-tür. Kleider- u Küchen¬

schränke, Vertiko, Brandkistc,
Bettstcll., Tische, Anrichte, Küchen¬
bretter u. Stühle, zu vcrk. bei

Schreinermeistcr Thnrü,
Schachtstraße 25, 5964

sucht Stellung für nachmittags.
Offerten unter Dl. 103 an die

Exped. d. Bl.  5884

Weibliche.
JiSfliedJÄS8

17  Betten
v. 12—45 M., Sofas, Klcidcr-
u. Küchenschr., Auszieh-, Zim.-
inid Küchcn-Tischc, Stühle,̂ Bild
und Spiegel, Anrichte, Küchcii-
bretter, Deckb. u. Kisson. Nacht¬
tische, Wasch- u. and. Kommoden,
Galerien. Portieren u. viel, spott¬
billig zu verkaufen 10471

Rauenthalerstr. 6, Part

Schmiedeeiserne
Schankasteu-Gasznglampe

billig zu verkaufen 6694
Rhcingaucrstr. 10, Part . I.
fi sdidiies Herrenrad

platzhalbcr für 30 M. zu vcrk.
Rau, Blüchcrstr. 5, Mtlb. 2. G011

Gut crh. Fahrrad m. Frcilauf
bil. z. vcrk., Dotzhcimcrstr. 72, M.
1 r. Daselbst ist die bew.Schlauch-
dichtung All Heil zu haben. 11283

Ein Sport - u . Liegewagen
.u vcrk. Näh. Wcstcndstr. Nr. 19,
8., 3 l. H281

Damenrad, g. crh., b. zu vcrk.
11159 . Klcisistr. 8, Elb, p.

Hel erd. Wermgee
mit G.'-R ,billig zu vcrk. 6861

Frankcnstr 22,2 St . l.
Gut crh. Kinder -Sitz-Licgc-

Wagen m. Gummirädern billig
zu verkaufen 6021

Blücherstr. 31, 3.
Ein noch neues Tor , 2.40 br.,

3.25 hoch, bill. zu vcrk. 6031
Roonstraße6, 1. r

Ein f. neues3 fl. Tor 2,70 h.
2,20 br. bill. zu vekk. Platter¬
straße 56. 6022

Gartenschlauch
billig zu verkaufen 5858

Loreley-Ring 2, 3.
Tafelklavier, gutes Instru¬

ment, pass, für Konzert oder
Tanzsaal, für 100 Mark sofort
zu verkaufen 5961

Hellmundstraße 36, 1
Ein gcbr. Warmwafser -Re-

fcrvoir, 2 cbm fassend, sow. eine
Fcldfchmiede zu kaufen gesucht.

Näh. in der Exp. dieses Bl.
u. Nx. 121. 11296

Zu verkaufen wegen Bcrgröß.
gut cehaltcncr 6004

Erste perfekte

Arbeiten selbständig, auf Hufbe¬
schlag geprüft, sucht sof. Stell. Off.
unter Ea. 120 a. d. Exp d. Bl.

per sofort gegen hohen Lohn gcs.
Nur solche, die in ersten Ge-

Jeeg. Mreisender
cht für Biebrichu. Umgcbu

2 isdiGldellee.
Matr. und Keil 58 Mk., sof. zu
verkaufen 10472.

Rauenthalerstr. 6, park.

schäften tätig waren, wollen sich
melden. 6915

Oettinger & Co .,
Pmirrnnffe 37.

sucht für Biebrich xt. Umgebung
gangbaren Artikel mitzuführcn. _

Offerten unter Dz. 119 an die
Exped. d. Bl. 6015

flr.

3 I . i. Gcbr., 0,92 1,75 m m.
kups. W.-Schissu. Wärmcschr.
De utscher Hof, Goldgasse2».

Eine prima

für 8 M. "abzug. 5956
Herderstr. 21, Lad.

für 30 M. zu vcrk. '1006
Rarr, Blüchcrstr. 5, Mtb. 2.

Fräulein
aus guter Familie ivünscht vom
1. Mai ab Stellung, wobei cs
Kücheu. Haushaltung erlernen
kann. Off. u. F. W. 4146 an
R. Mosse, Wiesbaden. F. 31

für dauernde Stellung verlangt'
H . Stein , Wilhelmstr. 6018 Immobilien.

Gut erh. Plüschgarnitur(Sofa
u. 6 Stühle) 40 SOI,  Sofas von
12 M. an, Diwan,Ottomanen, 2
mal 2 egale fast neue Betten.
Waschkommoden, KIciderschcänke,
Nachttische, Auszieh- u. andere
Tische, Stühle, Damen-u.Hcrrem
schreibtische, Trumcau-Spiegcl v.
20 M. an, ovale, Gold- u. and.
Spiegel, Teppiche, Lüst.,̂ Buff.,
Speisczim., einzelne Bctteile usw.
b. zu vcrk. Adolfsallce6, Hth.p.5983

4  Fenster
mit Saudstcincinsassungwegen
Abbruch billig zu verkaufen
5922 Gocthestr. 13.

Für Gärtner l
gr. Bällen

zu verkaufen 11211
Dotzhcimerstr. 74, Laden.

Per 15. Mai suche für dauernd
tüchtigeKorsett-Arbeiterin.

Haus
Vorzustellen 12—1 oder 6—8.
Gr. Burgstraße 12. 6019

5883
Kl. Schwalbacherstr. 8 zu vcrk.

Näheres bci Justizrat Romciß.

Ein gebrauchter, gut erhaltener
Kuchenschrank

zu verkaufen 5965
Schachtstraße 25, p.

fnäli

Friseuse
empfiehlt sich 5959

Weißenburgstr. 10, H., 3. l. -

von Langgassc5 wohnt jetzt
Schulgassc7, 2. r.  5880^

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich in u. außer dem
Hause, pr. Tag 2 M. 6002

Niehlstr. 19, 4. Et. '
Bügelwäsche wird stets augeiu.

5900 Hallgartcrstr. 2, Stb 1. I.
Ktiidcrl. Ehepaar nimmt Kind

in gute Pflege, event. für eigen
an. Off- uuter Dv. 114 an die
Exped d. Bl. -5960-

Damen uns Herren aus
allen Kreisen ist zum Heiraten
bestens Gelcgcnh. geb. durch Frau
Pfeiffer , Frankfurt a. M-,
Maiiizeclandstr. 71, 1. 5394

_ Heiratk _ _
streng reellu. diskret nur durch Rc-
uirion international»Hr« 8t
lHü.r'tn «!', Dresden, Ter-
raffen-Ufer 27, I . Beste Ver¬
bind., Erfolge und Referenzen..
Prospekt verschlossen geg. 30 Pfg.-
Murke aller Länder. 11280m

Ein Posten farbiger
Herren-, Damen-u.

Umder-Ztiesel
(moderne braune Farben, elegante
chickc Fassons) zu denkbar billigsten

Preisen. 11278
IMIslr.22. AI iei Laden.

sondern wie immer, nur im1. Stock.
Günstiger Gclegcnheitskanf.

Durch Uebern eines größ.Haus-
haits sch. Plüschgärnit., Diwans,
Ehaisclcmgne.Spicgclschr., Spiegel
in. Trumcan, gr. oval. Goldsp.,
sehr, gr. Oclgcm., 1- u. 2-tür.
Klciderschr., Auszich-, Schrcib-
u. and. Tische, Stühle, Kassenschr.,
Badew., Küchenschr., Tisch».An¬
richte, Eisschr. usw. bill. abzug.
Möbcltransportgcsch. Hcrmann-
straße8, pari. 6003

wird Glas, Marmor,
. . . Alabast., sowie Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
seucrf. u. im Wasser haltb.) 10980

Ublurann , Luiscnplatz 2.
1 Waggon

angckommcn.
PH. Lendle, .Möbelhaus,

Ellcubogcngasse9. 6016

außcrordeiitl. bill. zu verk. 5688
Tauuusstr. 38, Gth.

Tüchtige zuverlässige
>ju verlaufen od. zu vermicien

sind die ncucrbauren
RLatratzen,

Villen
können sich stets voemcrken lassen
10891 Expedition des

Wiesbadener
General -Anzeiger.

bei sofortiger Vergütung gesucht.
Ausk. i. d. Exp. d. Bl. unter

Bp. 53. 5512

Geübte
Näherin

für Schneiderei gesucht 11250
Drudeiistraße9, 1. l.

Schützenstr 16 u. Walkmühl
«ratze 33 , gesunde Lage am
Walde(clettr. Bahn), mit j^ -m
Komfort, auch den verwöhntMen
Ansprüchen genügend, Erdgeschoß
u. Obergeschoß je 4 bezw. 5 gr.
Zimmer, Wintergarten -c. mil
vielen Nebcnräuuien, eine davon
mit Auto-Garage, lltäh. b. Eigen-
lümerI . F . Führer , Wiibelm-
straße2«. Tel. u72>i. 102->7

Seegr. 9 M., Wolle 18 M., Kapok
30 M., Haar 35 M., Sprungr.
12 M>, zu verk. 10470

Rauenthalerstr. 6, Part.

Gutgehendes
Kolonialwaren - u. Delika-

teffen-Gcschäft
sehr günstig zu verkaufen.

Offerten, unt. Cu. 84 an die
Exp, d. Bl. ' 6786

Schlofferlehrling
gesucht 5567 Einlegerinnen
-2 ElIHHI
gesuchtK.Roa -Hnffang . 10196

! Rüdesheimerstr. 31,

für einige Stunden im Tage
gesucht M185Wiesbadener

General-Anzeiger-

Für sofort Schreiberlehrling
Mjucht von 11204

Lehrling
dflucht gegen Vergütung. 5891

per sofort gesucht, dauernde lohn.
Beschäftigung. , 6970

Zigarettenfabrik Menes,
Rheingaucrstr. 7._

Ein in schönster Gegend ge¬
legenes Hofg« t,150Morgcn groß,
in der Nähe Wiesbadens und
Langcnschwalbachs, geeignet für
Offiziere co. Rentner, ist sofort
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. 11292

Gcfl. Offerten unter st»W- 126
befördert die Exped. des Blattes.

15 M., eisernes Bett zu vcrk. ..
5879 Qucrfeldstr. 7, shochp. l.

Ein Eisschrank 18 Mk, ciutür.'
Klciderschr. 15 Mk, Kleidergcstcll
5Mk., 3-schubl. Kommode 10 Mk.
Waschkommode 8Mk.,Nachtschrkch.
4 Mk., versch. Stühle, Tische v.
3 Mk. an, Bettstellen, Spr . und
Keil.20 Mk., eis. Bettst. m. Draht-
besp. u. Matr., eis. Kinderbettst.,
Spiegel, Bilder, Bügelbrett, 50
Pfd. Roßhaar L l Mk. zu ver¬
kaufen 6020

' 18 Sockftätte 18.

auch für Damen l
In einer größeren Stadt a. RH.

ist ein gut cingcführtes seines
Kunstblumcngeschäst^ inkl.̂ Lâ eru. sch Einrichtungf. 15 000
zu vcrk. Prima Lage im Zcntr.
der Stadt Off. u. Dw. 1l6 an die
Exped. d. Bl. 5971

Eine gutgehende
Kolonialwaren-

liandlung
mit Butter, Eier, Obst und Ge¬
müse vcrhältnissehalber zu ver¬
kaufen. Näh. AuSk. u. Dk.,102
in der Exp. d. Bl. 5879

Eine

Tapezier erle brling
Scsucht. 11148

Th. Sator, Rheinstr. 94.

Mävche»»,
welches kiixderlieb ist, für kleinen
Haushalt gesucht. 6030

Frau Ricke, Karlstr. 7, 1.
Ein fleißiges Mädchen kann

das Kochen gründl. erlernen.
Knlmbacher Felsenkeller»

10864 Tauuusstr. 22. ._

Die kleine Villa, Eigen!,eim-
straßc4, xnit gr. Obst- rc. Gart,
bill zu verk. Auch für Gärtuerci
aceign. Näh, das.  10841

Valkontüre
mit Glasscheiben und 1 Fenster,
gut erhalten, zu kaufen gesucht.

Off. mit Maß u, Preisang.

verkaufe unter Dx. 117 an die Exped.
d. Bl 6012

Junges, sauberesDienstmädchen

mein neu gebautes Haus , auch
für Wascherei geeignet, ganz nahe
Wiesbaden, für jeden annehm¬
baren Preis mit kl. Anzahlung.
Agenten verbeten.

Offerten unter Dv. 107 au die
Exped. d. BI. 5912

mit guten Zeugn. z. 1, Mai ges.
5958 lliichtstraße 16, 2.  r.

Diverse.

Zu verkaufen:
Sauholz,

versch. Längen und Dimensionen,
Bretter, Schiefer, Türen, Fenster,
rote Sandsteine, Backsteine, ein
hölzerner Vorbau, geeignet für
Gartenwirtschaft oder Veranda.
Näh. : Hermann Schönberger.

Rhcinbahnhos Biebrich. 6026

Herren- uxrd Dainen-
Klcidcr, Schuheu. Stiefel kauft
zu hohen Preisen 5667

Jui . Rosenfeld.
_ Metzgcrgasse 29.
Großer, gebrauchter

füx Bücheraufbewahrung geeignet,
zu kaufen gesucht.

Offerten unter Ns. 67 an die
Exped, d. Bl, 10892

5838 Aarstr. 15, p.

-lull VlUIUUIUUy
189 M. zu verkaufen 5977
Oranicnstraßc 31, Vdh. Dachw.

Vollständige
Schlofferei-Einrichtnxxg^

zu verkaufen. 5788
Näh. i. d. Exp d. Bl,

VerMiiedenes

Alleinmädchen[in Paar WoSöDl
mit guten Zeugnissen gcs. 10482

Näh. Wcbcrgasse 39, im Cck-
ladcu.

Fleiß, zuvcrl, Monatsfrau
vormittags gcs. Kaiscr-Fricdrich-
Riun 34, Part.  6014

(Henne schon lcgcixd) weg. Platz¬
mangels billig zu vcrk. 5998

L. Stott, Gastwirt,
Schierste in.

nilMk. tägl. Verdienstd. Vcrk.Eidm. Pak-Artikel für Herren.
Neuhcitcu-Fabrik Mittwcida-

Markcrsbach Nr. 22. F.33

4 gebr. gut crh. Fcdcrrollen,
1 Geschäftswagcn, 1 Selbstfahrer,
1 Eiusp.-Fxxhrwagcii, 1 Schucpv-
karrcn, 1 Wagen xnit Faß (1500
Ltr.) zu vcrk. . 11119

Sonnenbcrg, Langgassc 13.

Degistfier-Kasse,
wenig gebraucht,. Anschaffungs-
xvertM. 1450, f, M, 1000, auf
Raten zxC verkaufen. Off. unter
Dp, 118 an die Exp, d. Bl. 6013

Wer wäscht und bügelt für
mch-crc Herren? Off, xmter D.
g. 99 an die Exp, d. Bl. 5854

Zwei säst neue
Stanberkcr,

ca. 150 Ztm. br., 2.20 Mir. hoch.
77 Ztm. tief, bill, zu vcrk) 11214

Wilhelm Geeharbt,
3 Mauritiusstraße 3.

Gardlnenspannerei
Billigste Preise. Vorz. Bedien,1Foirueneeslr.12,2.1.

Brulsior DOn_ Gold - Wyaxxdottes
u schwarze Mixrorka, Dutzend
2 Alk., 1 Hahn, Gold-Wyandott,
07, 6 Mk. CI,r. Siicche. Klcin-
Ouciistedtb. Halbcrstadt. 11286

Ein Posten

Konfirmanöcit=
Knzüge,

auch Stiesel für Knabexx rr.
Mädchex» werden zu «»glaub¬
lich billigexr Preisen schnell¬
stens verkauft. — Wer billig xi.
doch gut kaufen will eile! —
Keine Ramschware, nur bekaxxxxte
gute Oxralitäten! 10832
Nur Neugasse 22,

1. Stiege.
Kcixx Laden, dadurch billiger
xxxxd bester wie jede Koxx-

knrrenz. 10832
Gelegenheitskäxrfe!

Einige 1000 St. Krawatten v.
3 Pf. an, Socken»  Taschentücher
5 Pf., Strümpfe, Handschuhe u.
Gürtel v. 20 Pf an, mehrere 100
St , Damen- xi. Kindcryütcv. 10
Pf.b. 15M-,vicicDhd.cchtschw.Füß
lingc in. Dopp.-Sohl.o, Nahtv. 25
Pf.an.gr. Ausw. wundh. Handarb.
v.3 Psj an b. z. d, sst., Strümpfe
xvcrd. i. 2 Tag. aiigcstr. v. 8 Pf.
n», Hüte gar» v. 25 Pf. an,
Wäsche gesticktu.ausgeb. v.öPs an,
nur im Haiidarbcitsgcschäft Gold-
gassc 2,_ 10753

für Grammophone , stets Ein-
ihcitgang von Neuheiten, doppelseitig

von 2 Mark an.
Fr . Seclbach, Uhrmacher,

32 Kirchgasse 32. 8476

Wanzen
nebst Brut

Wäsche zum Waschen und
Bügeln wird angenommen aufs
Land Ubcrn. a. v.Hotelu.Pcnsions-
wäschc. Adr. b. ThiloScidcnstücker,
Buchhandl, Michelsbcrg32. 5831

sowie sämtl. Uxxgezitfer vertilge
ich unter Garantie mit meinem

preisgekrönten Patent-Apparat.
Beste Rcserevj-n stehen mir zur

Seite. Preis billigst.Seite. Preis billigst.
Heine.Sartorius,

Kaxnmerläger, 10164
Aorkstraße5, Hth. 2. St.

Telephon 873.
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Dienstag, den 23. Af>riT, morgens
11 Uhr : Konzert des Stadt.
Kurorchesters in der Koch«
brunnen =Anlage . Leitung : Herr
Konzertmeister Wilh . Sadony.
1. Mit Gott für

Kaiser und
Leich, Marsch J . Lehnhardt

2. Ouvertüre zur
Oper „Maurer

• und Schlosser “ D, F . Auber
3. Morgenlied Frz . Schubert
4. Grubenlichter,

Walzer , aus der
Operette „Der
Obersteiger“ C. Zeller

5. Die Wachtparade
kommt R . Eilenberg

<5. Fantasie aus der
Oper „Der
Postillon von
Lonjumeau “ Oh. Adam

Dienstag , den 28 April,
nachmittags 4 Uhr:

Abonnemenfs’Konzerfe
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur

Ope» „Die Ent¬
führung “ W . A. Mozart

2. Rhapsodie I.
und II . E . Lalo

3, Ave im Kloster W . Kienzel
für Streichorchester und Orgel
(Orgel Herr E. Wemheuer)

4,Capriccio italienTschaikowsky
5 Ouvertüre zur

Oper „Dinorah “ G. Meyerbeei
Orgel Herr E . Wemheuer.

6. Prelude du
deluge, für
Streichorchester Saint :Sa8ns
Solo : Violine : HerrF .Kauf¬
mann.

7. Fantasie aus der
Oper .Cavalleria
rusticana “ P . Mascagni

Abends 8 Uhr. Leitung : Herr
Kapellmeister H. Inner.

1. Bersaglieri-
Marsch K. Eilenberg

2. Ouvertüre z. Op.
„Die Sirene" D. F. Auber

3. Arie, Trinklied
und Finale aus
Macbeth G. Verdi

4. Polnischer
Nationaltanz X. Scharwenka

5. Ouvertüre zu
„Kosamunde“ F. Schubert

8. Melodie A. Bubinstein
7. Grosses Walzer-

Potpourri 0 . Komzack
8>Eljen a Magyar,

Scnnell -Polka Joh . Strauss

Residenz-Theater.
Direktion : Dr. phil. H . Ranch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Dienstag, den 28. April 1908'
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Neuheit! Neuheit!.

Zum 18. Male.
Fräulein Josette —

meine Frau.
(Mademoiselle Josette —

ma femme.)
Lustspiel in 4 Akten von Paul
Gavault und Robert Charvey.
Deutsch von Max Schoenau.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Andre Ternay Bartak
Theodore Panard Dachauer,
Duprs Bertram
Frau Dupre Krause
Josette, beider Tochter Blanden
Myrianue Delosea
Totoche Harden
Jalavert Ludwig
Aristide Valorbier Hager
Saint -Assises Tegener
Frau Saint -Assises Porst
Joe Jackson Köhler
Pitolet Rhode
Urbain ) im Dienste( Sascha
Leontine) bei Andre ( Bischofs
Marie, Kammerzofe bei

Josette Leidenius
Ein Oberkellner Schäfer
Ein Portier Leßler
Der 1.» 3. und 4. Akt spielen in
Paris bei Andre Ternay , der 2.
im Hotel Bellevue in Mounetier

in L-avoyen.
Nach dem 1. und 2. Akt finden

größere Pausen statt.
Kassenöffnung6.30 Uhr. Anfang
7 Uhr. End- aegen 9'/, Uhr.

Rheinstr. 37, nnterh. d. Luisenpl.
Progr . für die Woche vom 27.

April bis 3. Mai 1908.
Ei« interessanter Spazier,
gang in Berlin und Besuch

des Schlosses Monbijou
Zweite bequeme Wanderung

im maler . Schwarzwald.
Grdl . Klavierunterricht, leicht

fatzl. Meth ., monatl. 7 M., 2ma
wöchentl. Off. u. Cv. 85 an die
Zweigstelled. Bl. 11116

Nönigl.Schauspiele.
Montag, den 27. April 1903.

Abonnement 0.
Das Stiftungsfest.

Schwank in drei Aufzügen von
G . v. Moser.

In Szene gesetzt von Herrn Ober-
regisseur Köchy.

De. Scheffler, Ad¬
vokat Schwab

Bertha, seine Frau Doppelbauer
Kommerzr. Volzau Kober
Wilhelmine, dessen

Frau Frl . Ulrich
Ludmilla, ihre Nichte Frl . Ghiberti
Dr. Steinkirch Weinig
Hartwig Tauber
Brimborius , Fest¬

ordner Striebeck
Schnake, Vereins¬

diener Andriano
Franz, Diener bei

Bolzau Spieß
Diener bei ScheMer Berg
Der I. Akt spielt in Scheffler's
Wohnung, der 2. und 3. in der

Villa des Kommerzienrates
Bolzau.

Der gemütliche Kommissär.
Groteske in 1 Akt von Georges

Courteline.
Der Kommissär Andriano
Floche Striebeck
Breloe Malcher
Ein Herr Strial
Eine Dante Doppelbauer
Lagrenaille, ) 5 Zollitr
Garrigon, ) g Spieß
Punez, ) ® Achterberg
Ort der Handlung : Paris.

Zeit : Gegenwart.
Spielleitung : Herr Oberregisseur

Köchy.
Anfang 7.30 Uhr. — Ende gegen

10.30 Uhr.

Dienstag, den 28. April 1908.
Abonnement D.

Mignon.
Oper in 3 Akten.

Musik von Ambroise Thonras.
(Wiesbadener Einrichtung.)

Anfang 7.30 Uhr. Gew. Preise.
Wiesbaden . Am Bäyayof.

Größtes
Kinematographen-Unternehmen

des Kontinents. 2500 Sitzplätze.
Koloss. Erst d. neuen Programms.

Täglich nachm. 4 und abends
8.15 Uhr:

Große
Me-Vor8t6!lM§6N.
Die Vorstellungendauern 21/* St.
Konzert d. .,Tlte Oceanic-

Vio -Kapelle “ mit
Americau -Bar.

Preise der Plätze: Loge M . 2,
Sperrsitz M . 1.50, 1. Platz M. 1,
2. Platz 70 Pfg. 3. Platz 40 Pfg.
Kinder unter 10 Zähren und
Militär , vom Feldwebel abwärts,
zahlen auf all Plätzen die Hälfte.
Vorverkauf tägl. v. 11—1 Uhr an
der Zirkuskasse. Während dieser
Zeit können Logen, Sperrsitz u.
1. Platz ausgewählt und belegt

werden ohne Zuschlag. 11222

HU e10M. 03 Pf.,
Bauern -Käse Stück 6 Pst, A
frische Eier 2 Stück 9 Pst, I
Tafelbutter Pfd . 1.30 M.

1.

Am Abbruch
Dotzheimerstraße, gegenüber der
Lackfabrik Stamm , sind Fenster-
Türen, versch. Holztoren, Ziegel,
Kendel, Backsteine, Bretter, 2 gute
Herde, Bau - it. Brennholz billig
abzugeben. Christ . Pilgem
röther, Wiesbaden, Blücher¬
straß- 20. Tel. 3301. 5913

stets vorher gesagt. 10334
Otto Bernstein,

Uhrmacher,
40 Kirchgaffe 40.

Guter bürgerlicher
Mittagstisch

50 Pfg., Abendtisch 35 Pfg.
und höher. I . Remmelsberger.
Saalgasse 22, I._5924

Sehr schöne
Mauskartoffeln

abzugeben 5921
_ Vorkstr. 31, Laden.
3— Mir tägl.k.PersonellaU  iilA . jeb. Stand, »erb.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Tätigkeit, Vertretung re.
Näheres Erwerbszentrale in
Freibnrg i. Br . Hl

Kaisers«»«!. Dohsteimerstr, 15.
Direktion : Haus Wilhelm  y.

Eröffnungs-Vorstellung:
Samstag , den 2. Mai, abends8 ± Uhr

verlorene Ehre.
Volksschauspiel in 3 Akten von Bohrmann-Riegen.

Preise der Plätze : Sperrst 2 M., Saalpl . 1 M., Galerie 50 Ps.
Dutzendbillets „ 20 „ „ 10 „ ,, 5 M.

Der Verkauf beginnt an der Theaterkasse: Montag,
den 27. April, vormittags 11—1 Uhr.
Täglich Vorstellung« — SonntagS -Nachmittags ermäßigte
11203 Preise.

Walhalla -Theater
Vornehmstes Speziaüfäfen -Theafer Wiesbadens.

© Bacchus -«! acoby , ©
der berühmte Humorist und das übr ige mit sostürmischem ISeffatl

Anfang 8 Uhr . aufgenommene Programm . 109 9

imt u.
Schönster

Ausflugsort am Platze.
Möblierte

Zimmer und Pension
Telephon Nr. 432. 10900 «mpf ^ u

10900  W .Hammer,Bester.
Restauration„Zur stumpfen geile",

Schwalbacherstraße 27.
Empfehle mein vollständig neu hergerichtetes Vereinsjälchen.

Klavier vorhanden. Friedrich Schneider . 10324

Feldstecher , m jcoct PrciSMg«
ISf | Ukf Optische Anstatt

C. llöim (Inh . C. Krieger , Langgasse 8 .1

Das Immobilien-GeschäftJ. dir . Glücklich
10566 Wilhelmstrasse 50 , Wiesbaden,
empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Mietlie und Vermiethnng von
Liadenlokalen . Herrschafts -Wohnungen unter coul.
Bedingungen . —Allein ge Haupt -Agentur des „Nordd.
.Lloyd “ , Killet » zu öriginalpreisen , jede Auskunft
gratis. — Kunst - und Antikeniiandlung . — TeL n688

Hypotheken Kapital
an 1. und 2. Stelle. sowte Bank-
kapital per sofort an B .weinsmit-
ßlicöer zu verqcbn durch di; Ge¬
schäftsstelle des Haus - UNS

Grundbesitzervereins,
Lntsenftraße 19 . 10360

I . und II . Stelle, offerirt billigst
auch nach auswärts.

M . Brück jr.
Frankfurt et. M., Schillersir. 4.

Tclephou 6398. F. 14

Grundstücke spekulative
Terrains , Bitten »Zins - und
Geschäftshäuser , Gasthöfe.
Hotels , gr. und kl. Güter,
Mühlen, Gärtnereien, Fabriken,
Ziegeleien, Sägereien, sowie Ge¬
schäfte jed. Art wcrd. gesucht durch
die Zmlral -Verkaufsbörse Deutsch¬
lands. Angcb. sind zu richt. inncrh.
3 Tgn. an. G. Geisenhof, postlag.
Wiesbaden. Besuch kostenlos. CIO.

4 Rentables Hanstallung u. Lad. weit unt.
Ortsgcrichts- u. Brandtaxe lehr
billig zu vcrk. Näh. b. Red)tsanw.
Laaff, Kirchgaffe 11. 11252

WlMUWchmtg-Litmu Li»a 4 Cie.,
Fricdrichstraß « 11 ♦ Telefon 708 10569

ffoflettfrete SPeidiafiuna von Mietb- und Kautobiektcnaller Art

Riehlftr . 0 , Bdh., 2, r., möbl.
Zimmer zu verm._ 6009

Lothringerstr . 0 , bei K. Sarg,
Architekt, Stallung m. Zubeh.
für 2 Pferde , Wohn., Lager¬
räume sofort zu verm. 6010

Rheingauerstr . 8 , p. r. eine
große Helle Werkstatt sofort zu
vermieten._ 5064

Nettelbeckstr. J» , 1 links,
Flaschenbierkeller(60 Mk.) zu
zu verm.  _ 5976

Hellmnndstr . 40 , 1., sind sch.
Dachw., 1 Z., Kücheu. Keller
(15—18M .p.Mt .),z.vm. 11144

tSttenvogengaffe 9 , 3 Zimmer,
Küche(530 Mk.) auf gleich zu
vermieten._ 5801

Göbenstr . 22 , Ladenm. 2-Zim.-
Wohnung zu verm.

Näheres daselbst, 1. r., bei
Diclmann. 11261

Schierstcinerstr . 18, ein Lager¬
platz direkt an der Straße zu
vermieten. 11264

Näh, bei Roßbach._
Schwaldachcrstr . 6Ü, Dachw.

sofort zu verm. 11269
Westcndstr . Nr . 19 . B 3 l',

ein möbl. Zimmer zu verm.
Adlerstr . 07 . 2. Etg., ein gr.

Zimmer u . Küche, neu herger.,
sowie eine Dachw. bill. zu verm.

11283
Platterstr . SO. 1 Zim., K. u.

ss, gl. od. spät, i» W‘43

Nettelbeckstr. 12, 1. I. schöne
2-Zimmer-Wohnung mit Balk.,
Hth., zu verm.  _ 5973

Nettelbeckstr. >2, 1. l , schöne
3-Zimmer-Wohnung m. Balk.,
Hth , zu verm._ 5974

Nettelbeckstr. 12 , 1. I. schöne
helle Wcrkstätte od. Lagerrauni,
70 M., zu verm._ 5975

Stein gaste 10 , Dachwohnung,
S1 Zimmer und Küche, zu ver¬
mieten._ 5972

Lnisenstr . S, 3. Tr. r., möbl Z.
an bcff. Arb, m. Kost. 6001

Schachtstratze -ki, 1 Zimmer
und Küche (m. Gas ), 1. Mai
oder später zu verm. 6005

Schnlberg 0, 2. St ., rl. jung.
Arb, erh. Kost u. Log. 5810

Dotzhcimerstr. 14 , Stb. 1.,
rcinl. Arb, erh. Schläfst. 5^08

Kctterstr. 1, ein Panerzimnicr
und Küche auf gleich od. spät.
zu vermieten.  _ 6024

Scheffelstr. 4 , Stb., 3-Zimmer-
Wohnung auf gleich zu verm.
Näh das. 6032

mit Nebenraum zum Kochen
wird für Mai für zwei Damen
gesucht.

Offerten mit Preisangabe an
Jttvalidenheim Jcnkan.

Ohr« M Danzig. 11284

Hcrren -Zugsticsel
Mk. 4.75, 7.— bis 10.—.
Herren -Schnürstiefel

Mk. 5.50, 7.— bis 12.—.
Taurcu -Schnnr - und

Knopfstiefel
Mk. 5.—, 6.—, 8 — bis 10.—.

Kinderschuhe und
Pantoffeln.

Mehrere hundert
Paar von Herr¬
schaften abgelegte
gut erh. Damen - u.
Herren -Stiefel von
Mk. 2 .30 bis 4 .50.
Mehrere Dutzend im
Schaufenster ans-
gestettt.

sirbeiter-Schuhe
M.6.—,7 —,(8.50,22 cm hoch,
Schuhreparatur

Damen-Sohl . u. Fleck2—2.20
Herren- „ „ ,, 2.80—3.
kerren-llnziige

Mk. 12.—, 15.— bis 25 —,
Hosen

1.30, 1.80. 250 , 3.— b. 8 —.

Pius Schneider,
Michelsberg 20,

gegenüber der Synagoge.
10090

verkaufe um Platz zu gewinnen
zu ausserordentlich biüias"
Preisen . 11106

Julius Bernstein,
Apfelwein-Sekt,

sehr gut bekömmlich und vor¬
züglich zur Bowle geeignet,
empfiehlt lo805
Jacob Singel,

Schaum wein-Fabrik,

Telephon 2039.
Niederlage in jedem besseren

Delikatessen Geschäft.

Möbel, Betten,
polsterwaren

aller Art, einfach bis hochelegant.
Spezial. Schlafzimmer - und
Küchen - Einrichtungen , nur
erstkl. Arbeit, empfiehlt zu bill.
Preisen. Ph . Seidel , Möbellager,
Bleichstr. 7. Bitte genau auf
Firma u. Nr. 7 zu achten. 10787

Das nahrhafteste , wohl
schmeckende u. leichtverdau-
lichste

Brot
ist SchlütersBollkornbrot . Zu
habe» :Kneipp -Hans , Rheinstr.
58. Proben daselbst gratis . 10224

Sie sparen Geld , wenn
Sie Ihre Harmonikas von
der preisgekröntenMusikin-
strumentenfabrik

Ernst  Hess,
Klingenthal i. S

Nr. 311a

beziehen. Direkte und vor¬
teilhafteste Bezugsquelle für
Musikinstrumente aller Art.
Konzert - Zugharmoni¬
kas 2, 3, 4, 6, 8-chörig, 1,
2, 3reihig, Spezialität:
Chromatisch gestimmte
Wiener Harmonikas.
Neuester Katalog mit
über 350 Abbildungen an
jederm. umsonst . Ueber-
zengen Sie sich, -atz
meine Harmonikas die
anerkannt solidest ge¬
baut und preiswertesten
find. Wenn attderweit
billiger angeboren , so
geschieht dies ans Koster»
der Qualität . 10144

Gartenkiez
liefert billigst, Waggon-, karren-
und korbweise die Speditiong.
firma W . Rnppert & (?0i‘
G. nt. b. H., Mauritiusstr . 3

Telefon 32. 8455Gartenkiez
(blau -weiß ) lieferst billigst j,
Wagenladungen, Karren, Körbe,
und Säcken stei ins Haus Syst

Emil Ilöbig.
Moritzstratze 28 . ,

Tel.-Nr. 2813. Tel.-Nr. 2813

knzünöehoh
sein xesralien per Ztr . Ät . 2,2hBrennholz

per Ztr. Mk. 1,30
liefert frei Haus 10175

Hch. Bremer
Danrpfschreinerei,
Dotzheimernraße 96.

Tel. 766.  _ Te!, 766
Alle Farbwaren-

Artikel
kaust man am bestenu. billigsten

bei Heinrich Mah,
Maler - u. Tünchermeister,

10840 ' Römerberg 35.

• «Ürfft Yen Apaf&t-ftfr»
kende» € !t qefl wieder sofort dl,

»orpiftCch, Rino - Salbe,  oeoea ^
»Hk», Bolntetdeil, an Nräut St. j>.

Pastor W.
V.. 26.,'S. VS.

' —-»vv»«,W„1,1
Sk.Hkl' Beinikiden, Flechten und Haut
leiden angewtind! und tu tu Dolen&
Mk. 1.- und Mk 2.- ln den Apotheken
vorrätig ne tst aber nur echt t»
Ori^ nalpachrrnsi weißl grün - roi und.
Firnic, Schubert Si (So . , Weinböhla.

Liillchungruweise mau zurück. ^

lick. MAktin,
Hettmundstratze 48,

j im Hause des Herrn Metzger-
mcisters Kolh.

Unter unsJ
gesagt, die beste med. Seife ist
die echte

Stcckeupferd-Tcerschwefel-
Scifc ‘

von Bergmann &Co.,Radebeu
mit Schutzmarke: Steckenpferd
gcg. alle Arten Haunrnreinig-
keiten u. Hantansschläge , wie
Mitesser. Blütchen , rote
Flecke -e. St . a 50 Pfg. bei
C. W. PothS Nachf., Robett
Sautcr . E. Borhebl. 11276

nachD. R. P. hergestellt, »o
erreicht in üuaiiiät ti.lVasoit
kraft,billigsteSeife fürHaus-
halt, Toilette, Biireau, Hötel,
Waschereien, Fabriken etc.
Sparsamster Verbrauch

Angenehmer Geruch.
Reinigt ohne Mähe und Arbeit,
gibt schönste Wäscheu. greift
selbst die empfindlichsten voll.
Stoffe, farbige Blousen
nicht an , sondern erhält sieid
ihrer ursprünglichen Frische.
All. Fahr . J . Qloth , O. m. b.O.
Hanau . Für Verbraucher  T

Spiegelseife schöne
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Eröffnung Dienstag nachmittag5 Uhr.

Nr . 32 faanggaDe Nr . 32

Wir bringen die modernsten Neuheiten der

6ühlR -, UM -,
Zeder Stück kostet ohne Ausnahme

nur
Jeder Stück kostet ohne Kurnahme

nun

Nouueaute =Bazar
G. m. b- H.

Wiesbaden — Köln — Leipzig — Berlin.
11210

Ich habe mich in Wiesbaden niedergelassen . —
Sprechstunden für innere und Nervenkranke täg¬
lich 12—1 Uhr , Montag und Donnerstilg auch 4—5 Uhr
— und eine Kuranstalt für innere und Xerven*
kranke n . Erholungsbedürftige errichtet.

Dr. Otto Dornhiüfh,
Nervenarzt,

bisher in Frankfurt a. M.
11183 Gartenstrasse 15 . Fernsprechet 869.

242Anzügeu. A"" nJ:r Paletots Neugaste 22 »1

un-
alle

_ _ _ ;J_ , _ an - cren
erfüllen nur ihren Zweck , wenn die zur Verwendung kommenden

Kräuter bester Qualität und frisch find , was in dcnr emei^ dazu

eingerichteten Spezialgeschäft NNet ^ ^) " ^ aUr , NheiN"

straste 59 , Telephon 3240, stets der Fall ist. 1056)

Das alle M ’scl io ft ipipi 1
gegründet 1836,

Inhaber Einil Schencli , befindet sich 10540

_ _ nut Sanggaffe 33,
gegenüber dem Europäischen Hof. Telefon 2071.

Das große westen- - MbelHam
von Jacob Fuhr , Bleichstr. 18,

verkauft stets reell und billig

seiir grosses Leger In taiil. Braul-Aussts
vom einfachsten bis zum clega,riesten Stiele.

Grostcs Lager in kompl. Herren -, Speise- u . Schlafzimmern
sowie Salons , in feinster Ausführung . Fremden - und -. ogtet

zimmcr und kompl, Kuchen von 65 Mark an.
Durch totale Ncberstillnng meines Lagers verkaufe lehr vuug

unter weitgehendster Garantie.
(Eintausch von Möbeln gestattet und kulant berechnet.)

Eigene Schreiner - und Pokstcr -Wcrkstättc im Haust.
Zur Ansicht meines Lagers und Kostcck-Anschlägcn stehe stets■jw

Verfügung , auch im Nickitkauisfallc.

Berliner Börse , 2 ». April 1008 Berlin . Bankdiskont 5>/e0/o, Lombardzinsfaß 6ha°/o, Privatdiskont

Otsch. Fdsu. Staats Pap
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Dt.Rchs.Schatz
da. 1912

do. fäll.1.7.08
du.fäll.1.10.08
do. fäll. 1.4.09
Pr.Schatzl 912
Dt. Reiohs-Anl.
do. do.

Preuss.cons.A.
do. do.

Bad. St.Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St-Anl
do. do.
do. Eisb.-Anl

Brem.Anl.1899
do. 05 uk. 15
do. 96. . . ■

Cass.Landescr
do. XXI-«. 17
do. XXII.u. 14

Hmb.am.93'99
do. do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93/00
do.96 03 0405
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
Branderib.Pr-A
HannPAVII.VIII
Ostpr. Prv.Obl.

do. do.
Pomm. Prv.Anl.
Posen. Prv.-Anl

do. do.
Rhein.Prv.-061

do. IX. XI.XIV
do. XX. XXI

Schl.Hlst.PrvA.
do. do.
do.Land-Kult.

Teltow.Anleihe
We3tf.Pnr.-Anl

do. do.
do. do.

Westpr. Pr.Anl.
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSUnl.

do. 1882/98
do. St.-6yn. l.

Brest St.-l .91
Brombrg.St.-A.

do. do.
Charlttb,89/99

do. 07u. 17
do. 95/96

.Cöln.SL-A.v.93

99.50b0
99.500
99.700
99.600
99 4011
89.5068
91.3060
81.7060
81.3068
81.6060
99.30bü
90.500

30.500
39.0068

79.8068

91 .3068
81.400
90.400

98 .500
88.506

88.500
80.0060
91.000
82.000
99.000

98.308
. 82.500
34 90 500

98.500

98.000
90.100
94.50141
91.2560

90.758
98.008
99.806

100.000
90 808
91.000

büsseld.88/03
Elberf.St.0. 99
do. do. 89

Ess.StAIV.V98
Hall. St-Anl. .

do. 86/92
Hann.St.-A. 95
Kiei.StA.9S/10

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

Magdeb.91u10
do. 06 u. 1!
do.75/91u02

MündenerSt.A
Naumburg. 97
Peinsr St.-Anl.
Stendal. . 03
Stettiner St.-A
Wiesbad. 1901

Bert Pfdb
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cntldsch
do. do.
do. do

KuruNeum
do. do.

Ostpreuss.
do.

PommLnd
do. do.

Posensche
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, sltl.
do. L. A.
do. L. C

SohlHIstLc
do. do.

WestfLand
do. do.

Wstp.ritt.
. do. do.
Hannovsch

do
Hess-h

do.
KuruNeum
do. do.

Pomm. . .
do.

Posensch.
do.

.Preuss. .

31t
34
4
4
4
34
34
4
4
34
4
34
34
34
34
34
6
44
4
34
3
4
34
8
34
34
4
34
34
3
4
34
4I
34
4
4
34
4
4
34

90.40b
98.60b
95.00(1
93.000
08.500
92.100
92.600
98.600
98.000
97 806
91.750
90.750
99.600
99 600
92.300
98.000

90.250
90.758
90.00b

115.300
106 606
98.206
91.10b
81.00b

Preuss. .
Rh.-Westf.

do.
Sächsisch
Schles. . .

do.
Schl. Holst

do.
Bad.Präm.A.67
Brnschw.20TL.
Cöln-Mind.P.A.
Hamb. 50Tlr.l,
Lübecker do.
Mein.7Guld.-L
Oldenb.40TI.L

Argent.Anl. v8f
do. inn.4000M
doiäusslOOLvr 44 93.50b

89.90b
80.00b
95.000
93.250

100.000
»0.7560
89.90b
80.300

100.000
91.OObB
99.750
92.100
82.300
93.0011
98.750
98.750
91 000
97.30bG
98.200
80.750
91.400

90.800 Lissabon. St.A.i 4 I 77.501)0
-Stockh .StA. 8414
90.800
99.100
99.250

Deutsche Hypoth.-Pfandb.

98.900
90.50b

146.70b
180:256
134.30b
147.10b

34153.00b
32.000

133.40b
Ausländische Foods

99.00bO
91.100
99.100
90.60b
§8.1. 1.80b
90.800
99.008

do. Ges.8.8.96
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-An
Chin.Anl.vl89

de. v.1896
do. v.1896

GriechA.81-84
do. Goldrente
do. Monopol.

Jap.A.ll.l 0.1.7
do.

Italien. Rente
MexikanAnl20L
Oesterr. Goidr.

do. Papierrtdo. Silberr.
do.1860Lose

Port.StA.unt.lll
do. III. Spec.

Rumän. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden-Cr.

SaoPauloG. A,
Schived.StA.86
Serb.amAnl.95
Span. Schuld.
Türk. St.-A. 03

do. Bagd.-A
do. 1905
do. Lose . .

Ung. Goldrente
do. Kronenrnt
do.Siaatsr.97

Bucar. Anl. 98
LAir.StA.100L
do. de. Pes

95.400

4
6
44
6
5

4j
Ü
u
44
4
4
5
4
44
44
4
3

fre
5
4
4k
4
5
5
34
4
4
4
4
4

Ire.
4
4
34
44
44
6

84.50b

100.40b
95.000
48.700
37.500
49.25(1
85.7068
79.7560

98.500

61.9060lo.ioo
10Ö.75bB
89.00b
81.75bG
94.9060
89 00b
74.600

103.500
95.70bG
92.400
81.4060

98.7060
0820b
86.301)0

149.10b
93.25b
93.200

Eisenbahn Stamm  Aktien
Aach.Mast.abg 52_
Allg. Dt.Kleinb. 54 94.25bC
Braunschw. Ld.
Crelelder. . .
Eutin-Lübeck.
Frankt. Güterb.
Haiberst. Blank
Halle-Hettst.LA
Liegn.Raw. L.A.
LübeckBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr. Staats
do. Südb.(Lb.)
Warsch.-Wien
Mittelmoer.
Prinz Henri. .
Westsiz. Eisnb.
Zschipk.Finstw _
Eisenbahn Prior,-Obligat.

Beri.Hyp.-Bankj 34
do.Vu.Vl.uk.14|
do.l.u.ll. uk.14
do.lllu.IV.uk15
Br.-Hann. H.-B.
do. XVI.XVIII.I

Dtsch. Gfdcr. I.
do. Il¬
de. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.Vll.
do. do. VIII.
do. XIu.XIl10

Frankt.H.B.XIV.

96 IOC
89.501)0

101.400

do. 1890
Galiz.CarILudw
Kasch.Odb. Gld

do. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt
do. Ergzgsnetz
do. Staats Gold
do. Mordwest.
Südöst.(Lomb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Domb.
Mosco-Kurtk.
OrelGriasi8Ser
Süd-Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor
Mosco-Rjäsan
Rybinsk gar.
Rjäsan- Kozlow
do. 1897 uk.08
Süd-Ost 1898
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do.Ergänz.Netz
Gotthardbahn.
ItalEisb.O.st.g.
Ital.Mittelmeer
Cntr.Pac. 1949
S.LouisS.Franc
St.Louisll. IncB
SouthPac.1912

1.0.A.

2,4105.700
97.0060
97.1060
97 2060
98-IObU
90.5060
91.300
95.500
91.000
97.750
96.00»

44114.250
44111OOG
' 06.3066

89.506G
97.0060
97.300
970060
98000
89.5060
90.80G
30.500
91.000
95.1060
88.0060
96.600
96.300
98000
97.000
93.100
89.8060
97.3060
97.100
97.500
97.3060
«7.4060
98.000

Pr.PtBXXlll.12, 35
do. XXVI. 1914 3J
do. XXIV. 19121 34
do.Kleinb.-Obl.
do.Comm.-Obl.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rlin.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm. Obi.
RheinWB.l.lll.

do. II. IV.
Sächs.Bodencr
SchlesBodcrPI

do. do.
Westd.Bodencr

do. do.
Bank-Aktien

Barmer Bankv.
Berg.-MärkBk.
BrlHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
do. do. B.
do. Kassier.
Brasil. Bk. f. D.
Braunschw.Bk.

do. Hypoth.
BrsI.DiscB.abg
do. WechsI.B.

Comm. u. Diso.
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.Effeirt-B.
do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hsnnov. Bank.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
[üb.Comm.-Bk
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-8k.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb.f.Dt.
Mordd.Grundcr
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus.
do.Pfandbr.Bk.

Heiehsbank. .lO.so
Rhein.Disc.6es
Rhein.Hyp.-8k.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.Bk.f.a.H.
Schäafth.Bnkt.
Schles. Bankv.
Südd.Bodencr.
Wstd. Redner.
VVesttLippVerB

. 151 OOG
10 ,127.60b

154.3060
131.90b

134.3060
,153.000
]56.5360
136.500
102.600

Industrle-Aliiien,
12V.230.006U

68.2660
125.00b
215.90b
214,OObO
109:25b
104.501)0
157.0060

Aocumulat. Fat
A.-G.f.Mont.Ind
Alfeld-Gron P.
AHg.Elektr.G6s
AlsenPortICem
Angl. Contln.
AnnalterKohlen

Berg.Märk.ind.
lerl. Bockbr.
do. Elekt.-W
do, Masclib.

BielefeldMsch
Bismarckhütte
BlumweMsch.F ,
Bochum.Gussstp 6|
Böhm. Brauh.
Braunk.u.Brik..
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Gern
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Federst
CölnerBergw-V
Cöln-Müs.Brgw
GonoordiaBrgb22
Consolidation ria
CröllwitZ. Pap
Dolmenh.Linol
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasglühl
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC
do. Akt.-Br. .
do. Union-Br
do. Victoriabr_

Düsseid. Eisen 13
do. Waggon22

. 119.906(1DynamitTrust
74151.70bCjEgestort1Salin
0 179 0060.Eintracht Brak.

|11l .80b Elberf. Farben
* 114.000 1 do. Papier!
741136.500 |Engl. Wollwar

287.03bG
99.5560

116.750
180.75b
237.2560
345.2560
294.50bG
103.750
219.806B
134.750
>67.5060
204.0060
247.000
140.0060
214.90»
363.8060
212.0060
411.50bG
131.500
320.5060
409.00b
214.0060

., 218.25b
84153.1060
" 332.0060

264.00b
294.5ÖÜ0
63.40b

299.000
319.50»
117.500
145.251)0
299.7560
185.5060
152.00l)ü
305.756»
601 00b
90.750

104.250

Hartm. Manch.
Hasper Eisern«. -
Hengstnb.Msch10
Herbrand Wag.
Herkul.Brauer

Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
Freund Manch.
Frister&Rossm
Gelsenk. 8rgw.
GeorgMar.Bgw.

do. 81.-Pr.
GermaniaOrtm.
GerresIr.Giash.
Ges.I.elkl.Untr.
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb
Hagea. Gussst.
HalleschoMsct
Hannov.Masch,
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A

14 ,209.7560
139.501)0
156.000
326.001)0
111.001)0
194.756»
62.000
81.1060

142.508
212.600:
129 406
130.006
311.500
73.0060

337.00bü
394.6060

_ 155.500
94121.906

153.1066
198,756
147.7560
160.506Ü

ffb35
Hösch.Eis.u.St
Höchst. Farbw
Howaldtwerks
Ilse Bergbau.
Isenb. Brauerei
Kaliw, Aschersl
KattowifzBergb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk
KönigWilh. cv
Königsborn. .
Küpperb.&Shn.
Kyifhäuserhtte
Lapp,Tiefbohr.
Lauchhamm.
Laurahütte.
Leipz.Br. Rieb.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTlefb.PA
Ldw.LöweiCo.
Löwenbr.Dortm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas . .
do. Bergwerk38

Marienb. Kotz "
Massen.Bergb
MühleRüningn.
Mend.&Schwrt.
Nahm. Koch&C.
NeueBod.-A.-G.
.Niederl.Kohlnw

192.0060
180 000
402.8060
224.60,)0
465.00b
78.2566

342.006»
80 250

139.906
206.006»
152.500
298.000
287.0060
199.0060
193.50»
130.001)0
90.500

171.751)0
209.251)0
181.000
113.756»
45.250
«3.7060

233.500
87.80b

234.2560

1O4.5Oo0
108.00»
500.00bÖ
108.5060
120.0960
127 500
93.501)0

173.500
117.0060
140.2560

: Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb.jB.
do. Eisen-lnd
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppoln.Cem.W.
Orenst&Koppet
Otlenser Eisen
Phönix, Lit. A. .
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau. .
Rhein.Stahiwrk15
Rh,-Wslf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerl.
Sachs. Gussst.
SachsThüf.Brk
do. do, Pr.A

SalineSalzung
Sangorh.Msch
Schlegel Br. . .
Schles.Cement12
do. Zinkhütte

Schöneb. Schl.
Schub.&Salzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schutz- Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. &Halske
SpinniS . abg.
StadtbergHutte
Steina.Hohons.
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

do. V.-A. .
Ver.COIn.RttwP18
do.MtllwHaller
Victoria Fahrr.
Vogt4 Wolf. . . _
Vorwohl.Prtl.C.22
Warst.Grub.V.A
Wenderoth. .
Westeregel.Alk
WestfaliaGern.
Westf.Orahtind
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt. .-
WickrathLeder10
Wickül. Küpper14
Wiel.tHardim. ’
WilkeGasomVA
Witten. Gussst,
Zeltler Manch.
(ZellstoffVerein
jAachen.Kleinb.

128.90b I
107.506»
190.3060
151.2560
189.W60
157.000
184.606
109.501)0
185.28b
395.5060
210.00b
181.0060
124.90b
104.0060
175.7560
2187560
116.00bQ
241.00bü
100.000
108.75»
110.250

. 157.0060
104151.600

181.75»

103.7560
145.750

ArgoOpfs
AllgBIOmn
do.Lok.u3t
Brnsch.$-1
Brest.Et.B.
do.Strssb
Cassel.Stb
Elkt.Hochb'
GrBrl.Strb
Hmb.Päckf
do Strassb,
HannStrV»
Magdb.Str
Hansa,Dpt.
NrddLloyd
V.EisbBVA

Ob ig. industr.
■ hvoethekar. sich,

o 117.® 0
10i 133.30b

• 99.908
124.506

8 173.25h
6 11340b
0 179.608
2 71.4014f!!ÄSS

Allg. Elekt.Ges
do. do.V. u.l0

Dortm.UnionlO
do. do.

German.Schff2*4

196.250
301.0060
112.006G
251.3060
134.00b»
245.006
183.00b
56.8060

102.006
90.0060

236.75b
130,50b
71.80b
83.000

. . 232 0060
174183.500)

* 117.7560
188.500
222.75bG
122.00»
97.000

181.1060
212.006G
182.606U
102.0060
70.0060

140.00bü
173.000
172.000
116.500
108.500
216.756
207.5060

93 1060
142.00B

FKruppscheObl
Laurahü

London
do.

NewYork
Paris .
do.

Wien.
do.

Schweiz. -
Ital.Plätz 10 T.
Potersb. Iö i

957560
110.508
101.008

SS
9790»
_962n8.

iurse._
iUW
81.0010

112.098
,12.058
20.4256
29Z8

SS
»s
81.206

glsfe

EnglischeBankrOL..20j^
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Meint täglich. itM
Druck und Verlag des Wiesbadener General 'Anzeigers Leybolo & Kranzbühler . ♦ Geschäftsstelle: Mauritiusstratze 8

Telephon 199 u. 819.

Nr. 99. Dienstag , den 28 . April 1908. 23. Jahrgang.

Amtlicher Uheil
Weinversteigermrg der Stadt Wiesbaden.
Dienstag, de» 12. Mai d. Js -, mittags

IS Uhr, sollen in dem Wahlsaale des Rathauses, Zimmer
Nr. 16, aus dem Ertrag der der Stadtgemeinde Wies¬
baden gehörigen Weinberge— Neroberg und Langels-
Veinberg— zwölf Halbstiick und zwar: a. 2 Halbstück
Neroberger, Jahrgang 1905, b. 4 Halbstück Neroberger,
Jahrgang 1907, o. 3 Halbstück Langelsweinberg, Jahr¬
gang 1906, ä. 3 Halbstück Langelsweinberg, Jahrgang
1907, öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Probetaqe für die Herren Kommissionäre sind auf
den5. u. 6 . Mai d. Js . festgesetzt worden- allgemeiner
Probetag für Interessenten ist der 7 . Mai d Js . Die
Versteigerungsbedingungen liegen im Rathause, Zimmer Nr.
44 in den Vormittagsoienststunden zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 14. April 1908.
10767 Der Magistrat.

Bekanntmachrma.
Montag, den 27 . April 1908 , vormittags

10 Uhr» werden in dem Hause Bleichstratze Nr. 1Part.
folgende Gegenstände öffentlich meistbietend gegen gleich bare
Zahlung versteigert:

‘ Mehrere Betten, Schränke, Tische, Uhren, Stühle,
Schuhmacherwerkzeug, Kleider, Weißzeug, guterhaltenes
Porzellan, Küchengeräte und dergl. mehr.
Wiesbaden, den 22. April 1908.

11136 Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung. g
. Die Ehefrau des Taglöhners Eduard Fraund,

Lina, geborene Herrchen, geboren am 20. April 1874
zu Wiesbaden, zuletzt Sedanstraße Nr. 2 wohnhaft, ent¬
zieht sich der Fürsorge für ihre 4 Kinder, so daß dieselben
aus öffentlichen Mitteln uncerftützt werden müssen. Wir er¬
suchen um 'Mitteilung ihres Aufenthalts.

Wiesbaden, den 23. April 1908. 11184
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Abfnhr des in den DistriktenU. und O. Bahn¬

holz, Grub, Würzburg, Himmellöhr, Münzberg und Naben¬
kops ersteigerten Holzes wird bis auf weiteres ver¬boten.

Wiesbaden, den 24. April 1908. 11220
|j &_ _ Der Magistrat.

Verdingimg.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 260 lfd. m

Betonrohrkanal verschiedener Profile in der Lorcher Stratze,
i'°n der Aßmannshauser Straße bis zur Hamburger Straße,
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
Werden. Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und
Zeichnungen können während der Vormittagsdienststunden
bfim Kanalbauamt im Rathause Zimmer Nr. 57 cingcsehen,
^ Verdingungsunterlagen ausschließlich Zeichnungen auch
von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung
dvn 50 Pfg. (keine Briefmarken und nicht gegen Postnach»
nähme) bezogen werden. Verschlossene und mit entsprechender
^usschrift versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag,
»en 12. Mai 1908, vormittags 10 Uhr, im Rat-
dnxse Zimmer Nr. 57 einzureichen. Die Eröffnung der
Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa erscheinenden An¬
bieter, oder der mit schriftlicher Vollmacht versehenen Ver¬
lier . Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgfülltcn
^erdingungsformulareeingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt. Znschlagsfrift 14 Tage.

Wiesbaden,  den 23. April 1908.
Ü227___ Städtisches Kanalbanamt.

Verdingung.
.. . Die Lieferung und Verlegung von etwa

qm Linoleum für die Volksschule an der
«orcherstratze zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden. Verdingungsunterlagen
^Zeichnungen können während der Vormittagsdienststunden
städtischen Hochbauamt, Friedrichstraße15, Zimmer Nr. 9,
'lnäEieIjen, die Angebotsuntcrlageu ausschließlich Zeichnungen
M von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie Ein-

Mvung von 50 Pf. (keine Briefmarken und nicht gegen
^Nachnahme) bezogen werden. Verschlosseneund mit der
^Ulschrjst„H . A . 14* versebcne Angebote sind spätestens
? Montag, den ll . Mai 1908, vormittags 11 Uhr,
^ther cinzureichen. Die Eröffnung der Angebote erfolgt in
^Sknwart der etwa erscheinenden Anbieter. Nur die mit

^ungeschriebenen und ausgefüllten Bcrdingungsformular
.^ eichten Angebote werden bei der Zuschlagsertcilung be-
Wchtigt. Zuschlagsfrist: 30 Tage.

Wiesbaden, den 24. April 1908. 11236
Städtisches Hoch-Bauamt.

Bekanntmachung.
Das gemäß§ 4 des Orts -Statuts vom 11. April 1891

ausgestellte Preisverzeichnis für die durch das Kanal¬
bauamt im Rechnungsjahr 1908 anszuführenden Hausan-
schlustkanäle wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Wiesbaden, den 18. April 1908.
Der Magistrat.

Preisverzeichnis
für die durch die Stadtgemeinde auszuführenden

Hausanschlutz-Kanäle und andere Kanalarbeite».
Ss
Sj

Preis.
Art der LeistungCT»

5 Mk. Pfg.

1. Herstellung der Baugrube bis zur
Sohlentiefe.1 Liefern, Verlegen und Verdichten von Steinzeug¬

röhren, einschließlichLieferung der Formstücke u.
des Verdichtuiigsmaterials. Einsüllen der Bau¬
grube. Wiederherstcllen des Pflasters — ausge-
nominen gemustertes Mosaikpflaster und dgl. —
Abfuhr der übriggebliebenenAushubmassen rc.
bei einer Tiefe der Baugrube bis zu 1 Meter
und bei einer Lichlweite der Röhren von: 70a 150 mm das lfd. m 7

b 100 mm , „ „ 6 80
c 75 mm „ „ „ 6 50

2 Dcsg eschen bei Verwendung von gußeisernen
Muffenröhrenrc., wie Ziffer 1 : 16 50a 150 mm das lfd. m

b 100 mm ^ ff Ir 12 £0
3 a Zuschlag zu Ziffer 1 u. 2 für jedes lfd. m Kanal

bei je rd. 50 cm Mehrtiefe bis zu 2 m Gesamt-
tiefe einschließlich Absprießen:
I. bei Baugruben von mehr als 3 m Länge 1 00

11. bei Baugruben von geringerer Länge 1 20
b Desgl, wenn die Baugrube mehr als 2 m und

bis zu 4 in tief war:
1. bei Baugruben von mehr als 3 m Länge 1 40

11. bei Baugruben von geringerer Länge 1 70
c desgl. bei einer Tiefe der Baugrube von mehr

als 4 in
I bei Baugruben von mehr als 3 in Länge 1 80
II bei Baugruben von geringerer Länge' 2 30

d Abzug von Ziffer 1 und 2, wenn besondere
Straßenbedecknng fehlt 1 00

4

a

Zuschlag für Beseitigung von angetroffenem
Mauerwerk oder Gestein, einschl. Abfuhr:
bei Lösung mit dem Pickel cbm 5 00

b bei schwieriger Lösung und bei Beseitigung
durch Sprengung cbm 7 00

5 Zuschlag für Wiederherstellungder Bedeckung
des Straßcnkörpers, wenn solche aus Belon,
Asphalt oder Holz besteht, einschließlich der
Umerlage das lfd. m 8 00

6 Anschließen eines vorhandenen gußeisernen Stand-
rohces der Regen-Falleilnng an den Sandfang
oder die unterirdische Leitung 1 20

7 Liefern und Ansch ießen eines gußeisernen Stand-
rohres an das Regenfallrohr und den Sand-
fanz oder an die nnlerirdische Leitung, Be.
festigen am Gebäude und Verdichten der Ver¬
bindungen, einschl. Liefern aller hierzu gehörigen
Materialien
A Bei ßochführung beS Standrohres etwa
1,20 ra über Gelände:

a bei 100 mm Lichtweite 7 50
b bei 75 oder 80 mm Lichtweite

8 Bei Hochsührung des StandrohreS, etwa
1,75 m über Gelände:

7 00

a bei 100 mm Lichtweite 9 50
b bei 75 oder 80 mm Lichweite 8 50

8 Zuschlag zuZiffcr7 beiVerwendunglEtagenbogens
a bei 100 mm Lichtweite 3 30
b bei 75 oder 80 mm Lichtweite 3 00

9 Zuschlag zu Ziffer 7 u. 8 bei Einlegung des
Standrohres zur Hälfte in die Mauer, einschl.
Verputz 2 50

10 Desgl. bei vollständiger Einlegung in die Mauer
2. Liefert»und Anbringen von Ent-

3 00

wäfsernngsgegenstLnden.
11 Liefern und fertiges Versetzen einer Regcnrohr-

GeruchverschluffcS 25 00
12

a

Desg'. eines Hochwasserverschluffcs mit Schild,
ein chlicßlich der nötigen Maurerarbeit
bei einer Lichtweite von 150 mm 65 50

b bei einer Lichtweite von 100 mm 42 00
c Liefern' und gebrauchsfertigesVers.'tzen einer

gußeisernen Schachtabdecknng hierzu — 50 cm
ini Quadrat 17 00

a Liefern »ud Anbrin en eines Emailleschilder
(Benntzungsvorschrifl) für einen Hochwasserver,
ichluß 504

13 Liefern und Beisetzen einer gußeisernen Spund¬
kastens

a bei 1 m Länge 22 50
b bei 1,40 m Länge

Liefern und Versetzen eines Spundkasten-Ueber-
28 50

14
gangSstückeS mit Muffe für Steinznigrobr von
150 mm l. W. 7 80

3. Maurerarbeiten.
15 Liefern und Versetzen eine? Einlaßstückes oder

Bearbeiten einer hierzu passenden Eleinzeug«

16

17
18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

'28

29

30

31

32
33

I
36
37

38

39

40

41

cbm

qm

cbm
10

für den Tag

)

rohrstückes und Einsetzen desselben in den Kanal
Mauerwerk aus:
Bruchsteinen in Zementmörtel 1 : 6 cbm
gewöhn!, Backsteine in Zementmörtel1 : 4 „
Blendsteinen in Zementmörtel1 : 4 und in

Zemenlmörlel 1 : 2 versugt
Bruchsteinen in Kalkmörtel
gewöhn!. Backsteinen in Kalkmörtel
Zcmentputz1 : 2
Belon:
für Belastungen u. dergl. 1 : 3 : 6 :
für sichere Füllungen u. dergl. 1 : 5
für Durchbrechen von Mauerwerk, einschließlich
Wiederherstellung Isd. m Maucrstärke
Taglohnarbcilen:
1 Vorarbeiter
1 Maurer „ „ »
1 Taglöhner „ » »
1 Installateur ,, ,, ,,
1 Schreiner „ „ ,,
1 Einspänner Fuhrwerk „ „ ,,
1 Zwcispänn-r-Fuhrwerk „ „ ,,

4 Lieferung von Gegenständen
deren Versetzung und Anbringung oder Ver¬
arbeitung seitens der Stadt im Taglohn zu

• erfolgen hat:
1 Hochwasserverschluß(ohne Schild) bei

150 mm Lichtweile
100 „ „

1 Benutzungsschild dazu
1 güßeilerne Abdeckung für den Verschlußschacht

Steinzeugröhren:
bei 150 mm Lichweite lfd. m
bei 100 mm „ ljd. m
bei 75 mm „ l>d. m
Steiiizcug-Abzweige
bei 150 mm Lichtwcile
bei 100 mm „
Gebogene Steinzeugröhren
bei 150 mm Lichtwrite
bei 100 mm „
bei 75 mm „
Steinzeugrohr-llebergang 150/100 mm

„ „ 100/75 mm
Eisenröhren (gerade) :
bei 150 mm Lichtweite
bei 100 mm „
Eiserne Berbindungsröhren:
bei 150 mm Lichtweite
bei 100 mm „
Eiserne Bogenröhren:
bei 150 mm Lichtweite
bei 100 mm „
Standrohre für Regenfallrohren,
über Gelände:
Lichtweite 100 mm
Lichtweile 75 bezw. 80 mm
etwa 1;75 über Gelände:
Lichtweite 100 mm
Lichtweite 75 und 80 mm
Etagenbogen:
bei 100 mm Lichtweite
bei 75 u. 60 mm Lichtweite
Rohrschellen:
für 100 mm Lichtweite
für 75 u. 60 mm Lichtweite
Portland Zement
Fluß and
Grubensand
Flußkics
Grubenlies
Gelöschter Kalk
Fertiger Ton (Letten)
Teerstricke
Backsteine gewöhnliche)
Blendsteine
Bruchsteine
Zementmörtel 1 : 4
Zementmörtel1 : 4
Zementmörtel, verlängerter 1
Zementmörtel 1 : 6
Kalkmörtel 1 : 3
Kalkmörtel1 : 3
Lieferung gießfertigcr
an die Baustelle

3 Sonstiges.
Anfuhr von gutem Ansfüllinaterial durch stöbt.
Fuhrwerk, 2 Karren — 1 cbm
Leihgebühr für 1 Vaupumpe zur Wasserbaltung,
einschl. Transport von und zur Arbeilsstelle
jedoch ohne Bedienungsmannschaftenfür 1 Tag
Anmerkung: Das Kanalbauamt behält sich

war, besonders schwierige Arbeiten und die
Liefeung der dazu erforderlichen Materialien zu
den Selbstkosten, mit einem Zuschläge pro 15°/,
VerwaltungS- pp. Kosten abzurcchnen. Bei
Ausgrabungen in solchen städtischen Straßen,
die vom Straßenbanamt als Spcrrflächen
bezeichnet sind, ist zu den tarifmäßigen Kosten
des Aufbruchs und der Wiederherstellung der
Straße ein Zuschlag von 100°/, zu zahlen.

Stück

Stück

Stück

Stück

Stück

elwa 1,20 m

Stück

Stück

Stück

Stück

1 Sack - 50 kg
cbm

100 1
103 kg
Isd. m

ICO Stück

cbm
cbm

15 1 = 1 Eimer
cbm

— 1 Eimer
cbm

15 1 = ■1 Eimer
ASphalt-Goudron-Masse

kg

: 6
15 1

19
25

41
16
23
1

23
17

12

5
5
4
5
5
8

16

00

00
50

OO
00
00
45

00
50

00

50
30
10
50
50
00
00

00
00
30
00

00
25
00

60
70

00
25
00
00
25

00
00

20
80

60
90

25
70

40
25

30
10

30
10
50
90
90
10
40
00
50
03
50
50
00
60
42
30
32
00
25

20

25

00
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Die Preise der Lebensmittel und
der landwirtschaftlichen Erzeugnisse

zu Wiesbaden
»raren nach den Ermittelungen deS AkziseamteS vom 18. April

bis einschl. 24. AprU 1908 folgende:
Diehmarkt.  N . Pr. H.Pr.T.

(Schlachtgewicht.) M. Pf. M. Pf.
OchsenI. Q . 50 kg 76 - 80 -

ll . , , . 70 - 74-
Kühe I. ' - 62 - 66 -

. II . , „ , 50 - 58 -
Schwein- 1 „ 110 1 18
Mast-Kälber 1 _ -—
Land- . 1 „ 140 170
Hammel 1 „ 156 160
IL Fruchtmarkt.

Hafer, alt 100 , —— -
„ neu 100 . 18 — 19  —

Stroh . . 5 — 6 —
Heu 7 60 8 20
HI . Di kt uali  e nm  arkt.
Tßbutter
Kochbutter
Trinkeier

1 kg
1 ,ist.

2 GO
2 40

— 8

2 90
2 50

- 9
frische Eier 1 „ — 6 - 8 Schollen 1 . -
Kalk-Eier 1 „ — 4 - 5 Seezunge 1 . 3
Handkäse 100  „ 5- 7- Rotzunge
Fabrikkäse 4- 5- (Limandes) 1 , 1
Eßkartosseln 100  kg 7- 8 - Grüner Hering1 „ —

„ 1 . — 10 — 12 Hering gesalzen1 . —
Reue Karioff 1 * — 20 — 24 Y. Geflügel und
Zwiebel» 50 „ 7 50 8 50 Ladenpreise.)
Zwiebeln 1 „ — 16 —20 GanS l Sk. 10
Knoblauch 1 . -80 1 — Truthahn 1 St . 9
Erdkohlrabi 1 . — 10 —14 Truthuhn 1 7
Rote Rüben 1 , —20 — 24 Ente 1 . 4
Weiße _ 1 , — — Hahn 1 .. 1
Gelbe „ 1 » — 20 -24- Huhn 1 „ 2
Kl. gelbe Nüb. 1 Gbd. — — — — Masthuhn 1 , 6
Rettich 1 St. _ — _ Perlhuhn 1 , 4
Trelbrettich IGbd. — 12 -14 Kapaunen 1 , 2
Radieschen 1 . — 3 — 4 Taube 1 , -
Spargel 1 kg 3- 3 20 Feldhuhn, alt 1 . -
Suppensvargel1 , — — - jung 1 , -
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken
Treibgurken

1 *1 St.
1 kg1 Sk.
1
1 .
1 St.
1 ..

— 50 - 58
— 20 — 25

140 150
-4 - 5
— 30 — 35

60 —65
Einmachgurk. 100 „ —— -
Kürbis
Tomaten
Grüne dicke
, Bohnen
„ Stg.-Bohn.
„ Buschoohn.
„ Prinzeß!,.

Erbsen mit
* Schale
» ahne .

Weißkraut
Weißkraut

Rotkraut

Wirsing

1 kg - -
1 » —

1 ,
1 .

50 Lt.
lkg
1 St.
1 kg
1 St.
1 ..

— 38 — 45
—50 — 55
—38 — 45
— 50 —55
—50 —55

Backfische ,
Hummer „
Krebse „
Schellfische
Bratschellfisch
Kabeljau
, (Stockfisch

gewässert)
Selm
Seehecht
Zander
Lachsforellen
Seeweißlinge

(Merlans)
Blaufelchen
Heilbutt
Sreinbutt

N.Pr. H. P,.
M. Pf. M. P'
— 50 — «0
6 - 8 -
6 - 6 -

— 50 1 40
— 40 — 70
— 50 120

— 56 — 80
3 00 10 -

— 80 1 40
160 3 -
3 60 5 —

—GJ 1 -

2 -
180

3 —
4 —
140
5 -

2 —

Wild.

Haselhühner
Birkhühner
Sämeehühner
Fasanen
Wildeulen
Schnepfen
Halen
Reh-Rücken

Keule
„ Vorderült.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Vocderblt.

Wildschwein
Wildragout

1
1
1 „
1 ,
1 »
1 .
1 ..
1 ..
1 »
1 ..
1 kg
1 »
1 .
1 .1

■80

160
3 -
1 50
4-
2 80
4 50

10  -
7-
150
2 40
2 40
160

9 —
4 50
2 00
2 80
7 —
4 25
3 50
1 20

1 80
3 50
1 70
4 50
3 -
4 80

14 -
8 —
2 —
2 60
2 60
170

1 - 1 20
VI. Fleisch  Ladenpreise.)

Ochsenfieisch v.
Keule 1 kg

Dauchfieisch.l

Blumenkohlhies, 1 „ --
(ausländ.) 1 >65 —80

Rosenkohl 1 kg -70 — 76 Schinken ger. 1 „ 2 50 2 70
Grun-Kohl 1 , —40 —46 Schinken gef. 1 „ 4 — 4 80
Rönusch-Kohl 1 , -40 - 46 Speck(geräuch.) 1 , 1 60 1 80
Kopf-Salat 1 St. —16 —18 Schweineschmalz1 „ 140 1 60
Endivien 1 * —— — — Rierenfelt 1 „ — 80 1 —
Spinal 1 kg —40 —46 Schwarrenmag.(fr.) » 160 1 80
Sauerampfer 1 . 110 1 *0 „ (geräuch.) „ 2 - 2 20
Lattich-Salat 1 „ 1 10  3 20 Bratwurst 1 „ 160 ISO
Fedjalat 1 , —90 1— Fleischwurst 1 „ 150 160
Kresse 1 „ 120 1 30 Leber-u.Blutw. fr. „ — 96 120
Artischocke 1 St. -40 - 45 . . 8-räuch. „ 160 180
Rhabarber 1 kg. — 90 1 — VII, Getreide , Me hl
Eßäpfel 1 „ — 60 - 80 ». Br ot sc.
Kochäpsel 1 . —46 —60 a) Großhandelspreise.
Eßdirnen 1 .. — 60 - 80 Weizen 100 kg 21 — 22  —
Kochbirnen 1 .. —40 - 60 Roggen , , 20- 21  —
Quitten 1 . —00 —00 G-rfl- , „ 21  — 22 _
Zwetschen 1 „ —00 —00 Erbsenz. Koch, „ „ 32 — 34 —
Kirschen 1 „ —00 —00 Spcisebohüeu „ „ 28 — 30 —

„ Rhein.Herz-1 „ -00 -00 Linsen, neu „ ,  46 — 64 —

Kuh- o. Rindfl.
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Schasfleisch
Dörrfleisch
Solperfleisch
Schinken roh

1 ,
1 >
1 ,1
1
1
1
1

160
140
120
140
140
140
120
160
1 60
250

170
150
140
1 70
1 70
1 70
140
180
1 80
2 70

„ Sauer 1 „ -00 -00 » Ult MH — — —
Pflaume» 1 , -üO —HO Weizenmehl
iliirabellen 1 „ -00 -00 No. 0 „ . 32 50 33 50
Reinek.auden 1 „ -00 _ — , N°- I „ , 3150 3» 50
Pfirsiche 1 -- __ „ No. Il „ , 30 50 3 ! 50
Aprikosen 1 . — — Noggenmehi

N°. 0 , 3150Slpfelftnett i et . — 5 10 32 50
Zitronen 1, - 4 — 7 . No. 1 „ . 29- 31 —
Melonen 1 kg - _ —_ b) Ladenpreise:
'Ananas 1 „ 150 2 — Erbsenz. Koch. 1 kg — 40 — 50
Kokotnüsse 1 St . - — —, Speisebohnen 1 „ — 44 — 50
Feigen 1 kg - - —_ Linsen 1 ,, — 70 — 86
Datteln 1 , -- — Weizenmehl zur
Kastanien 1 „ - 40 —50 Spciseoereit. 1 „ — 38 —48
Wallnüfle 1 -60 - 80 Noggenmehi. 1 ,, — 36 — 40
Haselnüsse, 1 „ -80 1 — Gerftengraupe1 „ — 36 -70
Weintranben Gerstengrütze 1 „ -40 -64

(rzemi che) ;i . — — Buchweizengrütze1, — 56 — 62
sjud.änd,) 1 .. 1 - 120 Hafergrütze 1 , — 60 -64

Stachelveere» 1 .. - 00 -00 Haserstocken 1 „ — 60 — 64
JovanniSteerenl „ —00 -00 Java -ReiS mittl1 „ — 43 -70
Himbeeren 1 „ -- — Java Kaffee„rohl „ 2 — 3 —
Preiselbeeren 1 „ n »
Eanen>'rdbeeren1 „ —— —. _ »gelb. gebr. 3 - 3 60
Wa ötre beeren 1 „ —- —— Sveisesalz 1 kg —22 —26

FiIchinarkt. Schwarzbrot
Aal lebeiid1 kg 3 60 380 Langvrot 0,5 „ -16 — 18
Hecht „ 1 „ 2 80 3 — „ 1 Lai» —48 —52
-".arpfen . 1 „ ii 00 2 60 Rundbrot 0,5 kg — 16 - 18
gefeit , 1 „ 3 — 360 „ 1 Law —48 — 52

arsch „ 1 „ 1 — 2_ Weißbrot, Wasserwerk— 3 — 3
r achsvr ll„ leb, 4 , 8 - 10  — „ Diilchbrot — 3 — 3

Wiesbaden. 24 April 1908. Städt Akzise-Amt.

Ortsstatut
für die obligatorische kaufmännische Fortbildungsschule in

Wiesbaden.
Auf Grund der §§ 120, 142 und 150 der Gewerbe»Ord¬

nung für das Deutsche Reich in der Fassung der Bekannt¬
machung vom 26. Juli 1900 (R.-G.-Bl. S . 871 ff.) wird nach
Anhörung beteiligter Handeltreibender und Angestellter mii
Zustimmung der Stadtverordneten-Versammlung Nachstehendes
festgesetzt:

8 1.
Alle im Bezirk der Stadt Wiesbaden sich regelmäßig auf-

haltende Angestellte beiderlei Geschlechts  in Wiesba¬
dener Handelsgeschäften, die das 18. Lebensjahr noch nicht vol¬
lendet haben, sind verpflichtet, die Hierselbst errichtete öffent¬
liche kaufmännische Fortbildungsschulean den festgesetzten Ta¬
gen und Stunden zu besuchen und an dem Unterricht teilzu¬
nehmen.

Die Festsetzung der Lehrfächer, der Tage und Stunden des
Unterrichts erfolgt durch den Magistrat und wird in dem
Organ für die amtlichen Bekanntmachungendes Magistrats
zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

8 2.
Dauernd befreit von dieser Verpflichtung sind solche Ange¬

stellte, welche dem Schulvorstand den Nachweis führen, daß sie
in allen Lehrfächern der kaufmännischen Fortbildungsschule die-
jenigen Kenntnisse und Fertigkeiten besitzen, deren Aneignung
das Lehrziel der Anstalt bildet. Diejenigen, welche nur in ein¬
zelnen Lehrfächern diese Reife Nachweisen, können von dem
Unterricht in diesen befreit werden.

8 3.
Angestellte, die über 18 Jahre alt sind, oder im Bezirk der

Stadt Wiesbaden wohnen, ohne darin ihre Beschäftigung zu
haben, können, wenn der Platz ausreicht, auf ihr Ansuchen von
dem Schulvorstande zur Teilnahme am Unterricht zugelassen
werden. 1

8 4.
Für jede zum Besuche der Schule verpflichtete, in einem

Handelsgeschäft angestellte Person ist der sie beschäftigende Han¬
deltreibende, sofern er im Bezirk der Stadt Wiesbaden wohnt
oder sein Gewerbe betreibt, verpflichtet, unbeschadet seines Er¬
satzanspruches an die Eltern oder den Vormund des Schülers
(der Schülerin) einen Beitrag zu den Kosten der Unterhaltung
der Schule von halbjährlich 20 X oder 10 X im voraus an
die Kasse der kaufmännischen Fortbildungsschulezu leisten, je
nachdem der Schüler (die Schülerin) an deni fremdsprachlichen
Unterricht teilnimmt oder nicht. Freiwillig die Schule Be¬
suchende haben denselben Beitrag als Schuldgcld zu zahlen. Bei
nachgewiesener Bedürftigkeit des zahlungspflichtigen Handel¬
treibenden, des freiwilligen Schülers(der Schülerin) und deren
Eltern kann das Schulgeld auf Antrag vom Schulvorstande er¬
mäßigt oder erlassen werden. Endigt das Arbeitsverhältnis
innerhalb4 Wochen, so wird kein Schulgeld erhoben.

8 5.
Zur Sicherung des regelmäßigen Besuches der Fortbil¬

dungsschule durch die dazu Verpflichteten, so wie zur Sicherung
der Ordnung in der Fortbildungsschule und eines gebührlichen
Verhaltens der Schüler (Schülerinnen) werden folgende Be¬
stimmungen erlassen:

1.Die zum Besuche der Fortbildungsschuleverpflichteten, so¬
wie die freiwilligen Schüler (Schülerinnen) müssen den
Anforderungen des Schulvorstandes Folge leisten, insbe¬
sondere sich zu den für sie bestimmten Unterrichtsstunden
rechtzeitig einfinden und dürfen dieselben ohne Erlaubnis
des Schulvorstandes oder eine nach dessen Ermessin ge¬
nügende Entschuldigung weder ganz noch zum Teil ver¬
säumen.

2. Sie müssen die für die Stunden vorgeschriebenen Lernmit¬
tel in ordentlich gehaltenem Zustand in den Unterricht
mitbringen.

3. Sie haben ihren Lehrern und Lehrerinnen stets mit der
schuldigen Achtung und Ehrerbietung zu begegnen.

4. Sie dürfen den Unterricht nicht durch ungebührliches Be¬
tragen stören, noch die Schulgeräte und Lehrmittel verder¬
ben oder beschädigen. .

5. Sie haben sich auf dem Wege zur und von der Schule ge¬
sittet zu benehmen und jedes Unfugs und Lärmens zu ent¬
halten.

6. Sie haben die Bestimmungen der für die kaufmännische
Fortbildungsschule zu erlassenden Schulordnung zu be¬
folgen.
Zuwiderhandlungenwerden nach§ 150 Nr. 4 der Gewerbe

Ordnung in der Fassung der Bekanntmachungvom 26 Juli
1900(R.-G.-Bl. S . 871 ff.) mit Geldstrafe bis zu 20 X,  im
Unvermögensfalle mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft, sofern
nicht nach gesetzlichen Bestimmungen eine höhere Strafe ver¬
wirkt ist..

8 6.
Eltern und Vormünder dürfen ihre zum Besuche der Fort¬

bildungsschule verpflichteten Söhne und Töchter oder Mündel
nicht davon abhalten, müssen ihnen vielmehr die dazu erforder¬
liche Zeit gewähren.

8 7.
Die Handeltreibenden haben die von ihnen beschäftigtet', nach

vorstehenden Bestimmungen schulpflichtigen Angestellten spä¬
testens am 6. Tage nach deren Annahme zum Eintritt in die
Fortbildungsschule bei dem Magistrat anzumelden und späte¬
stens am 3. Tage nach Beendigung des Arbeitsverhältnisscs bei
dem Magistrat wieder abzumelden. Sie haben die zum Besuche
der FortbildungsschuleVerpflichteten so zeitig von der Arbeit
zu entlassen, daß diese rechtzeitig und, soweit erforderlich, umge¬
kleidet im Unterricht erscheinen können.

8 8.
Die Handeltreibenden haben den von ihnen beschädigten

Angestellten, die durch Krankheit am Besuche des Unterrichts
gehindert waren, bei dem nächsten Besuche der Fortbildungs¬
schule hierüber eine Bescheinigung mitzngeben. Wenn sie wün¬
schen, daß Angestellte aus dringenden Gründen vom Besuche
des Unterrichts für einzelne Stunden oder für längere Zeit ent¬
bunden werden, so haben sie dies bei dem Leiter der Schule so
zeitig vorher .zu beantragen, daß dieser nötigenfalls die Ent¬
scheidung des Schulvorstandes einholen kann.

8 9.
Eltern und Vormünder, die dem8 6 entgegenhandelu, und

Handeltreibende, welche die im 8 7 vorgeschriebenen An- und
Abmeldungen überhaupt nicht oder nicht rechtzeitig machen oder
die von ihnen beschäftigten schulpflichtigen Angestellten veran¬
lassen, den Unterricht ohne Erlaubnis ganz oder zum Teil zu
versäumen, oder ihnen die im §• 8 vorgeschriebene Bescheinigung
dann nickt mitgeben, wenn die Schulpflichtigen krankheitshal¬
ber die Schule versäumt haben, werden nach8 150 Nr. 4 der
Gewerbeordnung in der Fassung der Bekanntmachung voiü 26.
Juli I960 (R.-G.-Bl. S . 871 ff.) mit Geldstrafe bis zu 20 X
oder im Unvermögensfallemit Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Wiesbaden,  den 11. Dezember 1901.
Der Magistrat: v. Jbell.

Bestätigt durch Beschluß des Bezirks-Ausschusses vom
6. Februar 1902, J .-Nr. B. A. 53.

Unter Bezugnahme auf die 88 7 und 9 des Ortssiatuts
machen wir darauf aufmerksam, daß auch im Falle einer ver¬
abredeten Probezeit die Anmeldung unbedingt erfolgen muß.

Die Prüfung der neu eintretenden männlichen Schulpsljch,
tigen findet am Dienstag, den 28. d. M.. vormittags8 Uhr
in der Gewerbeschule, Wellritzstraße 34, Zimmer Nr. 31, st̂ '
die Prüfung der neu eintretenden weiblichen Schulpflichtig^
am Mittwoch, den 29. d. M-, vormittags8 Uhr, in der Gx,
Werbeschule, Zimmer Nr. 31. , |

Alle An« und Abmeldungen haben nicht mehr im Nathg^
sondern in der Gewerbeschule, Wellritzstraße 34, 3minieJ
Nr.10, stattzufinden.

Das Amtszimmer des Direktors befindet sich in öcr Gx.
werbeschule, Wellritzstraße 34. Erdgeschoß, Zimmer Nr. g
Sprechstunde des Direktors an allen Schultagen von 10- ^
Uhr vormittags. 10923

Wiesbaden, den 15. April 1908.
Der Schulvorstand.

Verdingung.
Die Lieferung von Seife und Soda für die ftäbt.

Volksbäder soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
düngen werden. Berdingungsunterlagcn können während der
Bormittagsdienststnnden im Verwaltungsgebäude Friedrich¬
straße Nr. 15, Zimmer Nr. 19, eingesehen, die Angebots-
unterlagen auch von dort bezogen werden. Verschlossene mib
mit der Aufschrift „M . B . A. 70" versehene Angebote susi
spätestens bis Dienstag , de» 28 . April 18V8 , vor¬
mittags I« Uhr , hierher cinzureichen. Die Eröffnung
der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter. Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgx.
füllten Vcrdiugungsformulareingereichten Angebote werden
berücksichtigt. Zuschlagsfrist: 14 Tage.

Wiesbaden, den 16. April 1908- 10941
Städtisches Mafchirrenbauamt.

Somrenberg.
Bekanntmachung.

Del der Revision der Weinberge, Garten- und Haus,
Weinstöcke in der hiesigen Gemarkung wurde durch den bete.
Herrn Sachverständigen im Herbst v. Js . sestgestellt, daß
viele Weinstöcke mit Pilzkrankheiten behaftet waren.

Der Herr Sachverständiger empfiehlt folgende Bekämps-
ungsmittel.

A.  Gegen das Oidium Tuckeri, den Traubenschimmcl,
Mehltau, Acscherich— zumeist in 1907 an Hausstöckcn
ausgetreten— 3 bis 4maligcs Schwefeln mit Schwefel»
Pulver . Das erste Schwefeln muß aber schon vor der
Blüte, also je nach dem früheren oder späteren Eintritt der
Blüte. Ende Mai oder Anfang Juni .erfolgen, das zweite
Schwefeln etwa 14 Tage nach der Blüte, und das dritte
im August, dabei soll diese Zeit so auögewählt werden, daß
die Arbeit bei windstillem Wetter, am besten unmittelbar nach
Regenwetter, erfolgt. Der Erfolg zeigt sich auffallend an
dem Grnnblcibcn der Blätter, gesunder Entwickelung dxr
Beeren und gutem Ausreisen des jungen Holzes.

B. Gegen Peienospera viticola, der Blattsallkrauk-
hcit oder dem falschen Mehltau, werde» die Wcinstöcke mit
einer vorschriftsmäßigen Mischung von Kupfervitriol und
Schwefelpulver auf dieselbe Weise und in derselben Zeit
wie zu A mit dieser Flüssigkeit bespritzt, nur nicht bei
Regenwctter. Vielfach wird auch diese Mischung gegen beide
Erkrankungen in Anwendung gebracht,

Die Besitzer von Weinstöckcn in der Gemarkung
Sonnenberg werden in ihrem eigenen Interesse aufgefordert,
etwaige Pilzkrankhcitcnan den Weinstöcken in der vorbe-
zeichneten Weise zu bekämpfen.

Svnnenberg, den 10. April 1908.
Die Polizeiverwaltnng.

8 u c h e 11 . Bürgermeister._ -

Versteigerung von Bauplätzen.
Vom Hoigartengelünde hicrselbst sollen:

a) mehrere Bauplätze von za. 18 ar neben dcw
Rathaus gelegen;

b) mehrere Bauplätze von zusammen 14 ar an der
neu auszubaucnden Bahnholzstraße

im Wege des öffentlichen Meistgcbotes versteigert werden.
Termin zur Versteigerung ist festgesetzt ans 1119»

Montag » den 11. Mai 1908,
nachmittags 5 Uhr,

im Sitzungssaale des Rathauses zu Sonnenberg.
Die Bauplätze liegen am Eingang des Ortsberings in um

mittelbarer Nähe des Endpunktes der elektrischen Bahn. .
Die zu a erwähnten Plätze eignen sich ganz hervorragend
für die Errichtung von Geschäftshäusern.

Dagegen würden sich die zu d bezeichneten Plätze wegen
ihrer schönen Lage sich am besten zur villenartigen Bebauung
eignen. > . M

Versteigerungsbedingungenu. sonstige Unterlagen liegen
im Rathause zur Einsicht aus. \ , . ,

Auf Wunsch wird den Interessenten über Einzelstagen
schriftlich oder mündlich Auskunft erteilt. u. .

Bei den Plätzen zu a gilt enge geschloffene Baumelst,
bei den Plätzen zu b enge offene Bauweise.

Sonnenberg, den 23. April 1908.
bei Wiesbaden,

Der Gemeindevorstand:
Bnchelt . Bürgermeister.

schützen sich gegen
Geschäftsverluste

durch Abonnement bei der
Sie

Auskunftei Kürgel
Langgasse8, 1. Wiesbaden . Fernsprecher 3344.

Einzelcuskünfte, Sammelberichte.
Ueberwarvung zweifelhafter Fordern »^ '" -

Beschaffung von Agenten und Agenturen. m

)
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Wohnungen
Schöne Mlla nähe Dietenmühl .,

mit Stall u. Remise auf läng.
Zeit, ab Herbst 4 2500 M . zu
verinieten. . 52,3
IrSh. in der Exp 5. Bl . unt.

' Ax. 26._ __
ZMUstkinerstratze 1 >. 1 Tr .h.

Velletage in fast neu . Hause,
elea. ausgestattet , wegen Sterbe¬
fall zu 1700 M . ausnahmsw.
sof. beziehbar zu verm . 5295

8 Zimmer.
Kjlla zum Alleinbewohnen mir

Garten , 8 Zim ., viel . Zubehör
' Zentralheiz z. 1. Okt . 08 z. vm.

Näh. Aarstr . 4 . 5046

7 Zimmer
Gntendergplatz 2 . lerrichofll.

l -Zimm-r-Wohnuiig per 1. 4
1908 zu vermieten. Nähere«
Wochentags v. 10—2 Uhr bei
Brühl Part. 10568

Kaiser - Friedrich - Ring <14,
Parlerrewo .,» ., hochderrschaftlich
lingericht., 7 Zim., 1 Garderobe¬
zimmer m. Zentralheizung und
reich!. Zubehör, auf L April
1908 zu vm. Näh. beim Haus¬
meister oder Kaiser-Fnedrich-
Ring 74, 3. 10685

6 Zimmer.
Neubau Göbenstr . 22 . 6-

Zimmer-Wohn . zu vm. 11156
Kaiser Friedrich -Ring 74 ist

die 2. u. 3. Et . 6 Zim ., Küche
u. reicht. Zubehör qxif1. April
zu vermieten. 10596

5 Zimmer
Dotzheimerstr . 21 , 2., schöne 5-

Zün.-Wohn . mit gr . Balkon
nsw. p. 1. April zn vm. Näh.
das. im Laden, b. Fuchs , oder
Adelheidstraße 11, bei Hoef-

'Ming. _ 10010
Sötyestr . 22 , 1. St . sch. gr.

5-Zimmcr -Wohn . zu vm. 5893
Herrngartenstr . 6 , 2 Herrschi.
■ ö-Zim.-Wohnungcn mit allem

Komfort, sowie 2 komf. Läden
oder größere Bureaus per April
vd. sofort zu verm. 10581
Näheres daselbst 2. Et.

Langgasse 41 , Ecked. Bärenstr.
im Hause v. I . Hirsch Söhne
eine neu herger . Frontsp . 5
Zimmer, 2 Mans . preiswert
zu verm. 5862

Loreley -Ring 3 , im Eckhaus
Haltestelle der elektr. Straßen,
bahn, herrliche freie Lage, groß¬
artige Aussicht a. d. Taunus¬
sind herrschaftlich ausgcstattete
2-, 3-, 4-, 5-, 6- u . 8-Zim .-
Wohnuiigen per 1. April zu
vm. Näh . Loreley-Ring 10, od.
Dotzheimerstr. 56, P . 10367

1
ist hie 1. Etage bestehend aus 5

Zimmer,n die 3. Etage besteh,
aus 6 Zim ., Küche, Badezim .,
Mansarden , Zentralheizung per
1. Okt. 1908, evenl. früher zu
verm. Näh. im Büro der Wein-

^handlung Carl Acker. 10512

Philippsbergstr . 23 , Bel -El .,
b-Zim.-Wohn . mit Zubeh . per
1. April zu verm. Anzusehen
von 11—1 und 3—6 Uhr.
, Näh. Hausbesitzer, Mainzer-

Maße 24. 10628
Kuvesheimerstr . 29 , 1. und

Stock, cleg. Wohn , von 5
Asm., nebst allem Zubehör
Madchenk. in der Etage , 2 Klos.,
Bad, Elektr. und Gas zu ver-

-MMcii._ 10690
^chanuwestftr . 12 , 5 sch Zim.

L Madchenk., 1 Mans . bill.
>L?ah. l . St. _10350

galt , per 1. Juli zu verm . Näh
sw- 2—5 Uhr Villa Wetlerau
^noe Sonnenbergerstr ., vor der

- West . Tennelbachftr . 5272
»»rkstr. 27 , Erdgcsch., ü-Zim

Mohn, zu verm . Näh . daselbst,
.- LJ, , oder Laden. 5113

5-Zimmer -Wohnung
Bade -, Leucht- u Koch-

Ivsemrichtung m. schönemObst-
Uien sofort zu verm . 5885

E ^ -̂ Dotzĥ Friedrichstr. 2.
4 Zimmer.

^rcchtsir . « 6 . 4-Zim .-Wohn.
*1 Zubehör (1. tu 3. Stock¬
st' vermieten. Näheres Röder-

M &J5 . 5011
^raulstr . 4 , 4-Zim .-Wohn.
&| ii »g:niiclcn.  _ 6601
^M °rstr . 2t ». Vd ».. 4 Zim .,

N ^ Mans ., 2 Keller, für
2,0 Mk.. sowie gr. Hoskeller,

W .° Q .-Mtr . groß , f. 250 M.
-r Ft verm. Nah Souterrain,

AE llrau Wagner. 5226

Blücherplatz 8, 3., eine schöne
4 Zim .-Wohn . m. reich!. Zu¬
behör per 1. April er. zu vm.
Näh , das . Hth ., pari , r . 10579

Emserst . 46 , r., 4-Zim.-Wohn»
der Neuz entspr . einger ., sof.

Hellmundstr . 41 , Vdh. i 2.St.
ist 1 Wohn . v. 4 Zim . u. Küche
zu vm. Näh . b. I Hornung
& Co., Laden daselbst. 10723

Schone 4 -Zimmer -Wohnung
per 1. Juli zu verm . Herder-
straßc 21 pari , rechts . 11151

Kapellenstr . 5 , 1, neu eiliger.
möbl . ^ Wohn , von 4—5 Zim.
mit Küche, auch einz. Zimmer
mit und ohne Pension zu
vcrmietm . 5772

Im Hause Loreley -Ring 10»
sind herrschastl . ausgestattete 3-
u > 4-Zim .-Wohn . per sofort od.
1 April zu verm.
Näh . das. pari . 10369

Schwalbacherstr . 22 (Allces.),
fteundl . Froutsp .-Wohn ., ein
grades Zim . u 3 Nebenräume,
1 Küche u. Keller , auf sofort
zu verm ., zu M . 300 . 10253

Rüdesheimerstr . 38 . sch. 4-
Zimmer - Wohn ., der Neuzeit
entsprechend, äußerst billig zu
vermieten . Birk . 10695

Uorkstr. 7, 4-Zimuier-Wohniing
iofort zu verm. 10658

Uorkstratze 27 , 1. 4-Zimmer-
Wohnuug sofort zu vermieten.
Näh . Laden od. 3. r . 7245

Norkstr . 27 , 1. St ., 4-Zim .-
Wohn . zu verm . Näh . das.,
3. r ., oder Laden . 5114

Sonnenberg , Rainbacherstr . 84,
sehr sch. 4—5-Zim .-Wohn . sof
oder 1. Juli bill . zu vm. 5764

3 Zimmer.
Sldlerstr. 20 (Neubau) eine sch.

3-Z .-Wohn . auf 1. April 1908
zu verm . Näh . 1. St . 10580

Blücherstr . 5 , 3. St ., 3 Zim.
mit Bad u. Zubeh . auf 1. Juli
zu verm . Nh . im Erdgeschoß
links , oder Bismarckring 24,
1. St . links . 10263

Ecke Dotzheimerstr . Loreley-
Ring , 2-, 3- u. 4-Zimmcr-
Wohnung . 954t

Dotzheimerstr . 11, Hth. schöne
Mans . -Wohn ., 3 Zim . u. Zu¬
behör auf gleich od. spät. bill.
zu vm . Nah . 1. St . Vdh . 5570

Dotzheimerstr . 20, 0Nb. 3-Ziiu.-
Äohn . u . Zubehör per 1. April
zu vermieten.
Näh . das. b. Kraus , 2. 10619

Dotzheimerstr. 81 , Neub. Vdh.
schöne 3-Zimmer -Wohnung per
sofort zu verm . 10700

Dotzheimerstr . 82 , v-rj-lznng«-
halb-r Z Jimliier -Wohnulig. 2
Ei. per scfort oder später ui
rermieten . Näb.Vdb.I .Et 10298

Dotzheimerstr . 88 , Vdh. sch.
3-Zim .-W . ui. Mans . (3. St .)
u. eine 3-Zim .-W . (1. Stock
Mtb .) beide p. 1. Juli zu vm.
Näh . Vdh . 1. St . l. 10750

Dotzheimerstr . 107 . Vdh. sch.
3-Zimmer -Wohnung , der Neu¬
zeit entsprechend, per 1. April
zu verm . 'Näh . 1 r. 10366

Dotzheimerstr . 100 » schöne
3-Zimmer -Wohnung preiswert
zu vermieten . 10606
Näheres Vdh . 1. St.

Dotzheimerstr. 124 , Neubau,
Vdh ., sow. Mtlb ., sind mehrere
sch., große 3-Zim .-Wohn . per
sof. oder spät , zu verm . Näh.
1. St . r . 10650

Drudenstr . 8 , 3 Zimmer u.
Küche zu vermleten.
Mfi.  Vorderh . 1. St . 1860

Eleonorenstr . 5 , 3 Zim, und
Küche zu verm . ° 10276

Eltvillerstr . 8 , schöneL-Ziw -
Wohn, für Apr. zu verm. Näh
pari . r. 10351

Frtebrichstr. 80 , 3 Zimmer,
Küche u. Keller auf 1, April
zu vermieten . 10590

Goethestratze 24 , schöne 3-
Zimmer -Wohnung mit Zube¬
hör auf 1. Juli zu vm .10645

Göbenstr . 22 (Neubau), schöne
3-Zim .-Wohn . m . Erker , Loggia,
Balkon , Bad , Küche, Kohlcn-
aufzug u. s. w., alles d. Neuz.
entspr . zu verm . Näh . das. bet
Dielmann , 1. Stock . 10398

Hellmundstr . 30 , 1. St . 3-
Zimmcr -Wohmlng sofort oder
später zu verm . 5412

Hermannstr . 21 , bei Wiegand,
3-Zim .-Wohn , auf 1. April zu
vermieten . 4795

Jahustraße 8 , 3. St ., eine
freundl . 3-Zimmer -Wohn . per
1, Juli zu verm . 10881

Ka»scr-Fr »edr»ch-R»ug 2 »Hth.
Dachw . 3 kl. Zimmer , Küche
u.Kcller monatl . M . 22 . 10356

Kaiser Friedrich - Ring 45,
Hth ., 3-Zimmcr -Wohiiuilg per
April für 360 M . zu verm.
Näh . Vdh . l. 10689

sos. bill . zu verm.
Näh . Mtlb . pari.

Kleiststr. 15 , eieg. 3-Zimmer-
Wohn . m. Mans .-Zim ., Badez .,
Gas u. elektr. Licht per sofori
oder 1. April zu vem. Näh.
das. Part . r . 1038)

Loreley -Ring 7 , eine 3-Ztm-
Wohn . (Part .), 1 Froutspitzztm.
m. Balk . sos. zu vm . 11221

Ecke Lothringer - u . Westenb-
stratze sch. 3-Zim.-Wohnuugen
auf sofort zu vermieten . Näh.
das. bei Zehner . 10275

Lnisenstraffe 5 . Vdh. 2 St.
hübsche Wohn , von 3 Zim.
Küche, Mansarden per 1. Jul
zu verm. Die Wohn , ist neu
hergerichtet. 10435
Näh . Bureau Metropol , vor¬
mittags 12 Uhr.

Michelsberg 8 , frdl. 3-Zimmer-
Wohnung , Stb . 1. St . per sof.
oder später zu verm . 10084

Oranienstr . 25 , Hth. Mans.
3 Zim . Küche u. Zubeh . sofort
zu vermieten . 10571
Näheres Vorderh . part.

Philippsbergstr . 51 . 1. St .,
eine schöne 3-Zimmer -Wohn.
sof. od. 1. April zu vm. Näh.
Nr . 53. Schätzler . 6040

Platterstr . 32 . 1. St . 3 Zim.
u. K. zu vm. Pr . 480 M . 10473

Ryeingauerstr . 26 , sch. 3-Zim.-
Wohn ., der Neuzeit cntsprcch.
ausgestattet zu verm . 10338

Riehlstr . 0, schöne3-Zimmer-
Wohnung zum 1. April zu
vermieten. 10626

Römerberg 15 , schöne Front¬
spitzwohn., 3 Zim . ii.  Küche u.
not , Zubeh . a. gl. zu verm.
Näh . das. od. b. Eigentünicr
Platterstraße 112. 5025

Rüdesheimerstr . 38 , Grth„
schöne große 3-Zimm .-Wohu .,
Abschl., 400, ' event . mit
Werkstntt 150 Mk. mehr , zu
vermietcii. Birk . 10694

Sedanftratze *4, eine 3-Zim.-
Wohn . mit Zubeh . im 1. St.
bis 1. Juli zu verm . Näheres
im Laden. 10264

Scharnyorstr . 0 , 2. Li., sch.
L-Zimuier Wohnung gleich oder
später zu verm. 10859

Sedanstr . 5 , 3 Zim., Kücheu
Mans . nebst Zubeh . per sofort
zu vermieten . 10373

Seerobenstr . 11, Hth., eine sch.
3-Zim .-Wohn . per sofort oder
1. Juli 1908 zu verm.
Auskunft Vdh . 2. r . 0583

Schenkendorfstr. 4, 3-Zimmer-
Wohnung , Sout ., auch als
Bureau per 1. März bezw. 1.
April zu verm . 10604
Näheres im part.

Steingaffe 25 , eine3-Zimmer-
ivohn. (Dachwohu .) m. Zubeh.
auf gl. od. spät, zu vm. 10616

Schiersteinerstr. 18 , Mtb. u.
Hth. je eine 3-Zimmer -Wohn.
mit Zubehör per sof. od. spät , zu
vermieten . 10588

Schwalbacherstr. 39 , Mittelh.,
3-Zim .-Wohn . auf gleich oder
1. Okt . zu verm . 11166

Waldstr . 6 , am Personenbahn
Hof, schöne3 Zim .-Wohnung per
fofort dillig zu vermielen. i0669
Näh daselbst bei Gustav Möhn.

Walramstr . 25 . Vdh. große
3-Zim .-Wohn . m. Zub . i. 1 St.
auf gl.od. spät , zu vm. 10731
Näh . im Laden.

Walramstr . 32 , Frontspitzw.,
3 Zim ., Küche u. Keller , ' vmi
1. April zu vermieten . Näh.
Part . 10654

Walluferstratze 7, Di., 2 3 -Z.<
Wohn., pari. u. Dachst., zu vm.
Näh. Vdh. pari . 1752

Wallnferstr . 9 , Hth. schöne gr.
3-Zimmer -Wohnung preiswert
per 1. April zu verm . 10585
Näh . Vorderh . part.

Ecke Eckernförder- u . Water-
loostratze, schöne3-Zimmer-
Wohnungen per sofort oder
später zu verm. 10660

Waterloostr . 1» ist eine schöne
3-Zim .-Wohn , Küche u. samt !.
Zubehör , der Neuzeit entspr .,
mit Garten zu verm . 10598

sch. 3-Zim .-Wohn . im Abschl.
zum April zu verm . Näh.
Vdh ., p. Iks. u.  2. St . r . 10612

Westendstr. 2 « , 3., sind per
1. April 1908 2 sch. 3-Zim .-
Wohn . zu vm. Näh , das 10620

Wörtystr . 6 , schöne3-Zimmcr-
Wohnung zu vermieten . Näh.
im 1. Stock. 10362

Karlstratze 2,
3 Zim »,»er « . Küch

zu Vermietern 10775

horkstr . 3 1. 3 Zimmer mit
reich!. Zubeh ., Balkon u . gr.
Terrasse auf 1. April zu verm
Näheres parterre oder Ncro-
straße 38, 1._ 10578

Bierstadt.
Ecke Wiesbadener - u . Moritz-

straste, 3-Zimmcr-Wohnuiia
bissig zu verm. 5774

n Uorkstr . 11 , 1, sch. 3-Zimi »er- I
i. Wohnung per gleich od. spater
5 zu vermieten . 10697 I

Näh . Ncttclbcckstr. 12, p.
c Uorkstr . 27 , 2 St ., 3-Zim .-
3 Wohn, zu verm. Näh. das., !
- 3. r., oder Laden. 5115 I
., Uorkstr. 27 , Sout., 3-Zim.-W.
t mit oder ohne Geschäftsrauni I

zu verm . Näheres dus., 3. r .,
4 oder Laden. 5112 >
- Ztktenring 5 , eine schöne 3- !
. Zimmer -Wohnung zu verm.
1 Näheres 1. St . 10591 |

’ 2 Zimmer.
Adlerstr . 17 . Wohn, im Stock I

2 Zini . u . Küche auf 1. April , I
1 Wohn . 2 Zinimer u. Küche !
Dach, sofort u. 1 Zimmer zu 1
vermieten . 10613

Adolssallee 6 , Hth. 3. 2 Zim.,
) Küche u. Kell ., M . 20 monatl . i
- zu vermieten . 0552 I

Näh . Vorderh . 2. St.
Albrechtstr. 44 , Hth. s. p.

Wohnung , v. 2 gr. Zim ., Küche
u. Zubeh ., Mietpr . Ni . 360.
Dachwohnung v. 3 gr. Zim .,
Küche u. Zubeh ., Mietpr . M.
360 M ., beide auf 1. Juli d.
Is . zu vermieten . 5110 I
Näh . Vorderh . 1.

Blücherstr . 15 , Mtlb., 1. r.,
2. Zinr . 11. Küche p. sof. oder-
später zu verm . 5086 I

Blücherstr . 29 , Hth., 2 Zim.
11. Küche sof. zu verm . Näh . I
Souterrain bei Frau Wagner.

5103
Blücherstr . 44 sind 2 Zimmer

und Küche mit Balkon zu ver-
mieten . Näh . Hth . 1. St . 10574 I

Bülowstr . 9 sind zwei 2-Zim.- I
Wohnungen im Hinterh . zu I
verm . Näh . Vdh . 10582

Kl . Bnrgstr . 5, V., Froiztsp.,
2 Zimmer (ohne Küche), Hth. I
kl. 2-Zim .-Wohn . zu verm.
Näh . Laden . 10631

Dotzheimerstr . 4, Hth. 1., eine
2-Zim .-Wohn mit Zubeh . auf
1. April zu verm . 10603

Dotzheimerstr . 9 , Dachwohu.,
2 Zim . u . 1 Küche, p. 1. Mai I
zu verm . Näh . Hth . p. 10656

Dotzheimerstr . 81 , (Mittelbau)
schöne 2-Zim .-Wohn . per sos. I
zu vcrnneten . 10702 j

Dotzheimerstr . 84 , Mtb 3.
fr. 2-Zim .-Wohn . und Zube¬
hör an ruhige Familie sofort I
od. später zu verm. 10681
Nah 1. St . r.

Dotzheimerstr . 88 , Mittelbau,
1. St , eine 2-Zim .-Wohn . und I
eine 2-Zim .-W . im 2. St . an
ruh . Leute sogl. zu verm . Näh.
Vdh . 1. St . l. 10749

Dotzheimerstr . 167 , schöne
Frontspitzwohnuiig von 2 Zim ., I
Küche auf i. April zu vm. I
Näh . 1. St . r . 10355

Dotzheimerstr . 169 , schöne
2-Zimmer -Wohnung int Mtb .,
preiswert zu verm. 10602 I
Näheres Vdh . 1 St.

Dotzyeimerstr 124 , Neubau, 1
Mtlb ., sow. Stb ., sind mehrere
sch. 2-Zim .-Wohn . per sof. od.
1. April zu ocrmieten . Näh.
1. St . r . 10651

Dotzyeimerstr . 129 , Mtb sch.
2-Zim .-Wohn . per April oder I
später bill . zu verm . 10686

Dotzyeimerstr . 146 , 1 pracht-
volle Frontspitzw ., 2 Zimmer,
Küche, 2 Keller (Preis 320 M .)
auf gleich zu verm. 10597 |

Dotzyeimerstr . 146 , Vorderh.,
sch. 2-Zim .-Wohn . mit Küche,
Keller per sof. od. spät , zu vm.
Preis 360 Mk. bis 450 Mk.
3(äh. im Restaurant . 5357 I

EUenvogengaffe 6 , Hinterh.,
2 Zimmer , Küche und Kcller
sofort zu verm . 10256 .

Feldstr . 14 , Hth., Neub., sind I
sch. 3-, 2- u. 1-Zim .-Wohn.
auf 1. Juli zu vm. (Glasabschl .)
N . Feldstr . 16, V., 1. St . 11163 !

Feldstr . 15 , neu hergcrichtete,
große Helle Mans .-Wohn , 2 I
Zimmer u . Küche gleich oder
später zu verm 8781

- Näh. Hinterh p.
Feldstr . 22 , Mansarde-Wohnung I ^

v. 2 gr . Zimmern u. Zubehör
zu vermieten . Näheres im t
Laden . 11150

Frankenstr . 19 , Vdh. pari., sch
2 Zim . u . Küche mit Abschluß 3
und gr. Keller auf gl. od. sp
zu verm . Näh . Vdh . 1. 5534

Göbenstr . 13 , Hth., Mansarde, I 3
2 Zim ., Küche u. Keller, sof.
zu vm . Bionatl . 21 M . 10692

zvoe»t,e,«r. 14 , schöne2-Zim.- I 3
Wohnung mit Zubeh . zu verm.
Näh . p. b. Michael Weigand,
Metzger , p. 10633

Hallgarterstr . 5 , sch. 2-Zim.- 3
Wohn ., der Neuz. cntsp., im

' Vdh pt., per 1. Juli 1908, auch
cventl . früher zu verm . Näh.
daselbst P . l . 10438 »

Helenenstr . 18 , Vdh., Frontsp.,
2 kl. Zim , m. Küche u. Zubeh.
per 1. Juli zu verm.  10174

Moritz,tr . ÖÖ , 2-Z -W. (Hlh.
P.) z.vm, N . Vdh ., 3. l. 10350

Hellmundstr . 1 . Stb . 2. St.
schöne 2-Zimmer -Wohii . perl.
April zu verm . 1A >66
Näheres Büro.

Hellmundstr . I , Stb . sch. Dach-
wohu . 2—3 Kammern u. Küche
sofort zu verm . 10095
Näh . Büro. _

Hirschgraven io , Part , eine
2-Zini .-Wohn . auf gleich oder
1. Mai zu verm._5178

Mansard -Woyn . , 2Zim ., Küche
u. Zubeh ., au kl. Fam . auf sof.
oder 1. Juli zu verm . Näh.
Hirschgrabcn 26, p, 11198

Hochstättenstr . 4 , 2 Zim . nebst
Küche, Stb . Dachst ., zu verm.
Näh . Bäckerei._ 10624

Joyannisbergerstr . 1 , fortge¬
setzte Eltvillcrstr ., sch. 2-Zim .-
Wohn . bill . auf 1. Juli z. vm.
Näh , das, im Laden . 5832

Joyannisbergerstr . 2 , Stb .,
Part .-Wohn ., 2 Zimmer und
Küche per 1. März zu ver-
mieten._ 10614

Kapellenstr . 36 , © out ., 2 sonn.
Zim . m. Kell. an ruh . Biieter
zu verm.  _ 5482

Karlstr . 40 . Vdh ,̂ Frontsp .,
2-Zimmer -Wohn ., auf 1. Juli
zu verm. _ 10966

Kellerftr . 10 , Mans .-Wohuung,
2 Zim ., Küche, sof. au ruhige
Mieter zu verm . Näh . daselbst
1. l._ 10295

Kiedricherstr . 12 , schöne %
Zimmer -Wohnungen im Vor¬
derhaus u. Mittelbau , sofort
zu vermieten. _ 10778

Kleiststr . 15 , Stb ., schöne 2-
Zim .-Wohn . mit gr . Terrasse
per sof. oder 1. April zu vm.
Näh , das. Part , rechts . 10349

Klarentyalerstr . 4 , 2 Zimmer
u. Küche 2. St . Hth . auf 1.
Juli zu verm 10883
Näheres im Laden._

Loreley -Ring 8 , Neubau , links
der oberen Dotzheimerstr ., sch.
2-Zim .-Wohn . m. Balk . u. reicht.
Zub . im Hth ., zu verm . 10371
Näheres daselbst.

Loreley -Ring 10 , Hth ., schöne
2-Zimmer -Wohnuugcu für sof.
oder später preiswert zu vcr-
mictcu. Näh , daselbst. 10368

Ecke Lothringer - u . Wesiend-
siraste , schöne große 2-Zimmcr-
Wohuung auf sof. zu verm.
Näh , das, b. Zehner . 10277

Luisenstr . 4 , Hth . 1. Stock,
hübsche Wohn , von 2 Zimmern
u . Küche per sofort zu verm.
Näh Bureau Metropole . 10862
Vorm . 12 Uhr . Preis M . 300.

Lndwigstr . 3 , 2 Zimm ., Küche
u. Keller per 1. Apr . zu verm.

10347 Näh . Ludivigstr . il , 1. St.
Lndwigstr . 5 , sch. Frontspitz¬

wohn ., 2 Zim ., Küche und
Zubeh . zu verm. _ 10761

Lndwigstr . 10 , 2 Zim ., Küche,
Mansarde , Keller zu Preise v.
25 M . Zu crfr . Uorkstr . 19,
Laden._ 5898

Lnisenstr . 3 , Hth . 2. St ., hübsche
Wohn , von 2 Zimmer » , Küche
ic. per 1. Juli zu verm . Preis
M . 300._ 10434

Rarktstratze 8 , Mausardwohn .,
2 Zinimcr , Küche auf gleich
au ruhige Leute für 18 M . p.
Monat zu vermieten . 10 001

biarktftratze 11,2 -Zim .-Wo ., ...
m. Küche, sow. 1 Maus , per
sofort zu vermieten . 10279
Zu erfrag , i. Schuhl.

Rauergaff «. 11 , eine sreui ., ..
Mans -Wohn , 2 Zim ., Küche
und Keller auf 1. Juli zu
vermieten. _ 5102

«terostr . 20 , zwei große heizb.
Maus .-Zim . zu verm . Näh.
Schuhsaden. _10625

llerostr . 24 . eine Dachwol, ...,
2 Zim . und Küche nebst Zu¬
behör, auf 1. April z. vm . 8890

lettelbeckstr . 11 , 1. r . gr . 2-
Zimmer -Wohnung im Vdh .,
der Neuzeit eutspr ., 2 Balkons
usw. per sofort oder spät . bill.
zu vermieten . 10607
Näh , daselbst.

tömerberg 6 , 2 Zim . u. Kü ..,.
zu verm . Louis Uhl 10116

ttatterstratze 76 , 2-Zimmer-
Wohmmg zu verm . Näheres
daselbst._11137

lauentyalerstr . 7 , Hth ., \ _T.
2-Zimmerwohnung sofort zu
vermieten. _ 3454

ianentyalerstr . 7 , Mittelb .,
schöne Dachwohn ., 2 Zim , und
Küche, zu verm. _ 5410

lheiustr . 5 » , Oteubau, Hth,
L^Zim.Wohnungcn zu verm.
Näh . bei Heß, Luxemburgstr . 7,
2. St . rechts . 504 !)

liedstr . 25 an der Waldstr .,
sind zwei 2-Zimmcr -Wohuung.
mit Abschluß sofort od. später
zu vermieten. _ 7124

.ieylstratze i5 , Hth . Dachwohu.
auf gleich zu vermieten . 149
Näheres Vdh . p

Nöderstr . 11 . schöne Wohnung,
- 2 Zimmer , Küche u. Zubehör

zu verm. Näh . Part . 10593

Nöderstr . 12 , sch. 2-Z .-W . mit
r . Zub ., Klos. i. Abschi., a. 1.
Mai o. 1.Juli z. v. N . P . 11192

Nöderstraste 20 , freundliche
Mans .-Wohn ., 2 Zimmer , neu
hergcricht. zu verm. 10639

Nöderstr : 33 , kleine schöne 2-
Zimmer -Wohming per sofort
od. spät , zu verm._ 5876

Nömerberg 15 , 2 sch. Mansard-
Zimmcr auf gleich zu vm.
Näh . daselbst od. b. Eigentum.
Platterstr . 112._5025

Rüdesyeimcrstr . 31 , 2-Zim .-
Wohuung zu verm. 10195

Rüdesheimerstr . 36 , Hinterh.
Dachst., sch. 2-Zim .-Wohnung
im Preise von 280 M . per
sof. zu verm . Näh , das. 10267

Sedanstr .5,Hth . 2 Zim . Küche u.
Zubeh . auf gleich oder später
zu vermieten._ 10374

Seerobenstr . 9 , Hth . Mans .,
schöne 2-Zim -Wohn . m. Küche
im Abschluß, ev. auch 3 Zim .,
auf 1. April od. spät, zu verm
Näheres Mittelbau 1. St . bei
Häuser. _ 10676

Seerobenstratze 20 , Stb . pari.
2 Zimmer , Küche und Zubeh.
zu vermieten.  _ 5289

Scyeffelstr 8 . Stb , 2-Zimmer-
Wohu . (1. Et .) Balkon , Gas
per sof. an ruh . Leute zn vm.
Näh Scheffel str. 8,3 . Etage , b.
Schwank. _ 10341

Scyeffelstr . 10 , ich. 2-Zimmer-
Wohnungc », Balk., Gas re. zn
verm. Näh , daselbst. 10299

Stetngaffe 25 , 2 Zim . (Dach-
wohn .) mit Zubeh . ans gleich
oder später zu verm. 10618

Schwalbacherstr . 23 , 2- oder
3-Zimmer -Wohnung mit oder
ohne Werkstatt zu vm. 10691

Schwalbacherstr 65 , Dachw.,2
Z „ K. u K. a. 1. Mai b. z. vm.
Näh . pari. _ 1115s

Schwalbacherstr . 71 , Dach¬
wohnung , 2 Zim . und Küche,
sof. zu verm. _ 5806

Waldstr . 44 , Ecke Jagerstraze
schöne 2-Zimiiier-Wllhnung zu
vermieicii. Ocäti. parterre. 10664

Walramstr . 8 , Bäckerlad., 2
Zinuncr u. Küche pari , auf 1.
April zu vermieten . 10847

.Walramstr . 25 , gr. 2-Zimnicr-
Wohiiung im Abschi. m. Zub .,
auf gleich od. spät, zu verm.
Näh , im Laden._ 10730

Waterloostr . 6 , Hochv., ist eine
schöne 2-Ziinmcr -Wohnung,
Küche ii. sämtlichem Zubeh . d.
Neuzeit cntsprcch. zn vni. 10599

Wellritzstr . 45 , Hth., ' 2 Zim.
und Küche auf 1. April zn
vermieten.  _ 10615

Werderstr .0 , OJitb., 2. St ., sch.kl.
2- 3-Z .-W. i. Abschl. sof. od.
sp. z. vm. Näh . Vdh. p. Iks.
und 2. Stock r _ 11190

Wiiiklerstr . 4 , Neubau Hauser,
sch. 2-Zimmer -Wohnungcn per
1. April billig zu verm. 10586

Zictenring 5 , 1 Frontspitzw.,
2 Zim . u. Küche zu vm. 10678

Sonneuberg , Kapellenstr . 4,
oberh. d. Wilhclmshöhe ist eine
schöne Froutsp .-Wohn. 2 Zim.
u. K. z. vm . N . b. Herborn . 5754

1 Zimmer.
Abelheidstr . 6 , in ruh . Hause,

Zimmer , Küche u. Keller sof.
zu vermieten. _ 5184

Äblerstr . 54 - 1 schöne Dach-
Wohiunig von 1 bis 2 Zim.
u . Küche auf gleich oder 1.
Mai zu verm._ 10108

Äblerstr . 55 , schöne Dachiv.
1 Zim ., Küche ». Keller, per
sof. od. spät, b. zu vm. 11147

Adlerstr . 60 , eine heizb. Mans.
zu verm . Näh . bei D . Geiß.
1. St . daselbst._ 10640,

Adlerstr . 67 , Dachw., 1 Zim.
1 Küche u. 1 Keller, sowie 1
Zimmer u. Küche im Stock
zu vcrnneten . •_ 5655

Eine Kammer für Aufwartcfr.
i . gut . Hause, Südviert . z. vm.
Näh . Babnhofstr . 5, 1. 5269

Blücherstr . 7 . Hih. 2. Si . u. M.
1 Zimiiier u. Küch- an Heins
Familie zu verm. 325a
Nab. Bisinarckrinq 24 I. l.

Blücherstr . 10 . Mtb ., 1 Zim .,
Küche auf 1. Mai od. sp. zu
vm . Näh . das. 1. Tr . I. b.
Joh . Sauer . 11120

Blücherstr . 44 ist 1 Zimmer
und Küche im Hinterhaus zu
vermieten . Näheres Hinterhaus
1. Stock._ 10573

Bülowstratze 10 , Frontspitz-
Zimmer zum Aufbewahre von
Möbeln s. u. b. zu verm.
Näheres pari , l. 10869

Dotzheimerstr . 122 , sch. 1-Z .-
Wohn . mit Klosett im Abschl.
von monatl . 18 Mk. an zu
vermieten . 10127

EUenvogengaffe 6 , 1 Mans . .
ii. Küche sof. zu verm. 10652

Eleo, »orenstr . 6 , heizb. Mans.
sofort zu verm . 10086
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Eleonorcnstr . 8, l gr. Zim-,
Küche und Keller sofort zu
vermieten._lOOSo

Eltvillerstr 16, 1 Zim. und
Küche, Mtb., p. 1. April und
schöne Frontspitze, Mansarde,
sof. oder spät, zu verm. 5212

Emserstr. 41, Billa, Fronstp.7
Zim. mit 2 Nebenräumen, an
alleinst, alt. Dame sof. zu vm.
Näheres part._ 10423

Fauldrunnenstr. IO, 2 sch.
Mans.-Wohn., 1 Zimmer und
Küche, per 1. April od. früyer
zu verm. Näh. 1. r. 1(M1

Gneisenanstr. S, Hth. 2. St.,
1 Zimm.m.Küchez. vermichOvt̂,

Gneisenanstr. 18 , 1 Zimmer
und Küche per sofort zu verm.

10672 Näh, bei G. Koch.
Harttngstr. 3 . 1 Z., .Küche u.

Keller per sos. od. spater bell,
zu verm Näh. bei. D. Geiß,
Adlcrstraße 60._ 10683

Hellmnndstr. 13, 1 Zimmer,
Küche und Keller zu verm.
Näh. Hth. 2._ 10414

Helimundstr. 31, 1 Mansarde
sof. zu verm. 10870

Hcttmundstr. 41, Vdh. und
Hth., sind einz. Zimmer zu vm.
Näh. beiI . Hornung &Co ,
Laden daselbst._ 10726

Hellmnndstr. 41 , Vdh. u. Hth.
sind Wohn. v. 1 Zim. u. Küche
zu verm. Näh. b. I .Hornung
& Co., Laden daselbst. 10724

Kaiser-Friedrich-Ring 2. heiz¬
bare Mans. zu verm. 10854

Karlstraße 3, 1. lks., 1 Man-
sardzim. und Küchep. 1. Mai
zu vermieten._ 10849

«nansstr . 1, 1 Zim., 1 Küche
und l Keller zu verm. Näh.
Platterstr. 76, bei Ries. 10205

Lorhringerstr. 3, Hth.l .r. IZim.
Küche, das. gr. Waschküche zu
verm. Näh. Vdh. p. 5660

Lirdwigstr. 3 , 1 Zimm., Küche
u. Keller per 1. Apr. zu verm.

10346 Näh. Ludwigstr.11, 1 St.
Lndwigstr. 8 , 1 Zim. u. Küche

auf 1. April zu verm. 10683
Lndwigstr. 18, g. heizb. Mans.,

Preis 7 M. 5899
Zu erfr. Jorkstr' 19, Lad.

Lnisenstr . 4, Stb., 1. St ., Helle
gesunde Wohn, von 1 Zimmer/
Küche, 2 Mans. p. sos. z. vm.
Näh. Bureau Metropol, vorm.
12 Uhr. Preis M. 300 10436

Moritzstr. 42, schönes Mansard-
ziminer billig zu verm 10634

Müllerstratze1 (Dachwohnung)
1 großes Zimmer, Küche und
Zubey., z. 1. Juli zu vm. 5285

Rettelbeckstr. 8» Hth. 1 Zim.
u. Küche zu verm._ 5409

Platterstr. 8 , P., 1 Rtans.-Z.
und Küche auf gl. oder später
f. 16 M. monatl. z. vm. 10255

Rieylstr. 4, schöne Mansarde
» zu vermieten. 5508
Riehlstr. 4 , 1 Zim. u. Küche

(Mans.) zu Perm,_5507
Riehlstr. 9, I-Zim.-Wohn. ,

zu verm. Preis 18 M. 10643
Rödcrstr. 3, eineI-Zim.-Wohn.

gleich oder später zu vermieten.
Preis 15 Mk._ 10071

Römerberg IO, H., 1 Z. u. .
zu verm. Näh, das. 3. 5571

Römerberg 13 , 2 Wohnungen
je 1 Zimmer und Küche zu
vermieten._ 5828

Rüdcsyeimerstr. 31, 1 Zim.
li. Küche zu verm_ 10197

Schachtstr. 30 , Dachwohnung,
1 Zimmer und Küche, zu vm.
Näh Part._ 10342

Scharnyorststr. 8 » Hth. schöne
1-Zimmcr-Wobnung per sofort
zu verm 10662

Sesanstr . 3, 1 Zim. u. Küche
auf gleich oder später zu ver-
niieten. 10395

Seerobenstr. 7, heizb. Mans
zu verminen._ 10670

Schtersteinerstr. 22, q-izvar-
Mansarde zu verm. 10567
Näheres vart. links_

Schitterptatz 3,1 Zim. u. Küche
(Seitenbau) per 1. April zu
vermieten. 10674
Näh. Werkstätte Ludwig.

Steingaffe 12, Htb..neu. Dachst.
1 Zimmeru. Küche gleich od.
später zu vermieten. 5288

»kl. Schwalbacherstr. 8 . 1 bis
2 Zimmer mit Küche zu verm.
Näh. Dachlogis._ 10848

Walramstr. 37, sch. neu hcrgcr.
Dachw., 1 Zim. u. Küche sof.
zu verm. Näh, pari. 5877

Waterloostr. 8 ist eine schöne
Frontspitz-Wohn., 1 Zimmer
und .Küche, zu verm. 10630

Winkterstr. 4, Neubau Hauser,
im Mittelbau, schöne1-Zim.-
Wohnungcn per 1. April billig
zu vermieten._ 10589

Zietenring 4. Ein hell. frdl.
Frontspitz-Zimmer mit Küche
auf sofort oder 1. April zu
verm. Näh. 1. St 10629

Zietenring 4, eine 1-Zimmcr-
Wohnung mit Küche zu ver¬
mieten. 1067(

Zietenring 12, 1 Zimmer und
Küche zu vcrni. 10682
Zn erfr. b. Hausnr. Dittmar

| Möbl. Zimmer I
Mo bl. Mansarde an nur anst.

Person zu verm.Mon. 8 M.
Adr. i. d. E d. Bl. Np 5310539

Adterstr. 33 , Hth. 2. Kirchner,
schöne Schlafstelle stci für
Fräulein. 10477

Bleichstr. 4, 1., sreundl. möbl.
Zimmer mit Kost sofort zu
vermieten._ 5624

Blücherstr. 3» Pttlb., 2. r.,
2 anst. reinl. Arbeiter erhalten
Schlafstelle. _ 5780

Blücherstratze Rr 7, Mtb. p.
l. erhält ein reinl. Arbeiter
billige Schlafstelle. 5916

Blücherstr. 26 . 3. Et. l. ein
möbliertes Zimmer billig zu
vermieten. 5836

Große Burgstratze9 , 2., gut
möbl. Zim. (auch f. dauernd)
mit od.ohne Pens, z. vm.10699

Dotzheimerstr. 14, Stb. 1.,
reinl. Arb, erh. Schläfst. 5808

fln rtes logierzimer
m. 2 Betten zu verm. 5826

Näh. Dotzheimerstr. 146, p.
Dreiwcidcnstr. 6, Hth. 2., jg.

Mann erh. sch. Logis. 11114
Eltvillerstr. 9, gr. Mansard-

zim. an zwei anst. Leute zu
verm. Näh. Laden.  10853

Eltviaerstr. 18, Mtb. 1. l. anst.
Arb. findet sch. Logis. 11175

Emserstr. 24» 4 Zimmer möbl.,
und Küche arich einzeln zu
vermieten. 5888

Feldstratze 14, 1. r. schön
möbliertes Zimmer billig zu
vermieten.

Feldstr. 27 , eine frcunül. möbl
Mans., event. auch an 1
Schläfer zu vermieteil. 5840

Frankenstr. 1» 1 St- r., erh
jlinger Mann Kost und
Logis. 10440

7
Fricdrichstr. 44, 3. St. l. möbl.

Zimnier zu verm. 10716
Gustav-Äldoisstr. 6, 1. Lt. r.

sch. möbl. Ziiil. zu verm 5834
Helenenstratze IO, 2. r., reinl.

Arb. erh. sch. Logis mit oder
ohne Kost bei A. Leber. 5969

Hclenerrirr. 24 , 3., einfach
möbl. Zini. mit od. ohne Pens.
zu vermieten._ 11160

Hcrderstr. 3» 1 Part.-Zimmcr
”(möbliert) per sofort zu ver-

mieteu._ 10942
Hcrderstr. 8, P. r., ein schönes

möbl. Zim. auf 1. Mai oder
später zu verm._ 5833

Hermannstr. 3, 2. r., möbl.
frcuildl. sonniges Zim. mit 1
oder3 Betten zu verm. 5901

Hermannstraße 26 , Bvh. 3.
l. erhalten Arbeiter schönes
Logis_ 5992

«arlstratze2, möbliertes Zim.
und Schlafstelle zu ver-
inicten._ 10776

Karlstr. 9, Part., eine einfach
möblierte Mansarde zu ver-
mieten._ 10442

Kellernr. 17, b. Roßbach, reinl.
Arbeiter kann Schlafstelle er-
halten._ 10206

Kirchgaffe 34 , 2. Stock links,
möblierte Zimmer zu ver-
mieten._ 5995

Lnisenstr. 17, Hth. 1. l. srdl.
möbl. Zim. sof. zu vm. 5911

Lnxemvnrgstratze 4, 3. r.
möbliertes Zimmer

billig.  _ 5751
Manrrgaffe 3 S, möbl. Zim.

zu vm. N. im Laden. 5895
Oranienstr. 34 , Hth., 1. rechts,

eins. möbl. Zim. m. 2 Betten
zu verm._ 10617

Platterstr 1l2 , nahen Walde,
Verbind, mit der clektr. Bahn
ilach beiden Seiten d. Stadt,
gesunde Luft, gut möbl. Zim.
m. u ohne Pens, auf gleich zu
vermieten _ _ _ .5024

Onerseldstr. 7, Hochpart, links
großes neu 5785

miililiertes Jiiw
nt. g. bürgerl. Pens, zu verm.

Rheinstr. 26, Gth, 2. St. l.,
möbl. Zim. init od. ohne Pens.
billig zu verm._ 10680
RieWrahe8f

3. Stock rechts, ein sreundl. möbl.
Zimmer zu verm.  5792

Röderstr. 3, 1. St. r, möbl.
Zim. bill. zu verm._ 5749

Scharnhorststr. u9, 2 schön
möbliertes Zimmer m. Pens.
an einen Herrn zu verm. 5766

Sedanstratze 10, Hinterh. 2.,
sreundl. möbl. Zimmer zu
vcrmietcm_ 5990

Seerobenstr. 2, 3 St. erh. ein
anst. Herr gutes Zimmer mit
Pension, 50 M. monatl., gleich
oder später._ 10671

Seerobenstr. 28 . p. r. 1möbl.
schönes Zimnier zu vermieten
au besseren Herrn od. anständ.
Dame. 5955

I Geschäf tslokale . I

Schulberg 6. 2. St. rt. inng.
Arb. erh. Kost und Log. 5810

Schwalbacherstr. 27 , Mttb.,
erh. Arb. Kost. u. Logis. 5794

Schwalbacherstr. 29 , 2 (Dt. l.
schön möbl. Zim. zu vm. 105c>3

Schwalbacherstr. 49 , möbl.
Zimmer mit od. ohne Kost per
sof. oder später zu vermieten.
Näh. Part . 10393

Schwalbacherstratze 63 , Hth.
part., ein möbl. Zimmer zu
vermieten. 5897

Walramstr. 8 , l . r,. sch. mboi.
Zimmer sof. ju verm. 10663

Walramstr. 21, 2. v.  findet
faub. Mann bill. Log. 5886

Walluserstr. 3 , Hth. 2. l. erh,
zwei Arbeiter

schönes Logis. 5779
Westeudstr. 20 , pat., eine Mans.

mit 1 od. 2 Betten an ruhige
Mieter zu verm. 10294

Westeudstr. 32 , Hth. p. möbl
Zimmer bill. zu verm. 10880

Zictenring 7, Hth. 2., Schlaf¬
stelle mit oder ohne Kost zu
vermieten. 5703

leere Zimmer . I

Bismarckring 26, P. l., Mans.
l. zu verm. 10638

Kaiser-Friedrich-Ring2 , Hth.,
leeres Zimmer zu verm.10857

Karlstr. 28 , 1 leere Ätans. in.
Kochofen, event. mit Bett au
alt. Pers. zu vermieten. Näh.
Mtlb. pari. 6124

Mauergaffe 21 , 2. r., leere
heizbare Mansarde zu ver¬
mieten. 5993

Nerostr. 34 , leere -Mansarde
zu vermieten. 10852
Näh. zu erfr. im Laden.

Rheingauerstraße 11, p. r.
leeres Zimmer

mit Badceinrichtung warm
Wasser zu verm. 5980

Schulberg 14, leere heizbare
Mansarde zu vermieten. Näh.
Vdh. part. 10672

SMDülRlffiSe 27. ,
leere heizb. Mansarde auf 1. Mai

zu vermieten. 10868
Westeudstr. 28, leeres Zim. im

2 St ., Slbfchlnß(Vdh.), sowie
auch leere Mans. z. Möbelein-
stellcn auf gl. billig zw verm.
Näh. 2. St . l. 5402

l Läden.  |
Laden mit Ladenzim., sof. zu vm.,

auch als Büro gecign. Näh
Bismarckring 30, 3. St .10667

Ecke Bleich- u. Walramstr.,
schöner Eckladen, für jedes
Geschäft geeignet, zu vm. Näh.
bei Seel, Bleichstr. 23. 5908

Blücherstr. 44 ist ein großer
Mctzgerladcn nebst allem Zu¬
behör billig zu verm. Näheres
Hth., 1. St . 10577

»kcubau Betz, Totztzcimer-
firaße 28 , schöner Laden mit
Ladenzim. od. L.-N. v. A. sof.
oder später zu vermieten. Näb.
daielbii 8783

Ellenbogengaffe 6, Laden zu
vermieten. 10284

Frankenstr. 19, Laden mit2
Zimmern, Küchen. Mans auf
gleich oder später zu vermieten.
Näh. Vdh. 1. 5280

Möbcl-Geschäst.
Lade» mit Wohnung und 200

bis 250 O-.Mtr. Lagerraum
auf gleich oder später sehr bill
zu vermieten. Näh. Frankcn-
sttaße 19, 1. 5282

Laden
zu vermieten, prima Lage für

Butter-, Eier-, Kartoffel- n
Gemüse-Handlung. 8486
Näh. Goldgasse 16.

Seerobenstr. 2, 1. St. Möbl.
Zimmer mit od ohne Pension,
zu vermieten. 10365

11 , 4ÖUVUI Ulli ä-
Zimmer-Wohnung auf sofort
zu vernrieten, 10595
Näh. Büdingenstr. 4, 1.

Jahnstr. 46^ schöner Laden
sofort oder spät. bill. zu verm.
Näh, part. l._ 10261

Ktedricherftr. 12, schöner gr.
Laden, für Metzgerei modern
eingerichtet, sofort zu ver¬
mieten. 10779
Näh, daselbst._

Moritzstr. 66, gr. sch. Laden,
event. mit Keller-Räumlich¬
keiten per 1. Okt. d. Js . zu
verm. Näh. Moritzstraße 68
Kontor. _10684

Saalgaffe 4|Ö, Laven mit kl.
Werkst, zu verm._ 7730

Wörthstr. 6, Ecke Rheinstraßc,
zwei Läden per sofort zu verm.
sicheres1. Etage.  10363

zrr
Nl_

Westendftr.38.
In meinem Hause Westend-
' stratze 38 , schöner Laden mit

Wohnung zu verni. 9394
Näh. beiW. Hnybach, Westend
straßc 38, 1.

Dotzheimerstr. 28 , Mtb., gegen¬
über d. Torfahrt, grüß. Raum
für Verkaufs-, Ausstellungs-,
Büro- oder Arbeits-Zwecke per
1. Juli zu verm. 10147
Näh. Vorderh. 3. l.

2 Geschäftsräume nahe Zen¬
tralbahnhof cv. m. 4-Zimmcr-
Wohnnna per sofort zu verm.
Näh. Gocthestr. 7, part. l.
4—5 Uhr nachm. 5270

Kiedricherstraße 12, Bäckerei
eingerichtet für Brotfabrik
mit Laden sofort zu ver¬
mieten. 10777
Näheres daselbst.
Das von der Firma Frank

& Marx seit vielen Jahren als
Möbelmagazin benutzte Ladenlok.
mit Entresol und Soussol, zirka
300 (UMeter im Mittelpunkt der
Stadt gelegen ist per Juli dieses
Jahres zu vermieten. Auskanst
Kirchgasse 54, part. 8963

I Werk5tät »eii etc . |

Aarstr. 12, Stallung für 4
bis 5 Pferde evtl, mit Mans.-
Wohn., 2—3 Zimm. u. Küche
im Souterrain, 2 gebordete
Räume an kinderlose Eheleute
ganz od.getrennt zu verm.10717

Blücherstr, 44 ist ein schöner
großer Bierkeller zu vermieten.
Näh. Hth., 1. St . 10575

Blücherstr. 44 sind zwei große
Burauräume zrr verm. Näh.
Hth., 1. St . 10576

Dotzheimerstr. 21, Souterrain
hell, als Arbeits- oder Lager¬
räume, event. mit Pfcrdestall
per sofort oder später zu vm.
Näh. bei Hocfling, Adelheid-
sttaße 11. 10609

Dotzpeimerstraße 81. Neubau,
schöne große Lagerräume und
Wcrkstätte per sofort event.
später zu vermieten. 10701

Dotzheimerstr. 199 , geräumige
Kellerränme zirka 100 Qnadni.
groß als Lagerräume billig zu
vermieten. Näheres1. St .10600

Dotzheimerstr. 109 , 1 Werk¬
statt mit Bureau zirka 40
Ouadrm. groß billig zu verm
Näheres Vdh. 1. St . 5748

Dotzheimerstr. ml , Flaschen¬
bierkeller mit oder ohne Wohn,
per sof. oder später zu ver¬
mieten. 10655

Dotzheimerstr. 124, schöne
Helle Werkst, mit oder ohne
2—3-Zim.-Wohn. per sof. od.
1. April zu vermieten. Näh.
1. St . r. 10649

Drndenstr. 8, Vdh. 1. St.
Werkstatt mit oder ohne 3-
Zimmer-Wohnung per 1. April
zu verm. 10594

Frankenstr. 19, 3 Werkstätten
oder Lagerräume von 100, 40
u. 30 Quadratur., auf gleich
oder spät, sehr billig zu verm.
Näh. Vdh 1. 5278

Fricdrichstr. 46, Entresol für
Lagerraum z. 1. 10. 08. zu
verrnieten. Näh. b Lang Wolfs,
Architckturbüro Lnisenstr. 23.10673

Hall'arterrtr. 7, Stallung für
1 Pferd mit Remiseu. Fntter.
raum auf 1. April zu vcrmicten-
Näh. Part . 10300

Hartingstr. l , Schlosserwerk¬
statt, auch für Schreiner ge-
cignc,, per i . Juli sehr billig
zu verm. Näh. bei Ä. Geiß,
Adlerstraße 60. 6160

Ter Fcchtsaal des Herrn Kobbe
60 Quadratm. groß, ab 1.
Juni zu vm. Näh. C. Hatz¬
bach, Hcllmundstr. 43. 11173

Johannisberger,rr. 3 , Bicr-
- feiler, sowie eine Werkstatt zu

vermieten. 10637
Karlstr. 39 , gr., helle Arbeits-

^ räume, Lagerräume, Keller(m-
Aufzug verbunden), Büros,

- Stallungen per sof. oder spät.
< zu vermieten . Näh . Dotzheimcr.

straße 28. 3. l. 10833
! Kastellstr. 10, eine Halle und

Lagerraum zu verm. 10572
I Werkstatt oder Lagerraum,
, 65 Quadratm. groß, hell und

stocken, evtl, mit 2- oder 3-
! Zimmer- Wohnung, auch ist
l Stallung für 1 Pferd, Remise
- und Futterraum vorhanden,

sofort zu vermieten. Nähere-
I Klciststr. 15, p. r. lUo43
1 Flaichcnvierkelter od. Stallung

für 1—2 Pferde mit Fntter-
I raum, event. mit 2- oder 3-
j Zim.-Wohn. zu verm. Näh.

Kleiststr. 15, P . r. 8705
Loreley-Ring 10 . 2 Werkst.,

Lagerräume, Bierkeller per
\ 1. April oder sofort zu ver¬mieten. 10370
I Lotttringerstr. 4 u. 0, Wcrk-
> stättcn von 20 M. per Monat

an, zu verm. 5199

Werkstätte per sofort zu verm
(seither Sattlcr-Werkstätte).
Näh. Bureau Metropole. 8130
Vorm. 12 Uhr. Preis M 150.

Trockene helle Lagerräume
und Werkstätten billig zu
vermieten. Näh. Philippsberg»
nraße 16, vart links. 10u76

Ein Garten mit Kirfchbäumeih
Johanuisbecren, Stachelbeeren,
Erdbeeren, teilweise als Lager¬
platzm. 2 Häuschen sofort zu
vermieten. 5063
Näh. Rheingauerstr. 8, p. r.

Roonstratze 11,
Stallung und Wohnung 2

Zimmer niit Zubehör, auf 1.
Juli zu verm._ 5784

Rüdesheimerstr. 38 , Werkst.
m. L.-R., auch einz., event. m.
3-Zimmer-Wohnnng sof. oder
spater billig zu mm . 1 0693

Scharnhorststr. 40 , Mans. z.
Möbeleinzustcllcn zu verni.
Näh. Part . 5169

Verschied. Werkstätten per 1.
Juli zu vermieten. 10855
Näh Schulgasse4, Hth. 1.

Stall für 2 Pferde, Halle und
Heuboden, sowie Wohn. sof. zu
verm. Näh. Schwalbachcr-
straße 27, Eisgeschäft. 10358

Seerobenstr. 9, Hth. Werk,
stätte od. Lagerraum mit
oder ohne Wohnung ans gleich
oder später zu verm. 10433
Näh. Mtb. 1. St . b. Häuser
oder Steingasse 12._

| Pensionen.
Für

Sonnenbcrg, Hcinrichshöhe, ober¬
halb der Burgruine geschützt
Höhenlage, ein möbl. Zimmer
sofort zu vermieten. 1037g

Villa Grandpaik
Emserstr. 15 n. 17. Telef. 3613

Familicn-Pension 1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garten, Bäder,vorz. Küche
Jede Diatform. 10592

Schiersteinerstr. 22 steint m
Packraum:c., sowie ein k.einer
Lagerraum zu verm. Näheres
Varl. lin's. 10 68

Walramstr. 2.4, gr. Schioner-
wcrkst. m. Hofr. a. 1. Mai od.
später zu vm. Näh. P . 111 93

Wellritzstraße 11 pari. , helle
sreundl. Wcrkstättep. sof. oder
später zuvermietcu  10627

Aorkftr. 16, geräumige Werkst.
n. 1 gr. Lagerkellcr, event. auch
zus. zu verm. Näh. Emfcr-
straße 40, od. dorts. p. 11191

Vorletzte Haltest, d Elektr. Bahnen
nachd Eichen. Im Walkmühltale
Herr! gclcg. Sommerfrische mit
seinem Restaurantu. Eafs. Preis¬
werte Pension, auch den Bade¬
gästen zu empfehlen. Eleg. Speise¬
säle, Terrassen it. Garten. Be¬
liebter Ausflugsort der Fremdem
Tägl. Diners u. Soupers. Reine

Weineu. Biere, Milch.
Prosp. fr. Tel. 646,
11210 CH. Thon , Besitzer. '

EfDäsrerW
für Kurzwarengeschäst sofort ck.
1 Januar 1909 Wellritzstraße
gesucht. Off. m. Preis u. An 13
an die Exped. d. Bl._ 5163

oh. Kinder würde gcg. Wohnungs-
Vergütung die Verwaltung eines
Hauses übernehmen. Offert, u.
Dt. 112 an die Exp. d. Bl. 5957

«heinisch-wefts.
Handels- und Schreib-Zehranstalt

Inhaber Emil Straus.
Bewährtestes Institut1. Ranges

für
Damen «.Herren.
Nur

gf 38 Rheinstrasse 38 A
Ecke Moritzstraße.

^ Besondere Damen -Abteilungen >d4
Diese ! Beginn « euer

Woche : j Hauptkupse.
Der Unterricht wird entsprechend dem Verständnis

und der Anffassnngsgabe jedes einzelnen Schülers erteilt,
genau uach dcu Anforderungen der Praxis.

Nach Schluß der Kurse:
Zeugnis . — Empfehlungen. Kostenloser Stellen-

Nachwcis. .
Durch Vermittlung der Direktion fanden die Schülerinnen
uach Absolvierung der Kurse bei ersten hiesigen und aus¬

wärtigen Firmen Stellung.
Prospekte, Auskünfte re. frei durch

Die Direktion.
Rheinstraße 38 , Ecke Moritzstraße. 0557

Akademische Znschneide-Schule
von Fr!. .1. Stein , Wiesbaden. Luisenplatz la . 2. Et.

Erste, älteste « . preisw. Fachschule am Platze
und säml. Damen- nno üindcrgard., Berliner, Wiener, Engl, und
VarUr Schnine. Leicht faßt. Metbode. Borzügl, prakt. Nnterr. Gründl.
Ausbildungf. Schnelderiunenu. Direklr. Schul.-Aufn tägl. Kali. »•
zugcfchn. und eingcr. Taillenmust. inkl. Futter-Anpr. Wl.
Rock ich». 75 Pf. bis 1 Mk. 1056)

Düsten -Verkant : Lackb. schon von Mk. 3.— an. Stoffb
von Mkö.a». 60 mir Ständer von Mk II .— an.

Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen, Zu,chneiden u.
Anfertigen von Damen- u Kindcrkleidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damerr fertigen ihre»gencn Kostüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeittadellos werden. Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge tönnen durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. 10H0

Schnittmuster-Verkauf.
Nähere  Auskunft von 9—12 und von 3—6 Uhr.
IWF* Prospekte gratis und franko.

Anmeldungen nimmt entgegen

ItlOhd Schwalbacherstraßs 29 , 2.

JMßiffdißs
Konservatorium für Musik
5728 Gegründet 1873.
24,1 . Schwalbachcrstr. 25,
Prospekte, Anmeldungen, Stimm*
Prüfung: täglich 11—1 Uhr.

Berlitz I
School|

Sprachlehriust.
für Erwachseue

10839I
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